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Celegrapfifche Depefihen. 


(Beliefert von der “Associated Press”) 
Sulan». 


Mefkinleyn und fein Kabinet. 


MWajhington, D. E., 13. Nov. In 
ber heutigen Kabinetsfigung murben 
die Ergebniffe der fürzlichen Wahlen 
erörtert. Präfident MeKinley jprad 
die Hoffnung aus, daß jedes Mitglied 
des Kabinet? aucd) während der näcdh- 
jten vier Xahre auf feinem Poſten ver— 
Lleiben werde. Gr betrachte das e= 


fultat der Wahlen als vollftändigeßiitz | 


beißung der Bolitif der Adminijtration 
und feiner eigenen bolitijchen “ydeen. 
Erfolgreihes Erperiment. 
MWajhington, D. E., 13. November. 
Hauptmann Foster, melcher mit einer 
Soldaten-Abtheilung im Indianer— 
Territorium Verſuche mit dem Werth 
einer neuen, nur einen winzigen Raum 
einnehmenden Soldaten-Nothfalls— 


Schatſe Bedingungen. 


Die Mächte einigen ſich auf eine 
Reihe Fordernugen an China. — 
Ohne deren Annahme nicht ein— 
mal ein Borfriede möglid.— 
Neuer Sieg von Rufjen über 
‚‚Borer‘‘— Enthauptung dine: 
jiiher Telegraphiiten? 

. Berlin, 13. Nov. Das von der 

franzöfifchen Regierung veröffentlichte 

Gelbbuh über die chinefifchen Ange: 

legenheiten hat der deutfchen Prefje me- 

Inig Beranlaffung zu Kommentaren 
4 geboten, da e8 meijtens befannte Dinge 
j enthält. Von halbamtlicher Seite wird 
| dagegen die Darftellung des Gelbbuchg, 
al ob bie Äjdee der Ernennung des 
| Grafen Walderfee zum Oberbefehls= 
haber der alliirten Truppen urfprüng= 
lich von Kaifer Wilhelm ausgegangen 
fei, entfchieden als unrichtig bezeichnet, 
und von Neuem wird betont, daß der 
Zar eö geiwejen fei, der die Ernennung 


Ration machte, telegraphirt, daß das | des Grafen zuerft angeregt habe. 


Erperiment bis jebt einen hochbeftiedi- 
genden Verlauf genommen habe. €3 


London, 13. Nov. Eine vom 10. 
November aus Tien Zfin datirte De- 


merden inbeß noch mit zwei anderen | peiche bejagt: 


diesbezüglichen 
Verfuche angejtellt. 
Nadı lebendig, aber -— 

Chippewa Falls, Wis, 13. Nov. 
Fred. Schmidt von Milwaukee, von 
dem berichtet worden war, daß er bei 
Eau Claire im Chippewa-Fluſſe er— 
trunken ſei, wurde in einem Zimmer 
in hieſiger Stadt verſteckt aufgefunden. 
63 hieß, daß er in Begleitung einer 
Frau McQueen Bootfahren ‚gegangen 
und dabei über Bord gefallen und er- 
trunfen fei. Dem Vernehmen nad) hat 
er aus feiner Heimath Reikaus genom: 
men, teil feine Frau eine Ehefchei- 
dungsflage gegen ihn eingereicht: hatte. 

Glaubensfat bleibt beftchen. 

New York, 13. Nov. Mit einer 
Mehrheit von nur einer Stimme — 
und zwar des Vorfifenden (“mode- 
rator”) — hat das New Norter Pres- 
byterium entfchieden, dab die Weit: 
minfler = Konfeflion der presbhteria= 
nifchen Kirche, jammt dem viel ange- 
fodhtenen Glaubensfag von der Vor=- 
herbeftimmung, gut genug fei, um 
aud) fernerhin unverändert beftehen zu | 
bleiben. Jedenfalls wird die Frage 
damit noch nicht abgethan fein. 

Fleifhpreife werden erhöht. 

New Horf, 13. Nov. Als die Klein- 
verfaufs = Fleifcher wieder nach dem 
Schladthaus famen, fanden fie,daß die 
Tsleifchpreife allgemein erhöht waren, 
Rindfleifh und Lammfleifh um 1 
Gents pro Pfund, Schmweinefleifih um 
& bis 1 Cents pro Pfund u. f. wm. Die 
sleijcher find entrüjtet darüber und ja= 
gen, e8 habe gar feine Berechtigung zur 
- Erhöhung der Preife beitanden, da 
reichlich Vieh im Marfte, ja der Vor— 
rath nach den Wahlen bedeutend geftie- 
gen jei. 

Börfenmaller banferott. 

New York, 13. Nov. Die Borjen- 
mafler = Firma Grant Bros. hat eine 
Eigenthums = Uebertragung vornehmen 
laſſen. Die Firma war ein Mitglied der 
Effektenbörſe. 

Großer californiſcher Waldbrang. 

San Bernardino, Cal., 13. Nov.Ein 
Makdbrand hat die Broofings’fche 
Mühle im Fredalbra = Park zertöri 
und über 10 Millionen Fuß Bretter- 
holz vernichtet. Man konnte die Flam= 
men jechdzig Meilen weit fehen. Scha= 
den etma $400,000. 

Jene Mühle war die größte im fübd- 
Iihen Californien und befchäftigte 250 
Mann. Sie gehörte Michiganer Kapi: 
taliften, 

Yredalbra-Parf ijt ein namhafter 
Sommer-Bergnügungsort, und bie üb- 
tigen Baulichleiten vefjelben find jebt 
ebenfalls von Vernichtung bedroht. 


Arbeitsritter-onvent. 

Birminaham, Ula.,. 13. Nov. Die 
Ssahrestonvention der Wrbeitsritter 
der Ver. Staaten und Canadas ift 
heute hier zufammengetreien. Es 
jcheint bis jeßt nicht, daß der Parfon’- 
fche Flügel dem Hayes’fchen Flügel die 
Kontrolle über den Orden ftreitig 
maden will. Diefe Angelegenheit 
fchmebt in ven Gerichtähöfen der Bun- 
deshauptftabt, und dürfte nicht in die 
Konvention getragen werben. 

Berühmser Flibuftier geftorben. 

Philadelphia, 13. Nov. Kapitän 
Sohn D. Hart, welcher vor dem fpa- 
nifch-amerifanifchen Krieg als Leiter 
von Flibuftier = Erpeditionen für bie 
cubanifchen Jnfurgenten viel genannt 
und in Verbindung damit zu zwei Jah: 
ren Haft verurtheilt, aber nach Aus- 
bruch jenes Krieges begnadigt murbde, 
ift einem Schlaganfall erlegen. Er 
war erft 41 Jahre alt und aus Bir- 
ginien gebürtig. 

Dowied Spigentlöppler zurüd: 

gehalten. 

Philadelphia, 13. Nov. Fünfund- 
zwanzig Einmwanbeer, ibeild Männer, 
theil3 Frauen, melde als Rajüten- 
Paffagiere mit dem Dampfer „Waes- 
land“ bier eintrafen, murden vorläufig 
am Landen verhindert, da fie daß Kon 
traft + Arbeitereinfuhr = Gefeß übertre- 
ten hätten. Dies find die englifchen 
Spigentlöppler, weiche von bem Gel- 
tenarünber Domwie engagirt murben 
und nad „Zion“ (in ber Nähe bon 
Woutegan, Ja.) beitimmt find. Die 
biefige Eimmwanderungs-Kommiffion ift 
der Meinung, daß bie Spipenfabrila- 
tton teine seite Induſtrie in den Ver. 
ih 


Zufammenfeßungen | 


Eine Streitmadht Ruffen hat das 
Urfenal norböftlid von Yangtfun mit 
geringem Xerluft genommen, 300 Ehi- 
nejen getöbtet und eine Duantiät 
Waffen und Geld erbeutet. 

Berlin, 13. Nov. Eine halbamtliche 
Depefche aus Peking, unter'm 12. No- 
vember, gibt den Wortlaut der neuerli- 
chen gemeinfchaftlichen Note der Mächte 
an China und bejtätigt im Weſentli— 
chen, mas wenige Stunden vorher nach 
London über diefe Forderungen der 
Mächte gefabeit wurde, Diefe Note 
enthält folgende Bedingungen, auf be: 
nen die Gefandten in’Befing ala®rund- 
lage eines Präliminar = Friedenäver- 
trag3 beftehen werben: 

Ehina fol an der Stelle, an welcher 
Treiherr v. Ketteler ermordet imurbde, 
ein Denkmal errichten und einen fat- 
ferlihen Prinzen nah Deutjchland 
Ihiden, welcher eine Abbite üiberbrin- 
gen fol. (Nach anderer Angabe follen 
auch noch fonftmo derartige Sühne— 
Dentmäler gefegt werden.) 3 fol die 
| Tebehkyeie an 11 Prinzen und Beant- 
bee vollziehen, welche bereitS nambhaft 
gemacht worden find, und in den Pro- 
pinzen, in welchen die Ausschreitungen 
ftattgefunden haben, die Staat3-Era- 
mina auf fünf Jahre fuspendiren. nr 
Zufunft folen alle Beamte, melche 
Ausschreitungen innerhalb ihrer u= 
risdiktion nicht berhindern können, 
abegefeht und beftraft werben. (Dies 
ift eine Mopdifizirung des Borfchlages 
des Herrn Conger.) 

Schadenerfag fol den Staaten, 
Körperfchaften und \ndividuen gelei- 
jtet werden. Das Zjung Li Yamen 
foll abaefchafft werden, und an defjen 
Stelle ein Minifter des Auswärtigen 
treten, Ein vernünftiger Verfehr zwi- 
fhen dem Kaifer und den zibilifirten 
Ländern foll geitattet werben. 

Die Forts bei Tafu und andere 
Forts an der Külte von Petfchili jollen 
gejchleift, und die Einfuhr von Waffen 
und Kriegsmaterial verboten merden. 
Zum Schuß der Gejandtichaften follen 
dauernde Wachen in Beling gehalten 
werden und ebenfo joll dur Wachen 
der Verfehr zwifchen Peking und der 
Seetüfte aufrecht erhalten werden. 

Die faiferliden Proflamationen zur 
Unterdrüdung der Borer follen zmei 
Jahre lang im ganzen Reiche ange- 
jchlagen werben. 

Die Leiltung von Schadenerfaß 
jchließt die Entfhädigung der Chine- 
fen ein, welche im Dienjt von yrem= 
den geftanden haben und gejchädigt 
worden find, nicht aber die von einge- 
borenen Chriften. Die Worte „Mif- 
fionäre“ und „Chriften” fommen in 
der Note nicht vor. 

Der Berliner „Lokal = Anzeiger“ 
bringt folgende Depefche feines Korre: 
fpondenten in Shanghai: „Cingeborene 
aus Hanfau melden, daß die chinefifche 
Kaifein-Wittwe eine Anzahl Telegra- 
phijten hat enthaupten Laffen, melche 
eine geheime Depeihe des Kaiſers 
Kmwang Su an den Grafen Walderjee 
angenommen hatten, in melcher der 
Kaifer demfelben mittheilte, er (der 
Kaifer) fei ein Gefangener und könnte 
deshalb nicht nach Peking zurüdtehren. 
Diefelben erzählen ferner, daß infolge 
der Angelegenheit mehrere andere Hin- 
tiehtungen ftattgefunden haben.” 

New York, 13. Nov. Eine Spezial: 
bepejche aus ber deutfchen Reichshaupt- 
ftabt meldet: Kaifer Wilhelm hat bie 
amerifanifche Wittme bes ermordeten 
beutjchen Gefandten p. Ketteler einge: 
laden, na) Deutfchland zu kommen, 
damit er ihr nicht nur feine Werth- 
Ihätung ber Dienfte ihres Gemahls, 
fondern auch feine Anerkenung für ihre 
eigenmüthige, madereHaltung während 
der jchredlichen®elagerung der&ejandt- 
ſchaften ausſpreche. Es heißt, daß der 
Kaifer der Wittme nit nur den 
Luifen-Orben verleihen wolle (deſſen 
Großmeifterin die Kaiferin iſt), ſon— 
bern ihr auch eine Benfion anbieten und 
fie zur Gräfin machen werde. Auch 
ben Titel einer Kaiferlichen Hofbame foll 
fie erhalten. Gie wird auch fonft all- 
gemein mit Bemeifen der Sympathie 
und Unerfennung überhäuft werben. 

. Wafbington, D. €., 13. Nov. Wie 
eö heißt, ift der Gtaatsjefretär Hay 
fehr gereizt über Berichte aus Peking, 
tmonach die Gefanbten entjchlofjen find, 
die Beltrafuna jebes einflußreichen 
Ehinejen herbeizuführen, von dem: fie 
benten, daß er für die fürzlichen Ge: 


| waltthaten mit ER fei, — 


Chicago, Dienftag, den 13. Novenber 1900. — 5 Uhr:Ausgabe. 


| ferner einen Schadenerfak bon 600 
Millionen Dollars fordern wollen. Es 
ift Hay fehr darum zu thun, daß die 
Mächte nur folche Forderungen jtellen, 
welche China annehmen kann. Man 
glaubt Hier, daß nur an den berbor- 
ragendSchuldigen ein&rempel ftatuirt, 
und der zu zahlende Schadenerjag nicht 
über 200 Millionen Dollars hinauf- 
geichraubt werden jollte.e Es wird 
darauf bingemwiejen, daß, menn alle 
hervorragenden Ehinefen zum Iode 
verurtheilt würden, Diele ji zum 
Selbitichuß organifiren und fo meitere 


militärische Operationen nothmendig | 


machen würden, deren Ende Niemand 
vorherſehen könne. 

Peking, 11. Nop. (Ueber Shang— 
hai, 13. Nov.) Am Montag, den 12. 
Nov., gebt wieder eine fleine deutjche 
Grpebition nah Norden, um Züchti- 
gungen zu vollbringen. m Allgemei- 
nen glaubt man bier nicht, daß jolcdhe 
Straf-Erpebition. eine gute Wirfung 
babe. 

Fort und fort tauchen wieder Ge— 
rüchte auf, daß die chinefifche Kaiferin- 
mitte tobt fei. Die Verbindung mit 
dem Hof ijt eine jehr unregelmäßige. 
‘immer mehr glaubt man, daß dieKai- 
ſerinwittwe niemals nach Peking zu— 
rückkehren werde. 

Sauptfrage des Reihstages. 

Berlin, 13. Nov. Die Wiedereröff- 
nung bes Reichtages, am morgigen 
Tage, wirft in der Prefle ihre Schatten 
boraus. Den Hauptgegenitand der 
Erörterungen wird erflärlichetmweire 
der verlangte Nachtragsetat für den 
China-Feldzug bilden, und dement- 
Tprechend prägzifiren die Parteiblätter 
ihren Standpuntt. Bie Haltung des 
Zentrums, „der regierenden Partei“, 
ift in diefer Beziehung von befonderem 
Sintereffe. Die „Germania“ erklärte 
geitern, daß durch die Nichteinberufung 
des Reichätages zu einer Ertrafeflion 
das Budgetrecht des Reichstages verlegt 
worden ſei. Derfelbe Ton zieht fi) 
durch die anderen Zentrumsblätter, — 
aber es ift doch durdhgufühlen, daß die 
Verftimmung von Dr. Lieber und Ge- 
noffen nur eine marfirte if. Denn 
während die Organe des Zentrums auf 
ber einen Geite betonen, daß die Aus- 
gaben für die China-Erpeditionen zu= 
erit der Genehmigung durch den Reich?» 
tag beburft hätten, geben fie einlentend 
doc zu, daß bei Etatsüberfchreitungen 
eine nachträgliche Genehmigung des 
Reichätages legitim und üblich fei. Sie 
gehen fogar jo mweit in ihrem Entgegen 
fommen gegen die Regierung, daß fie 
erklären, nicht Graf Bülow, fondern 
Fürſt Hohenlohe fei dafiir verantmwort- 
lich, daß der Reichstag nicht zu einer 
Ertrajeffion einberufen worden fei. 

Südafrikaniſches. 

London, 13. Nop. Lord Roberts 
meldet dem britiſchen Kriegsamt un— 
ter'm Geſtrigen aus Johannesburg: 

„General Rundle meldet von Schar— 
mützeln mit kleinen Partien Boeren in 
den Diſtrikten Harriſmith, Reitz und 
Vredo (im Oranje-Staat). Offenbar 
handeln die betreffenden Boeren-Kom— 
mandos unabhängig von einander und 
verfolgen weiter keinen Zweck, als die 
Briten ſo viel wie möglich zu beläſtigen. 
Unſere Verluſte bei dieſen Scharmützeln 
betrugen 2 Todte und 7 Verwundete. 

Douglas kam am 11. November aus 
Zeeruſt zu Ventersdorp an; auf dem 
Marſch machte er 21 Gefangene und 
erbeutete Hornvieh und Schafe. Ven— 
tersdorp, das ein Verſorgungs-Depot 
für die Boeren bildete, wird jetzt aus— 
geräumt werden.“ 

In einer früheren Depeſche meldete 
Roberts: „Methuen überraſchte am 
Freitag in der Nähe von Lichtenberg 
die Kommandanten Snyman und Ver— 
maß. Die Boeren verloren 3 Todte, 
30 Gefangene und mehrere Wagen. 
Die Briten hatten keine Verluſte.“ 

New York, 13. Nov. Ein hieſiges 
Blatt läßt ſich aus London kabeln: Es 
iſt zwar etwas ſehr Ungewöhnliches, 
das britiſche Parlament im letzten 
Monat des alten Jahres einzuberufen; 
aber die Nachricht, daß der Premier— 
miniſter Salisbury der Königin zu 
dieſem Schritt gerathen habe, über— 
raſcht gleichwohl nur wenig, — denn 
man nimmt allgemein an, daß wegen 
der Verlängerung des ſüdafrikaniſchen 
Krieges die Regierung ſchon vor der 
gewöhnlichen Zeit nothwendig Geld 
braucht! Der urſprüngliche, beim Be— 
ginn des Krieges gemachte Voranſchlag 
von 50 Millionen Dollars iſt ſchon 
viele Male überſchritten worden, und 
nach den allermäßigſten Berechnungen, 
die jetzt angeſtellt werden, wird dieſer 
Krieg nicht unter 500 Millionen Doll. 
koſten! 

Dazu kommen dann auch noch die 
chineſiſchen Wirren. 
eriegsſchiſf kommt angedampft. 


Algier, Nordafrika, 13. Nopb. Das 
amerikaniſche Kriegsſchiff „Kentucky“ 
iſt hier eingetroffen. Alles an Bord 
iſt wohl. Der Kapitän berichtet, daß 
ſich das Schiff in dem ſtürmiſchen 
Wetter auf dem Atlantiſchen Ozean 
glänzend behauptete und faſt gar nicht 
rolte „Kentucky“ wird, nach Ein— 
nahme von Kohlen, übermorgen nach 
der chineſiſchen Station weiterfahren. 

© urm im Aermeltanal. 


Zondon, 13. Nov. .Ein heftiger 
Sturm fegte über den britifchen Kanal 
dahin und verurfachte eine ganze An: 
zahl Sciffbrüde. „Neth Georgia“ 
ging unmeit Hayling Jaland mit 
Mann und Maus. unter. Sonit it, jo- 
meit man bis jeßt Er — ah 
—— zu Beilagen. — 


Krupp'ſches Zweiggeſchäft in 
Spanien? 

Berlin, 13. Nov. Der „Frankfurter 
Zeitung“ wird aus der fpantfchen 
Hauptitadt Madrid gemeldet: ı 

Ein Vertreter des deutfchen „Kano- 
nenfönigs“ Krupp ift hier und unter- 
handelt mit dem Bilbao’er Kapita- 
liiten Martinez Rivas und anderen 
ſpaniſchen Kapitaliſten behufs Orga— 

| nifirung einer Gefellfchaft in Spanien 
zur Herftellung von Banzerjchiffen und 
Kanonen. 
Prinzenz@he getrennt. 
| London, 13. Nov. Der „World“ zu- 
ı folge ift die gerichtliche Trennung der 
Ehe des Prinzen Aribert von Anhalt 
und feiner, etwas jchnelllebig veran- 
| lagten Gemahlin jet zur Thatſache 
geworden. Die betreffenden Papiere 
jollen in Berlin unterzeichnet worden 
fein, während Prinz Chriftian von 
Schleswig-Holftein, der Vater der Ge- 
mabhlin, dort mweilte. Zu einer Schei- 
dung wird es jedoch nicht fommen. 
— —— — 


Arbeiter auf's Pflaſter geworfen. 

Niles, D., 13. Rov. Durch die theil- 
meife Schließung der hiefigen Anloge 
der „American Steel Co.” werden 500 
Mann befhäftigungslos. Diefes Vor- 
gehen iwurde — Jo heißt es imenig- 
ſtens dadurch veranlaßt, daß 
die „National Tube Co.“ und die „Re— 
public Iron and Steel Co.“ mit ge— 
richtlichen Einhaltsbefehlen drohten. 
Als letztere Geſellſchaft ihre Anlagen 
an den erſtgenannten „Truſt“ ver— 
kaufte, geſchah dies unter dem Einver— 
ſtändniß, daß derſelbe nur Platten— 
ſtahl fabriziren würde. 

Weizen geht in Flammen auf. 

Fort Worth, Tex. 13. Nov. Die 
Mühle von Wichita Falls nebſt Ge— 
treideſpeicher brannte nieder, und über 
200,000 Buſhels Getreide verbrann— 
ten mit. Schaden etwa $140,000; 
Verficherung dasjelbe. 

Betrichd: Wiederaufnahme. 

Canal Dover, D., 13. Nov. Vom 
New DNorker Büreau der „American 
Sheet Steel Eo.“ ift der Befehl gefom- 
men, den Betrieb in der großen Ree- 
ves’fchen Anlage bahier unverzüglich 
wieder aufzunehmen. Diefe Anlage 
befhäftigt, wenn fie ein volljtändiges 
Perfonal bat, etwa 400 Mann. 


Zolalberidt. 


@ut für Sanberg. 

Bei der Nachzählung der im 19. Be: 

‚airk der 9. Ward abgegebenen Gtim- 
men wurde heute vonder Wahlbehörde 
bie überrajchende Entbedung gemacht, 
daß in diefem Diftrift von den Wahl- 
beamten dem republifanifchen County 
raths-Kandidaten Hanberg überhaupt 
feine Stimmen qutgejchrieben worden 
waren. Die anderen republifanifchen 
Kandidaten für den Countyrath haben 
in dem Diftrift je 71 Stimmen erhal- 
ten und die demofratifchen Kandida= 
ten je 268. Die Wahlbeamten des Be- 
zirf3 merden vorgeladen und bon 
ECountyrichter Carter befragt werben, 
a3 fie gegen den braven Hanberg ge= 
habt haben. 

Die nunmehr volljtändige Zählung 
ber im 2, Kongreßbezirf abgegebenen 
Stimmen läßt dad Ergebniß der Kon- 
greßmwahl tie folat erfcheinen: 

rofter, Demofrat, 23,142 Stim= 
men; DMeill, Rep., 17,920; Dreis- 
bogt, Sozial-Demofrat, 388; Kelly, 
Prohibitionift, 246; McGrath, Ein: 
fteuermann, 43; Mulloy, VBoltspartei- 
ler, 26; Gans, Unabhängiger, 9. 

In Bezug auf die Kandidaten für 

den jtaatlichen Steuer- Ausgleichungs⸗ 


rath haben ſich die Stimmen in diefem 

Diſtrikt ſo vertheilt: Schaefer, Demo— 

frat, 23,457; Simon, Republikaner, 

17,332; Wall, Sozial = Demofrat, 

588; Pement, Prohibitionift, 

Deagan, Einfteuermann, 58. 
“ 


245; 


Der — —— 
dat Träger hat in der neunten Ward 
111 Stimmen gewonnen. Der Re— 
publikaner Ahrens, einer der Kandida— 
ten für den Countyrath, büßte 11 
Stimmen ein. 

Auffallend iſt, daß Lloyd J. Smith 
in den ſtark demokratiſchen Diſtrikten, 
dort, wo die Maſchine der Partei 
den meiſtenEinfluß hat, großeGewinne 
macht im Vergleich mit 
ſprünglich angekündigten Ergebniß 


dem ur— 


der Wahl. Es iſt ihm bis jetzt 
bereits ein Gewinn von mehr als 
900 Stimmen gutgeſchrieben worden. 
Geht das ſo fort, ſo mag es ſich 
herausſtellen, daß er doch gewählt wor—⸗ 
den iſt, aber nicht an Sielle des von 
Burke bekämpften Jones, ſondern an 
der eines feiner republifanifchen Mit- 
fandidaten. 


Unglũckliches Verſehen. 
In ihrer Wohnung, 2000 Jackſon 
Boulebard, wurde heute Morgen die 
28 Jahre alte Frau Lucy Twyman, 
Gattin eines Gejchäftreifenden, bon 
ihrer Schwefter tobt im Bett aufgefun- 
ben. Eine geleerte Flafche, welche Lau: 
banımm enthalten hatte, ftand auf dem 
Tifch neben dem Bett, und ein fchnell 
berbeigerufener Arzt tonftaiirtte Lau- 
danumbergiftung als Todesurſache. 
Wie die Schwefter von Frau Tmyiman 
erklärte, litt diefelbe an Zahnjchmerzen 
und gebrauchte Zaudanım als 
Betäubungsmittel.  Zmeifelloea nahır 
fie aus MVerfehben eine zu. große 
Dofis ein, daß dieſe den Tod 
herbeiführte. Twyman, der ſich auf 
einer Geſchã 
dem plö lie 
Sennin 


Sreife- befindet, ift bon 
 Zpd feiner An. in | 
-gefeßt werben. 


Des Kebens überdrüffig. 


Das Ende des Romans. — Ein Farbier jagt 
fich vor Kunden eine Kinael 
in den Kopf. 

Unglüdliche Liebe fcheint die raus 
ensperfon in den Tod getrieben zu ha— 
ben, die heute früh in dem Logirhauſe 
TIN. Clark Str. entfeelt aufgefunden 
wurde. Yhre Lippen waren verbrannt, 
und auf dem Fußboden lag ein Fläfch- 
hen, das Karbolfäure enthalten hatte. 
Auf dem Tifch fand man einen von 


„Mary, 2. Britton, Ottawa, Canada”, 
‚ unterzeichneten Brief und ein unabdrej= 


firte8 Schreiben folgenden Inhalts: 

„Sch glaubte Dir, ala Du mir fag- 
tejt, Du gingeft, um Dich zu beffern; 
wenn ich jedoch jehe, wo Du bift, möchte 
mir da& Herz brechen, denn jtatt beiler, 
ift e& jchlimmer geworden. 
mic) zu dem gemacht, was ich heute 
bin. Merte es Dir, jo innig ich Dich 
auch liebe, jo wird mein eilt Dich Dod) 
bi3 zu Deinem Ende verfolgen. Alles 
treibt mich dem Wahnfinn in die Arme. 

Auf ewig Dein, 
Madge.“ 

Die Lebensmüde war in dem Hauje 
unbefannt. Sie ging wenig au3 und 
empfing feine Bejuche. Yhren Namen 
hatte fie al3 Margaret Britton einge- 
tragen. Yus einem Brief entnimmt 
man, daß Mary ihre Schmeiter ijt, und 
daß Margaret mit einem Manne aus 
Canada geflohen mar. Das Alter 
der GSelbitmörderin fhägt man auf 
25 Jahre. Sie machte den Eindrud ei- 
nes mohlerzogenen Mäb:hen3 und be- 
faß eine ungewöhnliche Schönpeit. 

* * 


Während mehrere Kunden mit ein— 
geſeiftem Geſicht auf Stühlen ſaßen, 
ſchoß ſich William Trapp in der an der 
Ecke von 44. Str. und Cottage Grove 
Ave. gelegenen Barbierſtube eine Re— 
volverkugel in die Schläfe. Er hatte 
den Morgen hindurch geſcherzt und ge— 
ſungen und hatte gerade einen Herrn 
raſirt, als er plötzlich ein wenig 
zurücktrat, einen Revolver ergriff und, 
ehe man ihm die Waffe entreißen konn⸗ 
te, Feuer gab. Er traf nur zu gut; ein 
Arzt erklärte die Wunde für tödtlich. 

Als der Schuß frachte, brach in dem 
Lokal eine Banit aus. Die Kunden 
fprangen auf und ftürzten mit dem 
Seifenfhaum im Gefidt, auf bie 
Straße; fie fehrten erft zurüd, ala ber 
Lebensmüde von der Polizei abgeholt 
wurde, um nah dem Mercy-Hofpital 
gebracht zu werben. 

Uber die Verhäliniffe Trapps iſt 
nichts befannt. Er mohnte 3711 
State Str, 


Au's Kriminalgericht. 


Unter der Anklage, ſeiner Freundin 
VNellie Arvidſon, Nt. 315 N. Franklin 
Str., eine werthvolle goldene Uhr ab— 
geichtwindelt zu haben, ift heute der ehe- 
malige ſtädtiſche Detektive Moſes 
Lömenftein von Polizeirichter Prindi- 
pille den Großgefchworenen zur Weis 
terbeförderung an’3 Kriminalgericht 
übermwiefen worden. Xoemenftein diente 
um die Mitte der achtziger Yahre im 
Dft Chicago Ape.-Repier unter Kapt. 
Schaad. Gelegentlich des Anardhiiten- 
fchredens that er fich, mit dem jebigen 
Kapitän Schüttler zufammen, durch 
bie inhaftnahme des Louis Lingg her- 
por. Ein Jahr jpäter bewirkte feine 
Gattin, aus Eiferfucht, feine Ent- 
lafjung aus dem Polizeidienit. Die 
Dame mies nämlich zahlreiche hHübfche 
Saden por, die Loewenjtein ihr zum 
Geihhent gemacht hatte, und von denen 
feftgeftellt wurde, daß e3 geitohlenes 
Gut mar, melched Loemenftein Dieben 
oder Hehlern abgenommen, dann aber 
für fi behalten hatte, um damit „Jeine 
Liebe zu Shmüden.” — Frau Loemwen- 
ftein, die jehr higigen Iemperamentes 
war, drohte aukerdem, ihren flatter- 
haften Eheherrn erfchießen zu mollen. 
Da nun die Kollegen Loewenſteins be— 
fürchteten, die im Zreffen nicht geübte 
trau könnte einen von ihnen verwun- 
den, ftatt de3 bieberen Roemwenftein, fo 
beftanben fie darauf, daß diefer, un- 
geachtet feiner Verbienfte um ven 
Staat, in’3 Privatleben zurüdgefcho- 
ben mürde, mas denn auch gefchah. 
— —— — 


In zweiter Berhandlung. 


Im Gericht vor Richter Gibbons 
wird zur Zeit zum. zweiten Male der 
Prozeh von Frl. Cunningham gegen 
die Illinois Zentral-Bahn verhandelt, 
melche auf $25,000 Schadenerjaß ver= 
flagt worden ift. Am 25. Juli 1896 
mar Fräulein Cunningham gerade 
im Beariff, aus einem Bug 
ber genannten Bahn auszuſteigen, 
als derfelbe fi in Bewegung jebte. 
Fräulein Cunninghbam wurde jo un 
alüdlih zur Erde gejchleudert, 
daß fie für ihr Leben lang ein 
Krüppel bleiben wird. Sie mußte 
auf einem Iragbreit in den Gericht3- 
foal geichafft werben, da fie nicht ein- 
mal aufrecht zu fiten im Stande ift. 
Bei der eriten Verhandlung ſprachen 
ihr die Geihmorenen $5000 Schaden- 
erfag zu, die Klägerin war jedoch nicht 
damit zufrieden, ſondern beantragte 
eine an Verhandlung. 


‚wur and und Ren. 


2 Stabtelettriter C Ellicott läßt auf 
einen Unbekannten fahnden, der ihm 
ern feinen Photometer ruinirt det, 
an En molite, Diele 

| fes zu unterfuen, das 


Du haft | 


| Beite 


Deutiche Heitung 


— für— 


| Anzeigen. 


12. Zahrgang. 


Ohne Empfehlung 


Wird das Angebot von Stumer, Rofenthal 
& Editein dem Schulratb unter: 
breitet werden. 


sm Falle ver Schultath das Ange: 
bot auf pachtweife Weberlaffung des 
Säuleigentbums an der Nordmeit-Ede 
bon Monroe und State Str. annimmt, 
das ihm von.der Firma Stumer, Ro- 
fentgal & Edjtein gemacht worden ift, 
fo wird ein neuer Gejchäfts - Palaft an 
ber State Straße erjtehen. Die Firma 
will das Grundftüd auf die Dauer von 
99 Jahren miethen und erbietet fich, 
einen durchfchnittlichen Pachtzins von 
$55,000 pro Jahr zu entrichten. Der 
Sculrath wird fich fpäteftens bis 29. 
November binfichtlich diefes Angebotes 
zu erflären haben, da daflelbe nach die- 
jem Datum als zurüdgezogen zu be— 
| trachten iſt. 
Der Ausſchuß für Gebäude und 
Grundſtücke eröffnete geſtern vier 
Pachtangebote auf das genannte 
Grundſtück, darunter zwei von der 
Firma Stumer, Rofentyal & Eck— 
ſiein, und je eines von dem NewYorker 
Kapitaliſten R.B. Ayres und Work 
Bros. & Co. Der Ausfhuß zog die 
leßteren Angebote aber nicht in Bera— 
thung, da Ayres dem feinigen nicht den 
nöihigen beglaubigten Ched von $10,- 
000 beigelegt hatte, und das Angebot 
bon Wort Bros. & Co. nad Anficht 
des Ausfchuffes feine Garantie für die 
Errihtung eines für jene Lokalität 
paffenden Gebäudes biete. Na dem 
Angebot von Stumer, Rofenthal u. 
Edftein, welches der Ausfhuß ohne 
Empfehlung dem Schulrath zur Be— 
fchlußnahme unterbreiten wird, joll ba3 
Gebäude etwa $400,000 koſten und 
bor dem 1. Mai 1912 vollendet fein. 
Die Mitglieder deg Ausſchuſſes ſind 
nicht gerade übermäßig erbaut von den 
eingelaufenen Angeboten, und aud 
dasjenige, melches fie dem Schulrath 
unterbreiten wollen, halten fie für zu 
niedrig. 


Die Dezgember:@randiurn. 


Unter ben Bürgern, melde vie 
Sur = Kommiffion zu engerer Aus— 
mahl für die Dezember - Grand Jury 
hat vorladen lafien, befinden jich viele 
berborragende Gefchäftsleute und Mit- 
glieder befannter Klub, darunter die 
Nachfolgenden: Robert 2. Henry, Prä- 
fivent der Champion Iron & Steel 
Eo., und Mitglied des Union League 
und Sroquois Klub; Martin 
Damfon, Bräfivent der Martin 
Damfon Eo., Mitglied des Chicago 
Klubs; Willem Requa, Mitglied der 
befannten Börjen = Firma Requa 
Br03.; James P. Whedon, Grundeis 
genthumshändler und Mitgliev des 
Chicago Athletie Klubs, ſowie 
Fredrick F. Peabody, Mitglied der 
Firma Eluett, Beabovy & Co. Die 
November = Großgejchmorenen treten 
am nächften Montag zu ihrer Sigung 
zufammen. 

— — — 


Bor Freude ohumächtig. 


Sm Bureau der Staatsanmaltjchaft 
fiel geftern Frau V. Stewart in Ohn— 
macht, nachdem fie ihrer Tochter, der 
17jährigen Frau Edna Young, die 
Treiheit verichafft hatte. Frau Young 
hatte bei einem Umzug ein jeidenes 
Kleid mitgenommen, das einer Nach- 
barin gehörte. Yhr Oatte fonnte nicht 
Bürgfchaft ftelen. AUS die Mutter 
davon hörte, fam fie von weit her nach 
Chicago, um ihre Tochter aus Kerker— 
banden zu befreien. Sie ftellte Bürg- 
Ihaft, und ihre Tochter wurde prompt 
aus der Haft entlaffen. 


Mag fterben. 


In der Desplaines Gtr.-Polizei- 
ftation juchte geftern der obdachlofe, 
44 Yahre alte Henry Jones um ein 
Nactquartier nach, worauf man ihm 
geftattete, jih im Mafchinenraum auf: 
zubalten. Er fegte fich auf einen Stuhl 
und nidie auf demfelben ein. Dur 
eine im Schlaf ausgeführte Bervegung 
glitt er von feinem Gib herab und 
Thlug im Fall mit dem Kopf jo un— 
glüdlich auf den fteinernen Yußboden 
auf, daß er einen Schädelbruch dapon- 
trug. Die Aerzte im County-Hojpital, 
mohin Jones gejchafft wurde, erklären, 
daß fein Zuftand menig Anlaß zu 
Hoffnungen auf feine MWieberherftel- 
lung gebe. 


* Der Jllinoijer YFabrifantenverein 
wird in der beporfiehenden Tagung der 
Staatzlegislatur von diefer den Wi- 
derruf verfchiedener Gejege verlangen, 
welche erlaffen morden find, in der Ab- 
ficht, zu verhindern, daß fich Korpora= 
tionen zu Truft3 und Monopolen au2- 
wachen oder verbünden. 

— — —— — 


Das Wetter. 


Bon Wetter-Burean auf dem Auditorinm- Thurn 
wird für die nädften 13 Stunden jolgendes Weiter 
in WAusficht geftellt: 

Ebicago urd Umgegend: Schneegeflöber bente 
Abend, mit kalter Welle; Minimaltemperatur niedri: 
ger alz 2u Grad über Rull; morgen im Wilgemeinsa 
Ihör uno anbaltend kalt; jtarke mordiveitliche Winde, 

Illinois: Im Allgemeinen ſchön heute Abend und 
morgen, auägenommen Schneeqeſtöber im nordöſtli— 
chen Theile deute Abend; viel kälter: lebhafte nord: 
toeit side Winde. 

Indiane: Drohendes Wetter heute Abend, mit 
Schueegeitöber im den nördlichen und mittleren The: 
ten; morren jchön; itarfe Temperaturabnabme; nort: 
wehrlihe Winde. 

“Kifouri und Wisconfin: 
und trieb tälier heute Abeud und morgen; ftarfe 
nördliche Winde. 

Rieder-Wüdigan: Schnergeftöber heute Abend; mor: 
gen drobendes Wetter, mit Schnertreiken im norb- 
weit Theile: finfende Temperatur, itarfe norb- 
me 


wie. 
iteflie. der 
J — —* J Tempersturitand 
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Exangfamer Fortgaug. 


Könnte für St. Lonis unliebfanı werden. 


Die Mitglieder der Drainage-Kom- 
miffton fuchen heute an Ort und Stelle 
zu erfunden, weshalb der Bau derZay- 
lor Str.-Brüde jo langfam fortjchrei= 
tet. — Geftern wurde von der Behörde 
das Einhaltsgefuch der ftaatlichen Ka- 
nalfommiflion erörtert, vurcd meldhes 
diefe die von der Drainage-Behörde be- 
abjichtigte Einjtelung des Betriebes 
der Bridgeporter Bumpanlage zu ber- 
hindern juchen will. E3 wurde fein 
Beihluß in dieferAlngelegenheit gefaßt, 
da Herr Gilbert, der Anwalt der Be: 
börde, fich zur Zeit in Wafhington be- 
findet, wo er vorm Bunde3-DObergericht 
den vom St. Louifer Stadtanmwalt 
Schnurmacder geftellten Antrag auf 
Schließung unferes Drainagegrabens 
wenigitens der yorm halber befämpfen 
muß. Nöthig wäre eine jolche Be 
fämpfung faum, denn die ironifchen 
Fragen, durh melde Herr Schnur: 
macher geftern bei jeinem Plaidoyer 
bon verjchiedenen Mitgliedern des 
Gerichtshofes unterbrochen wurde, 
laffen deutlich erfennen, dab 
dem Untrage nicht ftatigegeben 
wird. Richter While, ver im 
Rouifiana daheim ift, feßte den Et. 
Louijer Rechtsgelehrten durch diefyrage 
in Verlegenheit, ob die Anmohner des 
unteren Miffiffippi nicht guten Grund 
haben würden, den St. Louifern bie 
Benugung des Miffiffippi ‘Zur Fort: 
hmwemmung ihrer Abmwafler unterfa» 
gen zu laflen, falls e3 diejen gelänge, 
den Ehicagoern in diefer NHinficht eis 
nen Riegel porzufchieben. Herr Schnurs 
macher mußte zugeben, daß der ange= 
beutete Fall muthmaßlich eintreten wůr⸗ 
de, falls er in ſeinem gegenwärtigen 
Bemühen erfolgreich ſein ſollte, und 
daß das für St. Louis recht fatal ſein 
würde. 


Zwei Proteſtler. 


John MeDonough, ein früheren 
Kapitän der Feuerwehr, der ſeinen Ab⸗ 
ſchied nahm, weil die Zivildienſt-Kom— 
miſſion ihn zum Schlauchhalter degra— 
diren ließ, erkundigt ſich jetzt, mit wel— 
chem Rechte die Kommiſſion ihn eigent— 
lich gemaßregelt habe, da er nicht unter 
der Zivildienſt-Ordnung angeſtellt ge— 
weſen ſei, mithin auch nicht der Juris— 
diktion der Zivildienſtbehörde unter— 
ſtanden habe. 

Er-Poliziſt Allen W. James ſucht 
durch Vermittlung der Zivildienſt— 
Kommiſſion ſeine alte Stellung ala 
Poliziſt wiederzuerlangen. Er iſt im 
Sommer entlaſſen worden, weil er un— 
befugter Weiſe einen ihm gewährten 
30tägigen Urlaub überſchrittken hatte. 
Polizeileutnant O'Brien erklärt, es ſei 
dem kränklichen James nur um die Er— 
langung der Penſionsberechtigung zu 
thun. Dabei habe er die Penſion gar 
nicht nöthig, denn er beſitze ———— 
840,000 Vermögen. 


Das Geſuch abgelehnt. 


Richter Clifford hat es heute abge— 
lehnt, den Mayor zur Ausſtellung einer 
Lizens für ein Schanklokal zu zwin— 
gen, das ein gewiſſer John M. Don— 
nelly am Jackſon Boulevard einzurich⸗ 
ten beabſichtigte. Die Verweigerung 
der Lizens war unter Hinweiſung auf 
die ſtädtiſche Ordinanz erfolgt, welche 
verfügt, daß an Boulevards keine 
Wirthſchaften geduldet werden ſollen. 
Der Anwalt des Donnellh hatte die 
Verfaſſungsmäßigkeit dieſes Erlaſſes 
beanſtandet, Richter Clifford iſt aber 
der Anſicht, daß dieſelbe nicht — 
bar ſei. * 


— — ——— « 
Einbrecher verſcheucht. 


Um 1 Uhr heute Morgen machten 
zwei Einbrecher den Verſuch, vom Erd⸗ 
geſchoß aus in die Schneiderwerkſtätie 
von C. D. Miller, 344 W. 63. Str. zu 
dringen, indem ſie ein Loch in den Fuß⸗ 
boden zu ſägen begannen. Das Ge— 
räuſch erweckte aber Miller, der in der 
Werkſtätte ſchläft, und er rief um 
Hilfe, worauf die Gauner unter Zu— 
rücklaſſung ihres Werkzeuges die Flucht 
ergriffen. 


— — — 
Durch Rauch vertrieben. 


Sechs Familien wurden geſtern 
Abend durch ein Feuer vertrieben, das 
in der Küche einer Wohnung im zweiten 
Stockwerk des Hauſes Nr. 393 W. 
14. Str. ausbrach. Der Brand wurde 
auf diefe Etage befchräntt, jedoch erfüll- 
te bald Rau) das ganze Haus. Der 
Schaden ift geringfügig. 

— —— 


Heim liche Röhren. 


Bei den Nachgrabungen, welche das 
Waſſeramt im Schlachthaus-Revier 
vornehmen läßt, find heute wieder ber— 
chiedene unregiftrirte Röhren entbedt 
worden. Die meiften davon find zwar 
gefappt, zwei aber, die in eins der Ge- 
bäude von Swift & Eo. führen, find 
bis heute noch im Gebrauch gemwefen. 


* Mährend Einem in der Stadthalle 
aus allen Eden boffnungslofer Verfall 
entgegenftatrt, wird bon Malern und 
Anftreichern fleißig an der Berjchöne- 
rung der Räumlichkeiten de3 Gefund- 
beitgamtes gearbeitet. Kommiflär 
Reynolds verfügt eben über die nöthi- 
gen Mittel. _ Der Finanz-Ausfchuf 
hat zwar auch ihm nachträglich $25, m 
bon ber vn a 
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Omega Oel 


Gros; ift Dell Habt Ihr je darüber nadgebacht, wie wichtig Del 


in diefer Welt ift? 3 ift das Del in 


Holziwverfes verhindert. 


der Farbe, melches den Verfall bes 


E3 ift das Del, mwelches der Schuhpuger auf Euren 


Schuhen anwendet, um das Leder zu erhalten. 
&3 ijt Del, welches Eifen und Stahl. vom Ro= 


jten bewahrt. 
leicht und glatt laufend erhält. 


&3 ift Del, welches Majchinen 


Aber das größte aller Dele ift Omega Del, 
bas beliebte grünfarbige Liniment, von dem Se- 


dermann fpricht. 
Körper vom Verfall und rojtig werben. 


weicht, glättet, verbeffert und erhält 
die Haut alter Leute. 3 mat 
fteife Glieder gelenkig, jo daß fie 
leicht fich bewegen laflen. Und das 
tleine jchmeizergrüne Kraut 
Dmega = Del ilt das wunderbarfte 
Mittel, Schmerzen und Beichwer- 
den zu vertreiben. Falls Euch eine 
Stelle des Körpers jchmerzt, To feid 
Ihr ſehr thoricht, wenn hr Diele 
Stelle niht mit Dmega:Del ein- 
reibt und fogleich geheilt werdet. 
&3 ijt qui für Alles, für was ein 
Liniment qut fein follte. 


im ' 


Sagt Euren Apotheker, 
Shr mollt Omega Ocl und 
nichts anderes. Er perfauit 
es Kuh oder bejorgt e3 
für nd. Die Omega- Che: 
inicat 6&o., 257 Broadway, 
New Vork, ſchickt Euch eine 
per Voſt portofrei 
jrgendivo im den Wer. 
Etaoten für 50e in Baer, 
Wonch Order oder Brief: 
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Flaſche 


Telſegtaphiſche Depeſchen. | 


(GSeliefert von der “Associated Press”.) 


Inland. 


Der Drainagekanal-Streit. 


Waſſhington, D. C., 13. Nov. Die 
Richter des Bundes-Obergerichts 
nahmen ein lebhaftes Intereſſe an den 
Plaidoyers zugunſten des bekannten 
Antrages des Staates Miſſouri, daß 
ein zeitweiliger Ginhaltsbefehl gegen 
den Staat Ninois erlaffen werde, inel- 
her ven ferneren Betrieb des Chi: 
cago'er Drainage-ftanal3 verbietet. 
Stadt-Anmalt Schnurmader von SI. 
Louis Sprach geftern Nachmittag | ehr 
beredt iiber diefe Zsrage, hatte aber feine 
Antwort auf die Smifchenbemerkungen | 
des Richters? White: „Ungefähr bie 
Hälfte der Bevölkerung von Illinois 
wird todt ſein, ehe die Bakterien in dem 
Abwaſſer den Staat Miſſouri errei— 
chen, vorausgeſetzt, daß dieſelben über— 
haupt ſchädlich ſind. Benutzt nicht die 
Bepölkerung von Illinois am Des— 
plaines⸗ und Illinoisfluß entlang das— 
ſelbe Waſſer für häusliche Zwecke?“ 
Schnurmacher behauptete, es könnten 
keine Fiſche in dem „verſeuchten“ Waſ—⸗ 
ſer des Desplaines- und des Illinois— 
Fluſſes leben, und ſchon Tauſende der— 
felben ſeien krepirt. Der Oberrichter 
lächelte über die Treuherzigkeit, mit 
der dieſe Aeußerungen gemacht wurden. 
Schnurmacher konnte auch keinen be— 
friedigenden Beſcheid über die Frage 
geben, ob nicht eine Entfernung von 
360 Meilen die Beförderung von 
Krankheitskeimen, unter Beibehaltung 
ihres Charakters, ausſchließe. Man 
glaubt nicht, daß der Einhaltsbefehl be— 
willigt wird. 


Großer Grubenſtreit in Indiana. 


Terre Haute, Ind. 13. Nov. Nicht 
weniger, 4l8 7000 Grubenarbeiter und 
400 Krahnen-Maſchiniſten im Staate 
Indiana gehen heute an den Streik, 
weil die Weichkohlen-Grubenbeſitzer ſich 
weigerten, die ihnen von den Maſchi— 
niſten vorgelegte Lohnſkala zu unter— 
zeichnen. Die verlangten Löhne ſind 
dieſelben, welche in Illinois bezahlt 
werden, ſind aber höher, als die bisher 
in Indianag bezahlten. Die Gruben— 
beſitzer wollen nichts an den jetzigen 
Löhnen ändern, bis die nationale Gru— 
benarbeiter-Konvention im nächſten 
Januar zu Indianapolis zuſammen— 
tritt, worauf die Frage der Einführung 
der Illinoiſer Lohnſkala erörtert wer— 
den Joll, 


Anarhiftiihe Gedenfverfammt: 
lung. 


New PMort, 13. Nov. Die New 
Morter Anarhiften-Öruppen hielten 
geitern Abend eine Verfammlung zum 
Andenken an die Chicagoer Anarchi- 
ften-Tragödie ab. Die VBerfammlung 
fand unter den Aufpizien der „Inter: 
natiortalen Arbeiter = LYiedertafel” ftatt. 
E3 maren weniger, al3 300 Berfonen 
zugegen. Ein Drittel der Aniwejenden 
waren Frauen. Man vertbeilte ein 
Flugblättchen, das fich über die „Hin- 
rihtung“ des Königs von Ytalien ver: 
breitete und die Unterfchrift trug: „Die 
New Yorker Anardhiften.“ 


Mißrathene Kartoffelernte. 


St. Joſeph, Mich. 13. Nob. Mar⸗ 
tin Knold dahier, ein bekannter Kar— 
toffelkäufer für ein Chicagoer Haus, 
iſt von ſeiner jährlichen Inſpektions— 
reiſe im nördlichen Michigan zurück— 
gekehrt, und er ſpricht ſich ſehr ſchwarz— 
ſeheriſch über die Kartoffelernte in 
jenem Theil des Staates aus. Er 
ſagt, in den Diſtrikten Traverſe City 
und Greenville hätten über zwei Drik— 
tel der Kartoffeln die naffe Faule, und 
Michigan habe alle Ausficht, für diejes 
Sabr jeinen Ruf als fartoffelzüichten- 
der Staat einzublißen. Man glaubt, 
daß die Michiganer Züchter nahezu 1 
Milion Dollars verlieren werben. Hr. 
Knold Faufte nur wenige Waagon- 
ladungen Kartoffeln im Sutton=Bad: 
Diftritt, welche von Fäule frei waren. 


a — — * 


Es bewahrt den menſchlichen 


Es er⸗ 


Wollte ihren Gatten tödten. 


Wenona, Ill. 13. Nov. N. J. Linn, 
alias Jack Gordon, welcher vorige Wo⸗ 
che Frau Schaeffer in der Nähe von 
Lacon ermordete, hat ein theilweiſes 
Geſtändniß abgelegt. Er ſprach ſein 
tiefſtes Bedauern darüber aus, daß er 
die Frau erſchoſſen habe, ſtatt ihres 
Gatten, für welchen der Schuß beſtimmt 
geweſen ſei. Linns Eltern leben in 
York, Neb., und ſein Vater iſt ein be— 
kannter Arzt daſelbſt. 

Vrof. Roſenſteugel geſtorben. 

Madiſon, Wis., 18. Nov. Prof. 
W. H. Roſenſtengel, Vorſteher der 
deutſchen Abtheilung der „Univerſity 
of Wisconſin“ und durch ſein pädago— 


giſches Wirken ſowie durch ſeine her— 


vorragende Betheiligung an allgemei— 
nen deutſch-amerikaniſchen Kultur— 
beſtrebungen weithin bekannt (auch 
Verfaſſer geſchätzter Schulbücher) iſt 
in der geſtrigen Sitzung der Fakultät 
* umgefallen. Er war 68 Jahre 
alt. 
ODampfernachrichten. 


Ungelommen. 


San Francidco: China von Hongkong : Garmanian 
bon Hongfong: Eitp of Panama von Panama, 

Port Tomnjend: Viktoria von Ghina. 

Ynkobama: Olyınpia, von Tacoma nah Konglong. 

Manila: Port Albert don Seattle. 

Liverpool: Lale Superior bon Montreal. 

Hamburg: Abydos von San Francisco u. f. io. 


Ubgegangen. 


New Dort: Kaiferin Maria Therefin nah Brenn. 

An Gibraltar vorbei: Aller, von Genua und Neapel 
nad) New Port, 

Havre: LAquitaine nach New 

Der Bfterreihiiche Dampfer „Xereia", (Kapitän 
Aröhlich) der von Liverpool nah Fayal und Newport 
Nems beftimmt tar, ift mit gebrochener Schraub: 
welle zu Ferrol angekommen. 

Wie bereits gemeldet, iſt der Norddeutſche Lloyd⸗ 
dampfer „Großer Kurfürſt“, der bisher zwiſchen Bre— 
men und New VPork verlehrte, in die, von der deut⸗ 
ſchen Reichſsregierung ſubventionirte Neichspoſtdam— 
pferlinie nach Auſtralien eingeſtellt worden. Anläß⸗ 
lich der Mebernahme des Darnpfers durch die Reichs 
regierung fand an Bord deflelben in Premerbapen 
ein Bantett ftatt, bei welchem der Staatsjelretär des 
MReichspoftamt3 General dv. Pobbielsti einen Trink: 
ſpruch ausbrachte. 


— 4 
Ausland. 


Berliner Preßvereins - Stiftungs: 
feft. 

Berlin, 13. Nov. Der Verein „Ber: 
Iiner PBreffe” feierte im Reichtstagsges 
bäube in der üblichen Weife fein Stif- 
tungsfeit durch ein glänzendes Ban 
fett, an mwelcdem die Koryphäen der 
ganzen gebildeten Welt der Reichs— 
hauptſtadt theilnahmen. Reichskanzler 
Bülow, der ebenfalls ſein Erſcheinen 
zugeſagt hatie, war am Kommen ver— 
hindert, da er vom Kaiſer zum Vor— 
trag nach Potsdam befohlen worden 
war. 


Von der Rennbahn ausgeſchloſſen. 


Berlin, 13. Nov. Der Berliner Jo— 
dey-Klub hat dem amerikaniſchen Jo— 
ckey Frank Hesp die Erlaubniß, auf 
Berliner Rennbahnen zu reiten, für ims 
mer entzogen, teil derfelbe beim Iehten 
Rennen in Hoppegarten bad, bon ihm 
gerittene Faporitpferd zurüdhielt, um 
den Sieg deseflben zu verhindern. Das 
Manöver Hesp’3 war fo auffällia, daß 
das Bublitum in laute Pfui-Rufe aus: 
brad). 

Neue Aufregung in Konik. 


Konig, Weftpreußen, 13. Nov. Es 
berrfcht wieder große Aufregung über 
die gemelbete Verurtheilung des Arbei- 
ter3 Maßloff megen Meineids. Die 
Antifemiten behaupten, die Gtrafe von 
21% Zahren Zuchthaus fei viel zu hoch; 
benn obgleich Maßloff den, früher von 
ihm eiblich abgeleugnten Fleifchdieb- 
ftahl beim jüdilchen Schlächter Levy 
fpäter zugegeben habe, fei doch feine 
Beichreibung der, von ihm beobachteten 
Vorgänge im Leop’fhen Keller für 
wahrbeitsgetreu zu halten. (Auf Grund 
dieſer angeblichen Beobachtungen hatte 
Maßloff die Familie der Ermordung 
des Gymnaſiaſten Winter beſchuldigt.) 

Beulenpelt:-WBüthen. 

Port Louis, Infel Mauritius, 13. 
Nov. An den legten paar Wochen find 
auf diefer Infel 50 Erkrankungen an 
der Beulenpeft und 34 Todesfälle vor: 
gefommen! 

Kairo, Egypten, 13. Nov. In 
Alerandria find wieder zwei Beulen: 
pelt-Erfrantungen gemeldet worden, 


orf. 


Jcatine, O., 


Weltausſtellung geſchloſſen. 


Paris, 13. Nov. Unter kaltem Re— 
genſchauer erfogte geſten Abend endlich 
der Schluß der Weltausſtellung. Ein 
Kanonenſchuß vom erſten Stockwerk des 
Eiffelthurmes verkündete, daß die Aus— 


ſtellung ihr Ende erreicht habe. Es fand 
zuletzt noch ein Nachtfeſt mit glänzender 
des 
ſchlechten Wetters war der Beſuch kein 
Viele hatten angeregt, die 


Illumination ſtatt; aber wegen 
großer. 
Ausſtellung noch länger auszudehnen; 


aber eine Prüfung der Gebäude, deren | 


| 


7 


ug 
* 


Y 
I 


20. 


viele fich bereits in jammerpollem Zus | 
ftande befinden, brachte der Ausjlel: | 


lungsbehörde 


daß Solches unthunlich wäre. 


die Ueberzeugung bei, 
Im 


Ganzen haben ungefähr 50 Millionen | 
Berfonen den Ausjtelungsplaß bejucht, 
d. h. ungefähr doppelt jo viele, wie die : 


Ausstellung in 1889 bejuchten. 
mal ftanden die Deutfchen in der Be- 
ſucherzahl obenan. 
Beſucher an einem einzigen Tage be— 
trug 600,000. Bald wird von der 


Ausſtellung nichts mehr übrig ſein, als 


die Kunſtpaläſte und die großen Treib— 
häuſer. Die letzten Ausſtellungstage 
waren gekennzeichnet durch maſſenhafte 
Zwangsverkäufe des Eigenthums einer 
Anzahl von Konzeſſionsbeſitzern, beſon— 
ders Reſtaurateuren, welche ihren fi— 
nanziellen Verpflichtungen nicht nach— 
kommen konnten. 


Teſegruphiſche Nolizen. 
Inland. 


— Eine Feuersbrunſt zu Eaſt Pa— 
zerſtörte Eigenthum im 
Werthe von $65,000. 

— Mie fchon feit einiger Zeit beab- 
fiohtiat, zieht jet die Bundes-Regie- 
rung einen Theil ihrer Truppen bon 
Portorifo zurüd, und fie dürfte diefel- 
ben nad; Manila jenen. 

— n Nem Vorf wurde dem, aus 
Europa zurücgefehrten Schriftiteller 
und Humoriften „Mart Twain“ (Sa= 
muel Clemens) ein glänzender Em- 
pfang im Preßflub bereitet. 


— Zwiſchen Denifon und Sherman, 
Zer., ftießen zwei Züge der M. 8. & 
I. Bahn zufammen. Der Heizer 
Weaver wurde getöbtet, und vier ans 
dere Perfonen wurden verlegt. Beide 
Lofomotiven und eine Anzahl Wag- 
gon3 wurden zerjiört. 

— Francis Marmell, alias Bonaqui 
di Remonto, alias Raymond Brady, 
der in Chicago imegen Raubes „ge- 
wünfcht“ wird, wurde in San Fran- 
ciöco verhaftet und wird nach Illinois 
transportirt werben, fobald ein Be 
amter bon dort eintrifft. Er fol am 
13. Mai Patric Flood beraubt haben. 


— Man fürchtet, daß fich ungefähr 
gleichzeitig mit dem Untergang des 
Dampfers „City of Monticello“ noch 
eine Sciffsfataftrophe unfern derKüſte 
bon Neufhottland ereignet hat. Es 
wurde ein Theil des Schiffes aufge- 
fifcht, auf welchem fich der Name „Pics 
qua” befindet. 

— Rapt. Lawrence Murray, welcher 
den berühmten Kreuzer „Nafhoille” zur 
Zeit des Bürgerfrieges befehligte, it in 
feiner Wohnung in Malden, N. Y., ge— 
ſtorben. Nach dem Kriege war er 
Kapitän auf Dampfern, die zmijchen 
Nero York und füdamerifanifchen Hä- 
fen fuhren, Später war er im Zoll- 
dienft in Savannah angeftellt. 


— Das Bundes-Obergericht wird 
jet zu entjcheiden haben, ob die Porto: 
rilo-Adminiftration verfaffungsaemäß 
ift oder nicht. ES handelt fich um den 
Fall der Tabad-|mportfirma John 9. 
Goete & Co. in Neiv York, welche fich 
meigerte, Zoll auf Tabad von Porto- 
rifo zu zahlen, da die Inſel Inland ſei 
und alfo TFreihandel mit den Staaten 
babe. Uebrigens liegt noch ein ähn= 
licher Fall vor, und die Entjcheidung 
mag fi} lange verzögern. 


— Aus Philadelphia wird gemeldet: 
Nach ausgedehnten Konferenzen zivi= 
fchen Philadelphia’er, Nerv Yorf’er und 
canabifhen Kapitaliften fuhr Sir 
William E. Ban Horn, ein Direktor der 
Ganada-Pacific-Bahn, nebjt feinem 


‚Sohne R. B. Ban Horn von hier nad 


Santjago de Cuba ab, um dort bezüg- 
lich des Ankaufs ſämmtlicher Pferde— 
bahnen und Trolley-Linien, ſowie 
ſämmtliche Zuckerplantagen der Inſel 
ſeitens eines Konſortiums mit den be— 
treffenden Beſitzern in Verhandlungen 
zu treten. Die neue Truſt-Kompagnie 
wird den Namen „Cuba Co.“ führen 
und mit einem Kapital von 820,000, 
000 kapitaliſirt werben. 


Ausland. 


Die Kaiſerinwittwe von 
land iſt wieder unpäßlich. 

— In Wien iſt der Profeſſor der 
Muſik Joſek Schalk geſtorben. 

— Es ſind noch mehr Delegaten zum 
ſpaniſch-amerikaniſchen Kongreß in 
Madrid eingetroffen. 

— Morgen wird der deutſche Reichs— 
tag wieder eröffnet werden. Man ſieht 
lebhaften Verhandlungen entgegen. 

— Die franzöſiſche Schauſpielerin 
Sarah Bernhardt und der Schauſpie— 
ler Coquelin ſind geſtern von Paris 
nad) New York abgereift. 

— Sn Caracas, Venezuela, feuerte 
ein Mann einen Schuß auf den Mi- 
nijter des Innern, Cobera Malo, ab 
und verwundete ihn leicht. 

— Der preußifche Eifenbahnminifter 
led hat eine Ermäßigung der Fradıt- 
preife auf galizifches Petroleum ange: 
ordnet. 

— Wie aus London gemeldet wird, 
ift die Entfhädiqungsfräge wegen ber 
Delagoa-Bai jet endailtig angeorbnet 
worden. 

— In verjchiedenen Barifer Stabt- 
theilen find Poden- Fälle aufgetreten. 
Diefelben find nicht die erjten, früher 
wurde aber nichts darüber veröffent- 
licht, um der Weltausftellung nicht zu 
ſchaden. 

— Ein Shyndikat däniſcher und 
ſchwediſcher Bankiers hat mit ameri⸗ 
laniſchen Bankiers Unterhandlungen 


Ruß⸗ 


Die größte Zahl ı 
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für Die Sopenhagener Munizipalität 
eröffnet. 

—— Großes Auffehen hat in der gries 
iichen Hauptftadt Athen die Ent- 


dedung verurfacht, daß die Offiziere 


eines Kriegsichiffes von Areta bei der | 


Landung geihmuggelter Waaren 
einem abgelegenen Iheile des Piräus, 
des Hafens von Athen, abgefaht wor— 
den jind. 

— Die evangelifche Liga von Sad 
fen 
minifter gegen weitere firdhliche Ihä- 
tigfeitt des Prinzen Marimilian pro= 


teftirt, der legten Auquft die Rrofeffur | 
für fanonifches Recht an der Univerfität | 


| 
wegen einer Anleihe von $15,000,000 


Freiburg in der Schweiz annahm, und 
borher Seelforger einer Gemeinde in 
Nürnberg ivar. 


— Brivatnacrichten aus Trier bes | 


fagen, daß die Weinberge an der Mofel 
in Folge der - zunehmenden Beliebtheit 
der Mofelweine bedeutend im 


fteler Dofktor-Weinberg ift foeben 


belövertragsliga wird von den Zeitun- 
gen ausführlich beiprochen. Die Ber: 
liner „Bolt” und die „Neuejten Nach 
richten” greifen die Organifotion an, 


indem fie annehmen, daß Ddiejelbe jede | 
den Getreidezöllen be= | 
Die „Freilinnige Zeis ı 


Erhöhung in 
fümpfen mwerbe. 
tung“ nimmt denjelben Gtandpunft 
ein, weil die Liga fich nicht ausdrüd- 
lich gegen eine Erhöhung erklärt hat. 


Zoralbericht. 


Hat wenig Ausſicht. 


Die E ivbehörded — 
Die Exekutivbehörde der Union der | dem einen Brivatiwächter engagirt, dei- | 


Zimmerleute befchloß in ihrer geftrigen 
Sikung, das Ultimatum der Kontrafe 
toren binfichtli” der Beilegung des 
Streif3 dem Diftrift Council und der 
Erefutiobehörde der 
Society of Tarpenters“ zu 
Beichlußnahme zu überweifen. Soll- 
ten dieje beiden Körperfchaften ver- 
fügen, daß der TFriedenspatt den ber- 
Ichiedenen Gemerfichaften der Zimmer: 
leute unterbreitet werden foll, fo wird 
eine Referendum 
geordnet werden. 
GSrefutive der Zimmerleute erklären, 
it wenig Hoffnung auf Annahme der 
Triedenzbedinaungen vorhanden, und 
zwar hauptfächlich deshalb, meil eine 
derjelben verlangt, dab die Zimmer- 


leute fich verpflichten, in den nädhjiten | 


drei Nobren feine Forderung 
Lohnerhöhung zu ſtellen. 


Deutſch-amerik. Hiſtoriſche 
Geſellſchaft. 

In der Geſchäftsverſammlung der 
Deutich = amerifaniihen Hiftorifchen 
Geſellſchaft, welche geſtern Abend 

Jung's Halle an der Randolph Str. 
ſtattfand, berichtete Sekretär Man— 
hardt, daß die erſte Nummer der Vier— 
teljahrs-Schrift, deren Herausgobe der 
Verein beſchloſſen hat, demnächſt er— 
ſcheinen werde. Herr Fritz Baumann 
und Herr Louis Schutt 


„Geſchichtsforſchung“ gewählt. 
— — —ú — — — 

* Die Kuh, Nathan Co. eine der 
größten hieſigen Engros-Kleiderfirmen 
der Stadt, wird reorganiſirt werden, 
da Abraham Kuh und Adolph V. Na— 
than, die beiden alten Chefs, ſich in das 
Privatleben zurückziehen werden. An 
ihre Stelle werden Henry und Julius 
S. Kuh, Emanuel Buxbaum und Ed— 
ward J. Stransky treten. Dos Ge— 
ſchäft ſoll unter dem alten Firmen— 
Namen weiter geführt werden. 

— — 


Garland Oefen und Kochöfen 


* 


in | 


hat bei dem jägftichen Kultus: | 


Werth | 
geitiegen find. Der berühmte Bernka= | 
zu | 
100 Mark per Quadratmeter berfauft | 
worden; er wurde im Jahre 1898 für | 
60 Mark per Quadratmeter erftanden. | 


Die in Berlin organifirte Hans | 


„Amalgsmated | 
meiterer | 


auf) 


hielten dann | 
intereffante Vorträge. Herr Baumann | 
[prah über „Die Arditeltur in Xli- | 
noi8,“ Herr Schutt hatte das Thema | 


| Schon wieder beraubt. 


Ein zweiter Einbruch in das Baus des 
Milhonärs Oran W. Potter. 


Unter ben 
fajdionadlen Diftriftes am Lake Shore 
Drive, in dem fih Palaft an Palait 
reiht, Herrfcht milde Aufregung, denn 
zum zweiten Male innerhalb von jech3 
ı Monaten hat heute zu früher Morgen- 
ſtunde ein Einbrecher der Wohnung des 
Millionärs Orrin W. Potter, an Bur— 
ton Place und dem Lake Shore Drive, 
einen Beſuch abgeſtattet. Frau Potter 
wurde von ihm chloroformirt, ehe der 
Gauner ihr Schlafzimmer nach Juwe— 
len durchſtöberte, wachte aber zu früh 
aus ihrer Betäubung auf 
als ſie einen lauten Schrei ausſtieß, 
einen Schlag mit einem ſtumpfen In— 
ſtrument auf den Kopf, der ſie beſin— 
nungslos machte, aber keine ſchlimmen 
Folgen haben wird. 


Bewohnern des ultra— 


| 
| 


ı glaubt die Polizei Doch, 
‚ einen Spießgejelien hatte, der 


Schmie ıD“, mährend fein Kums | —* 
„Schmiere ſtand“, während ſein Kum | Straßenräuberzunft greift, 


Haus⸗ 
Arbeit 
iſt Harfe 
Arbeit 
ohne 


"OLD 


— 


C 


Obwohl Frau Potter ſowohl wie ihre 
g 


daß derſelbe 


pan den Einbruch ausführte. Auch 
glaubt die Polizei nicht, daß der Ein— 
brecher ein Neger, ſondern ein Weißer 
war, der ſich eine ſchwarze Maske vor— 
gebunden hatte. Innerhalb zweier 
Stunden nach dem Einbruch wurden 


ochter, nur einen Einbrecher ſahen, ſo 


außen 


Nafſinirte Liſt. 
durch diefelbe in das Garır von 
Stragenräubern gelodt. 


welch raffinirten Mittlen die 
um ihre 


U. Adam 


Zu 


Opfer in's Garn zu locken, beweiſt der 


Fall des Nachtclerts A. Adam vom 
Somerſet Hotel, an 12. Str. und Wa— 


baſh Ave., der geſtern Abend auf dem 


12. Straße-Viadukt von 


ſechs berdächtige Subjekte in der Oſt 
Chicago Avbe.Station eingeliefert und 


einem ſcharfen Verhör unterzogen. Da 
ſie ihreünſchuld jedoch nachzuweiſen im 


Stande waren, ſo mußte man ſie wie— 


und erhielt, 


Als die Polizei 


| eintraf, war von dem Einbrecher feine | 


de vor 6 Monaten ein Einbrud in die 
Poiter’fche Wohnung verübt, und Dia- 


bon 850,000 geltohlen, o&ne daß es ge= 


Damals [hen murde gegen aemille 
' hochliehende Polizeibeamte ziemlich uns 
‚ berblümt der Vorwurf erhoden, daß fie 
mit den Verbrechern unter einer Dede 
leiten, da die Bemohner jenes Diftrif- 
tes längere Seit vergeblich um befleren 
Bolizeifhuß petitionirt hatten. 


| fih durch ein Feniter der VBibliothef, 
; das fpäter offen gefunden wurde, Ein- 
| tritt in das Haus verichafft, 
| dafjelbe, wie auch die übrigen TFenfter 
| und Thüren des unteren Stodmerfe3 
| durch jchiwere Eifengitter gegen der- 
| artige Befuche aefhügt mar, oder 
| doch als geihüßt galt. 
; ften Einbruch hatte fich Potter auber- 


| fen Pflicht es war, das Haus zu bewa— 
| chen; troß diefer 
| aber fonnte der zweite Einbruch 
merfftelligt werden. IIm etiwa 114, Uhr 


heute Morgen ermacte Frau Potter, 


be⸗ 


maskirten Mann neben demſelben ſte— 


aus, erhielt aber im ſelben Moment 
mit einem ſtumpfen Inſtrument, wahr— 


daß ſie 


wuchtigen Hieb auf den Kopf, 
zurück— 


beſinnungslos in die Kiſſen 
| fanf. Xhre Tochter 
| Botter, hatte den Schrei aehört, 


Seit dem er= | 


Vorlichtsmaßregeln | 


Spur mehr zu finden. Befantlih wur= | 


der laufen Taflen. 

Welche Beute dem Einbrecher m die 
Hände fiel, ließ fich noch nicht mit Be- 
ſtimmtheit fefifiellen, jedenfallg aber 
bat er den Botter’fchen Familien- 
Ichmitd, dem der Einbruch 
ih galt, nicht befemmen. 


; Will einen Poltzeilentnast erichießen, und 


manten und Schmudjachen im Werthe ı 


| NRafe herum, indeffen Hatte 


* Crosky vom Town 
lungen wäre, die Thäter zu entdecken. In 
— Be ; aettern Abend dem Leutnant W. Murz | ! Verar N, 

ihm eine Felle geitellt worden jet; 


wird prompt etnaelocht, 


Der County = Konftabler John W. 
Harvey fuchtelte 


pby von der Stanton Mpe.-PBolizeilta- 
fton mit feinem Schteßeijen unter 


; magte Demonftration nur den Erfolg, 


' daß der Beranitalter | 
; fpäter die Welt durch eiferne Gitter- | 
ö Ber 2 | jtäbe betrachten konnte. 
Wie e8 jcheint, hatte der Einbrecher | 


obwohl | 
| Angeitellten Xofevh Garrity 
| der ihnen noch $47 Tchulden fell, 





Frl. Margareth 
und | 


| eilte im Nachtge wand auf die VBerando, | 


| wo fie laut um Hilfe rief. 


Dort fand | 


fte ihr Water, der nun ebenfalls herbei- | 


| aeltürzt fam, und bald tvar das aanze 
| Haus wach. Die Boltzei der Yarrabee 
| Str.-Station wurde 


' volldemonnte Batreuillewagen ein. Die 
Nachbarſchaft wurde meilenmweit durd- 
ſucht, 
keine Spur mehr zu finden. Im Schlaf— 


Flaſche auf dem Fußboden, welche laut 
Etikette Chloroform enthalten hat und 
| in einer Apotheke in Brooklyn gekauft 
worden war. Frl. Potter behauptet, 


telephoniſch be— | ger Fäufte nicht eben zart angefaßt, in 


nachrichtiat, und bald darauf traf der | 


| Waffe entmunden, und Grosty 


bon dem Einbrecher war aber | 


— ſtez zwiſchen dem Konſtabler und 
ben. Gie ftieß einen gellenden Schrei | 5 


es * . | wagen der 
— ſcheinlich einem Schlagring, einen ſo 

Abſtimmung an- 
Wie Mitglieder der 


zwei Minuten 


Die Geld— 


' um 9 Übr wurde der lebtere an das 


ı bend antreffen. 


ſechs Wege⸗ 
lagerern überfallen, brutal mißhandelt 
und um feine llhr, fomie.um feine aus 
$3 beitehende Baarlchaft beraubt wur 
de. Seit einiger Zeit befindet fih ein 
naher Unverwandter von Adam im 
Eounty-Hofpital und aeltern Abend 
Te⸗ 
lephon beſchieden. Der Mann, welcher 
mit ihm ſprach, behauptete, der Clerl 
des Counth-Hoſpitols zu ſein, undtheil— 


ie | te Adam mit, daß fein Verwandter in 
maß⸗ den letzten Zügen liege, und daß Adam 


ſich beeilen müſſe, wolle er ihn noch le— 
Ferner gab er Adam 


den Rath, über den Viadukt zu gehen 


Det | 


dieje ge | MW r den Ste 
deſſen dunkelſter Stelle angelamat ist, 


berleiher Weber und Kanter von der ! 
| Chicago Eredit Co. hatten vor Richter 
Scott vom Yomwn Harbey einen Haft- | 


befehl gegen den 
erwirkt, 
und 
Crosty war mit der Vollſtreckung des 


Befehls betraut worden. Er fand fei- | 
| gefommen. 


nen Mann um 9 Uhr Abends in einem 


früheren ftädtifchen : ‚aum, edit u 
| entreißen, die er iiber das Geländer des 


undaon 12. Straße einen GSiroßen: 
bahnmwagen zu nehmen, da er auf Diele 
Meife am fchneliiten das Hofpital er> 
reichen fönne. Natürlich hatte Adam 
feine Beranlaffung anzunehmen, voß 
er 
machte fich jchnell zum Ausaehen fertig 
und eilte über den Viaduft. Als er on 


traten ihm zwei Kerle entaeaen, Die ihm 
mit vorgehaltenem Reyolver ver Befehl 


; gaben, die Hände hochzuhalten. Dies 


fiel Wdam aber nicht ein, umdb er bes 
aann alsbald mit fräftigen Fauftichla= 
gen auf die Räuber einzudringen. 3 
gelang ihm au, ihnen die Woffen zix 


| Viadufts warf. Der Kampf hätte wohl 


Zigarrenladen an 31. und State Str. | 
und verhaftete ihn unter der Anklage 


der Erlangung bon Geld unter fal- 
Ichen Angaben. Garrity weigerte jich, 


| dem Beamten nach dem Iomn Harvey 


zu bealeiten, und verlangte, dem näd- 


1 — —* — ſten Friedensrichter vorgeführt zu wer— 
und ſah, ſich im Bett aufrichtend, einen Ö i zu w 


Es kam zu einem Handgemenge 
ſeinem 
Arreſtanten auf der Straße, worauf 
ein Zuſchauer nach dem Patrouille— 
Stanton Ave.Polizeiſta— 
Beide Kampfhähne 


den. 


tion telephonirte. 


wurden nach der Station gebracht, wo 


der Streit zwiſchen ihnen von Neuem 
entbrannte. Als Leutnant Murphy ſich 
in's Mittel legte, wurde Crosky ſo wü— 
thend, daß er ſeinen Revolver zog 
und drohte, Murphy den Garaus zu 
machen. Im Nu war ihm aber die 
fand 
ſich, nachdem ihn eine Anzahl kräfti— 


einer Zelle wieder. Neben ihm ſaß ſein 
Gefangener und Schieffalsgenoffe Oar- 
rity. Diefer wurde aber bald darauf 
gegen Bürafchaft entlaffen, während 


| Grosty bie gegen Mitternacht im Ver- 


u | zimmer von Frau Potter lag eine fleine | 


; den Einbrecher das Haus verlaffen ge= | 


| fehen zu haben, und amwar fei e3 ein 
ı Neger gemejen. 

Frau Potter, welche eine tiefe, aber 
zum Glüd nicht gefährliche Kopfwunde 
dabontrug, mar zwei Stunden lang 
! obnmädlig, ehe es den Bemühungen 
; bon Dr. Henrotin gelang, fie in3 Be- 
; wußtjein zurüdzurufen. Wie der Arzt 
| erklärt, wird fie einige Tage das Bett 

büten müflen, ehe fie fih ganz erholt 
| bat. Ihre Tochter ift infolge ver Auf- 
| regung, die fie durchgemacht hat, eben- 
| falls erkrankt und befindet fich in ärzt- 
| licher Behandlung. 

Eine große Anzahl Poliziften der 
Nordfeite und jeder Detektive der Zen- 
tralftation, der entbehrt werben fann, 

| find mit ber Aufarbeitung des alles 
| betraut worden; auch hat Polizeichef 
Kipley angeordnet, daß jeder der Poli- 
zei befannte Einbrecher und Schleich: 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
5 \ | Sri dürften 
erhielten egftenPreiß ParijerBeltausftellung. | Dieb ohne Weiteres verhaftet werde. 4 Icften. 


ließ ſchmachten mußte. 
— — ñ— —— — — 
Grfältung in einem Tag zu heilen. 


Nehmt Larative Bromo QDuinine- 
Tablets. Alle Apoibeler retourniren 
das Geld, wenn fie verfagen. €. W. 
Grove’3 Uinterfrift auf jeder Schach— 
tel. 25c. Inov, dojadi-—6mo 

— — —— 


Vergrößernnug geplaut. 


Im Auftrag von Herrn Neicher, dem 
Eigenthümer des „Boſton Store“, iſt 
die Architekten-Firma Jenney und 
Mundie zur Zeit mit dem Entwurf von 
Plänen für die bedeutende Vergröße— 
rung des „Boſton Store“ beſchäftigt. 
Auf dem an den gegenwärtigen Anner 
deffelben anjtoßenden Grundftüd, 81 
bis 87° °Madifon Straße, foll eir 
zehnſtöckigses Gebäude aufgeführt 
werden, und ein ähnlides auf 
dem Grundftüd 119 Dearborn 
Strafe. Der „Bolton Store“ wird 
dadurch Eingänge an State, Madijon 
und Dearborn Sir, erhalten. Die 
eiwa $600,000 


mit Adams Sieg geendet, wären nicht 
vier Kumpane jeinen Geanern zu Hilfe 
Diefer Hebermaht mußte 
dam natürlich unterliegen. 

Einen quten Fang jcheint die Poli- 


zei der Tomnhall-Station mit Der 


| Verhaftung von Yatod Rasfe gemacht 


| Gemerbe 


! 
I 


| 


| 
| 


zu haben, welcher offiziell dem edlen 
eines Rammerjägers nach— 
geht. Als man ihn einer Körperoilitas 
tion unterworf, fand mon in feinen 
Schuhen DPDiemantringe und andere 
Schmudjochen verborgen, die fpäter 
bon Frau &. Veigler, 1049 Melroſe 
Aoe., als ihr aefiohlenes Eigenthumt 
reflamirt wurden. Wie die Polizei be= 
hauptet, fteflte fih Rasfe in einer gan 
zen Anzahl von Wohnungen der Nord- 
jeite als Kammerjäger vor, der bom 
Hausbefiter den Auftrag erhalten has 
be, in der betr. Wohnung Nagb auf IIn= 
geziefer zu machen. mn den meilten 
Fällen aelang im fein Plan. und 
Raste fol donn die aünftige Gelegen- 
heit benußt haben, alle Werthlachen, pe= 
ren er in der Gefehmindigfeit habhaft 
werden fonnte, 3:1 ftehlen. 

Yn den verichiedenen Bahnhöfen 
wurden gejiern von Deteftives fieben 
Bauernfänger verhaftet und Polizei- 
chef Kiplen vorgeführt, der ihnen die 
Wahl ftellte, entweder binnen je 
Stunden die Stadt zu verlaffen, oder 
aber dem Richter vorgeführt zu wer- 
den. Die Verhafteten zogen ohne Auss 
nahme das Lebtere bor. 


— — 


ænrz und Aen. 


* Die Firma Armour &e Co. läßt 
num auch in Couisoille, Ky., einenKühl- 
fpeicher bauen, wie ſie deren in faſt 
allen größeren Städten des Wefiens 
und Südens beſitzt. 


— ——  — 
Die NRickel Plate-Bahn 


verkauft Tichets innerhalb Entfernungen 
von 150 Meilen am 28. und 20. November, 
zum Preife von 1% des Tahrgelds für die 
Nundfahrt wegen des TDantiagungstages. 
Giltig für Nüdfahrt bis 30. November. 
Dieje Linie hat täglich Drei Durchzüge 
nah Ft. Wayne, Gleveland, Grie, Buffalo, 
New Dorf und Bolton, führt veſtibuled 
Schlafiwagen mit ausgezeihnetem Speiies 
wagen: Dienft. Kinzelne Kiub-Mahlzeiten 
von 35 Cents aufwärts bis zu einem Dollar 
Schlafweeen icreibt - an 
Ichn 9. Kalahen, General:Agent, 111 
Adams Str, Chicago. Chicago Paflagier: 
Bahnhof, Tan Puren Str. und Pacifie Une, 
an der Hochbahn-⸗Schleife. Stadt Tiden 
Office, 111 Adams Str, diWnor 


ſervirt. Wegen 
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Abendpoſt. 
Erſcheint täglich ausgenommen Sonntags. 
Derausgeker: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abenbpoft--&ebäude ..... . 203 Fifth Ave, 
Seifen Monzse und Adams Str. 
CHICAGO. 

Zelephon: Main 1498 und 1497. 


Preis jeder Rummer, frei im’s Hans geliefert 2 Eent 
Breis der Gonnteghefl » » . ” 2 Cenis 
Zührlich, im Voraus bezahlt, im den Ber. 

Staaten, Bortefrei » a un ur 
Mit Eonntagpoft 


Entered at the Postoflice at Chicago, IH, as 
second class matter. 


33.00 


Unerwänfbte Führer. 


Durch Ueberrumpelung Haben fi 
die PBopuliften oder verfchmommenen 
Spzialiften zweimal der demofratifchen 
Parteiorganifation bemädtigt, und 
irotzdem in Folge‘ befjen bie Partei 
zweimal gejchlagen worden ift, wollen 
fie e8 au) in vier Jahren wieder mit 
einem Weberfalle verfuchen. Während 
alfo der republifanifche Kampagne- 
ausfhuß gleich nach der Wahl fich auf- 
gelöft hat, joll der demofratifche jehon 
die erften borbereitenden Schritte für 
ben Feldzug von 1904 gethan haben. 
Er Hat angeblih ein „Literarijches 
Büreau“ eröffnet, welches namentlich) 
in der demofratifchen Lanbprefie be- 
ftändig gegen die „WVerräther” eifern 
und die demofratifcden „Maffen“ nad) 
mie vor verhegen jol. Die Herren, 
welhe in jo meifterhafter MWeije 
zwei furchtbare Niederlagen organifirt 
haben, mollen nicht eima bejcheiben 
zurüdtreten, ober gar ven Veranital- 
tern der einzigen bemofratifchen Siege 
in neuerer Zeit mieber ben Oberbefehl 
überlaffen, fondern fie wollen abermals 
bei Zeiten alle Drähte legen, um bie 
demofratijche Nationalfonvention „ein= 
zufangen“. Ihre Herrſchſucht aber 
ſuchen ſie mit der Redensart zu ver— 
ſchleiern, daß der Kampf gegen die 
Plutokratie fortgeſetzt werden müſſe. 

Es iſt indeſſen fraglich, ob die demo— 
kratiſchen Maſſen, in deren Namen ſie 
beſtändig reden, ihnen noch länger Ge— 
foigſchaft leiſten wollen. Denn den 
Weſten haben ſie ſchon in der letzten 
Wahl nicht mehr hinter ſich gehabt, und 


im Süden iſt man ihrer nunmehr auch 


gründlich überbrüffia geworden. Die 
angefebenjten füblichen Blätter haben 
jeit der Wahl ganz offen erflärt, daß 
jener Zandestbeil feine Luft mehr hat, 
immer blo3 die Mannfchaften zu lie= 
fern und fie geduldig zur Schlachtbant 
führen zu laffen. Wenn die nördliche 
Demokratie dad Programm machen 
und die Kandidaten aufftellen wolle, fo 
ınöge fie auch die nöthigen Eleftoral- 
ftimmen herbeifchaffen. &3 fei geradezu 
lächerlih, daß fie die Führerjchaft 
beanfpruche, troßdem fie faum ein 
Dugend Elektoralftimmen aufzubrin- 
gen im Stande fei. Entweder müßten 
die Männer wieder an’3 Ruder beru- 
fen werben, die auch im Norden Ver- 
trauen befäßen, oder der Süden werde 
fortan feine eigenen Wege wandeln. 
Er fei zwar demofratifch, aber nicht 
populiftifch-Tozialiftifch. 

Genau dasfelbe dürfte auch von der 
überwiegenden Mehrheit der nörd- 
Iihen Demofraten gelten. Obmohl 
diefelben fi vorübergehend für die 
Freiprägung und einige andete popu= 
\-Jiftifche Forderungen haben begeiftern 
laffen, glauben ie im Grunde ihres 


in den Schooß ge⸗ 
worfen und den Verkehrsgeſeilſchaflen 
geſtattet hat, Vorzugstarife einzufüh— 
ren. Wenn eine Partei dieſe Uebel⸗ 
ſtände bekämpft und ſich bemüht, die 
Verfaſſung zur Wahrheit zu machen, ſo 
hat ſie vor der Hand genug zu thun. 
Ehe man behaupien kann, daß die de— 
mokratiſche Republik „abgewirthſchaf⸗ 
tet“ hat, muß man wenigſtens erſt 
ernſtlich verſucht haben, ihre Grund⸗ 
lehren zur Anwendung zu bringen. 
Schlägt auch dieſer Verſuch fehl, ſo 
mag das Volk ſich den Sozialiſten und 
Populiſten zuwenden, welche der Re— 
giexung alle öffentlichen „Nützlichkeilen“ 
übertragen und Jedermann von der 
„Geſellſchaft“ füttern laſſen wollen. 

Heutzutage braucht das Land noch 
eine demokratiſche Partei, die dieſen 
Namen verdient, und wenn die alte de— 
mofratifche Organifation ihre popu= 
hiftifchen Führer nicht mehr loswerden 
fann, fo wird.eben eine neue gefchaffen 
werden mülfen. 


Zwei Zodte. 


Geitern find in, bezm. in ber Nähe 
bon New York zwei Männer  geftor- 
ben, die nationale Bedeutung hatten. 
Beide imaren fremdgeboren und arm 
und unbelannt in das Land gefom= 
men, in deflen wirthichaftlicher Ent 
midlung fie nahmals eine gemwiffe Rolle 
fpielten. Beide waren es gewohnt ge— 
weſen mit Millionen zu rechnen und 
große Finanzunternehmen in’ Leben 
zu rufen und zu leiten, beibe ftarben 
al3 reiche Männer und beide fonnten 
fich rühmen, etwas gefchaffen zu haben 
in ihrem Leben; ihr Vefig mar ein 
Theil von dem Reichthum, ben fie er- 
fchlofjen oder erfchließen halfen, nicht 
Beute, die fie andern abgejagt hatten. 
Gie waren beide feine Börfenfpieler, 
obgleich beide während Lebenszeit viel 
mit Börfenmwerthen zu thun hatten und 
deren Steigen und Fallen beeinflußten. 
Die beiden Tobten find Henry Billard 
und Marcus Daly, Lebenslauf und 
Charakter Beider Haben Vieles mit- 
einander gemein und find boch wieder 
grundverſchieden: Billard mar ein 
Deuticher — Daly war Srländer! 

* * * 

Als Heinrich Hilgard im Jahre 1853 
ſeine Uniberſitätsſtudien abbrach und 
ſeiner Abenteuerluſt folgend nach den 
Ver. Staaten auswanderte, legte er 
ſeinen Vaternamen ab; er verließ die 
Heimath gegen den Willen ſeines Va— 
ters, der in Baiern eine hohe richter— 
liche Stellung einnahm und wollte 
durch den Namenswechſel unter allen 
Umſtänden der Möglichkeit vorbeugen, 
daß ſeinem Familiennamen durch ihn 
Schande werde. Er kam zuerſt nach 
Belleville, Ill, wo ihm entfernte Ver— 
wandie lebten, ſchrieb erſt für deutſche, 
dann für engliſche Blätter als Korreſ— 
pondent; war Berichterſtatter für meh— 
rere Blätter während der Lincoln— 
Douglas-Kampagne in 1860, begleitete 
Lincoln nach deſſen Erwählung im 
Februar 1861 nach New York, war 
Kriegsberichterſtatter während bes 
Bürgerkrieges und wurde im Jahre 
1866 von der New Yorker „Tribune“ 
als Kriegsberichterſtatter nach Deutſch— 
land geſchickt. Er kam damals zu ſpät, 
die affenartige Geſchwindigkeit der 
Preußen hatte den Krieg beendet, ehe 


Herzens doch wohl nicht, daß ſie auf er auf dem Schauplatz eintraf. Er ging 


dem richtigen Wege geweſen ſind. 
Denn ſobald ſie die Sachlage unbefan— 
gen betrachten, können ſie ſich nicht ver— 
hehlen, daß durch den ſogenannten 
Radikalismus der demokratiſchen Bar- 
tei nur die Macht der Monopoliſten 
geſtärkt worden iſt. Aus Furcht vor 
den ihm angedrohten Uebeln hat das 
Volk ſich wieder der republikaniſchen 
Partei anvertraut, deren wirthſchaft— 
liche Politik es in mehreren Wahlen 
entſchieden verworfen hatte. Um der 
Münzverſchlechterung und noch größe— 
ren Gefahren zu entgehen, die hinter 
jener lauern, läßt es ſich die mittelbare 
und unmittelbare Begünſtigung der 
induſtriellen Raubritter gefallen. Es 
zahlt lieber übermäßige Steuern, bie 
zum größten Theil verfchleubert 
werden, al8 daß es fich fchmeren 
Erjhütterungen ausſetzt. Denn 
hier, wie überall, iſt das Volk 
mißtrauiſch gegen grundſtürzende 
Neuerungen, deren Tragweite es nicht 
zu überſehen vermag, oder, wie die 
Reformer ſagen, es iſt eine träge 
Maſſe. Wenn es erſchreckt wird, ſo 
flüchtet es zu den alten Zuſtänden 
zurück, die ihm wenigſtens bekannt ſind. 
In den Ver. Staaten iſt überdies der 
Entwickelungsgang ganz anders ge— 
weſen, als in der alten Welt, und dem— 
gemäß ſind auch die Volksanſchauungen 
ganz verſchieden von denen der euro— 
päiſchen Kulturländer. Hierzulande 
gibt es zwar auch geſellſchaftliche Un— 
terſchiede, aber keine durch Geſetz und 
Gewohnheit begrenzten Klaſſen und be— 
ſonders kein Proletariat, aus dem ſich 
nur die Wenigſten herausarbeiten kön— 
nen. Die Zahl der “self made men” 
ift denn doch zu. groß, als daß ber 
Mittellofe bon bornherein alle Hoff- 
nung aufgeben und eine befjere Zufunft 
nur bon einer allgemeinen Ummälzung 
erwarten müßte. Vielmehr ift ein ftar- 
feg Selbftbewußtfein vorhanden, und 
der Dürchfchnittsbürger ift gern bereit, 
den Kampf um’s Dafein auf eigene 
Faufl zu führen, wenn ihm nur „eine 
ehrliche Chance“ gegeben wird, 
Deshalb Har jich der demokratiſche 
Grundfaß, daß die Regierung fi) nicht 
in die eigenen Angelegenheiten der Bür- 
ger einmifchen und vor allen ‚Dingen 
nicht dem einen beffere Gelegenheiten 
geben fol, alö dem anderen, in bie- 
jfem Lande noch) feineöwegs überlebt. 
Er ift zeitweilig in den Hintergrund 
gedrängt, aber nicht gänzlich ausgelöfcht 
worden, und e3 follte nicht fchmwer fein, 
den ftarf am fich felbft glaubenden 
amerilanifchen Bolfe zu bemweijen, daß 
e3 auch mit der „Plutofratie” fertig 
werden . wenn Dee Be % 
jeglichen Stügen entzogen werben. 
einer Gefahr hat „die Geldinacht“ fich 
nut entroidelt, weil Die Regierung ganze 
Rönigreice an Pripatleue verldentt, 
; ! 2 - 


EN 


| 
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nach Paris, berichtete über die dortige 
Ausſtellung von 1867 und fehrte im 
folgenden Jahre nad Bofton zurüd. 

Villard hatte während feiner Korre— 
Ipondenten-Zaufbahn viele einflußrei- 
he Perfönlichkeiten fennen gelernt 
und beren Achtung erworben; im Ja⸗ 
nuar 1866 hatte er die einzigfte Toch- 
ter des befannten Philantropen 
William Lloyd Garrifon von Bo: 
fton geheirathet und dadurch 
in den beſten Kreiſen des Oſtens feſten 
Fuß gefaßt. Im Jahre 1871 ging er 
abermals nach Deutſchland, und wäh— 
rend dieſes Beſuches knüpfte er die 
Verbindungen mit deutſchen Kapita— 
liſten an, die ihn ſpäter an die Spitze 
eines der größten amerikaniſchen 
Bahnſyſteme bringen ſollten. Als nach 
der Panik von 1873 viele amerikaniſche 
Bahnen den Bankerott erklären muß— 
ten, wurde er von einem Syndikat 
deutſchen Bondbeſitzer mit der Wah— 
rung ihrer Intereſſen betraut. Er ging 
als ihr Vertreter, oder als Zwiſchen⸗ 
mann nach Oregon, bewirkte, daß die 
Bondbeſitzer die bankerotte Oregon &e 
California Bahn und die Oregon 
Steamſhip Co. übernahmen und 
wurde zum Präſidenten der neuen Ge— 
ſellſchaft gemacht. Oregon hatte einen 
großen Eindruck auf Villard gemacht; 
er erträumte für den fernen Nord— 
weſten eine großartige Zukunft und 
ſtellte ſich die Aufgabe, ihn mit dem 
Oſten zu verbinden, ein großes Eiſen— 
bahnſyſtem zu ſchaffen, das Oſt und 
Nordweſt feſt an einander ſchmieden 
und die reichen Gebiete des Nord— 
weſtens der ſchnellen Beſiedelung er⸗ 
öffnen ſollte. Er erreichte ſein Ziel. 
Er ſchuf zuerſt die Oregon & Trans⸗ 
continental Company, brachte dann 
die nur ſtückweiſe gebaute Northern 
Pacific Bahn unter ſeine Kontrolle 
und baute die Bahn aus. Im Som— 
mer 1883 wurde in Gegenwart einer 
großen Anzahl deutſcher, engliſcher 
und amerikaniſcher Gäſte der letzie 
Bolzen getrieben, der die Verbindung 
der einzelnen Bahnſtrecken herſtellte. 
Seattle und der ganze Nordweſten ju—⸗ 
belte und Henry Villard ſtand auf der 
Höhe des Erfolgs. Aber das Glück 
hielt nicht lange an, der Finanzkrach 
bon 1884 kam und die neue Geſell⸗ 
ſchaft konnte nicht gehalten werden 
trogdem Villaxd den weitaus größten 
Theil feines Vermögens opferte. Nach 
der Kataftrophe ging Billard nad 
Deutihland, fam aber nad) ein paat 
Jahren R ng: und überna im 
Sabre 1 no einmal die Brä- 

dentfchaft der Northern BacificBahn 
und konnte e3 wiederum nicht berhin- 
bern, eh die Bahn 1893 in den Ban- 
ferott geftürzt wurde, 


fich vom Eifenbahnwefen ganz 


— 


Abendpollt⸗⸗ Chieago, Dienſtag, den 13. NRovember 1000. 


als 13jähriger Junge (ei mar 1842 in 
Stland geboren) nad San Francisco, 
arbeitete zuerft auf einer $arm, fand 
dann feinen Weg in die „Mining 
Samps“, mo er e3 bald zum Fadı- 
mann brachte. m Jahre 1886 erhielt 
er von %. 3. Haggin ben Auftrag, bie 
damalige Anaconda-Silbermine 


in! 


| 
| 
| 
| 


Montana auf ihren Werth zu unier- | 


fuchen. Daly empfahl den Ankauf der 
Mine — zum Preife bon nur $34,000 
— und murbe, nadhdem fich eine Al- 
tiengefellfchaft gebildet hatte, Beiriebs- 
feiter derjelben. Beim Bearbeiten ber 
Mine machte Daly die Entdedung, daß 
das Erz, je tiefer man ging, um fo 
fupferreicher wurde; er trieb mehrere 
tiefe Schachte und hatte das reichfte 
Kupferlager der Welt „entvedi”. Der 
Silbergehalt des Erzes bezahlte bie 
Abbaufofien, das Kupfer war Nein: 
verdienfi! Daly hielt an feinem Antheil 
an ber Mine feit, To oft fie feither aud) 
die Eigenthiimer mwechjelte, und wurbe 
Präfident der großen Amalgamated 
Copper Company mit einem Altien- 
fapital von $70,000,000, in das jich 
Daly mit den Rodefellers theilte. Daly 
hat bis zuleßt die Betriebsleitung ber 
Anaconda-Mine in der Hand behalten 
und fol etwa $50,000,000 hinterlaffen 


haben. 
* * * 


Wie Henry Villard, ſo war auch 
Marcus Daly ein Mann von fräftigem 
Körper und Geift, wie jener, jo ent- 
hielt auch er fich der eigentlichen Bör- 
fenfpefulation; wie Billard, fo hat aud) 
Daly fchon vorgefundenes Eigenthum 
in die Hand genommen und etwas da= 
raus gemacht; wie von jenem, jo wird 
aud von diefem gerühmt, er jei immer 
ehrlich gewefen feinen Auftraggebern 
gegenüber, habe immer fein Bejtes ge- 
than im Sntereffe Derer, die ihm Ber: 
trauen fchentten, und habe immer eine 
„offene Hand“ gehabt. Sie haben Vie- 
le8 mit einander gemein — aber fie 
tmaren doc) verfchieben von einander — 
fo verfchieden, mie fie nur fein fonnten 
— al3 Deutfcher und Jrländer. 

Das Leben des Marcus Daly ge— 
winnt einen romantifchen Schimmer 
durch den Glanz der Millionen, die er 
erwarb — man fann vielleicht jagen: 
der hunderte Millionen, zu deren Er- 
Ichliegung er den Anftoß gab — jonit 
ift eö aber nüchtern, und der ideale 
Zug, der in Villards Leben jo ftart 
ausgeprägt ift, ja, ihm die Richtung 
gab, fehlt bei Daly ganz. Daly dachte 
bei feinem Schaffen und feiner Arbeit 
nur an die reichen Schäße, welche der 

Erde abzuringen waren; Billard 
träumte von einem großen Norbimeften, 
als derfelbe noch halbe Wildniß mar, 
und wollte zum Wobhlthäter werden für 
ungezählte Taufende durch Erjchließ- 
ung besfelben und Anjchliegung an 
den Diten. Al Daly zu Reichthümern 
gelangt war, faufte er fich theure Ge- 
mälde und noch theurere Rennpferbe, 
und feinen Stolz fuchte er in der Be— 
herrſchung der Politik feines Staates, 
am meiften Geld menbete er auf zur 
Bekämpfung feines Nebenbuhler3 und 
ehemaligen Freundes Glarf. „Der 
Kupferfönig * mar jein jtolzefter 
Zitel. Billard mendete fein Geld 
anders an. Politiker war er nicht, aber 
er arbeitete im Verein mit den beiten 
Männern des Landes für den Sieg der 
Zipildienftreform und fehmärmte für 
eine unabhängige Preffe. Er jtrebte 
nah dem Chrennamen Bhilanthrop 
— Menfcenfreund — und fhuf hier- 
zulande wie in Deutfchland viele men- 
| Ihenfreundliche Inftitute. In Speyer 
ein Hofpital, in Zmeibrüden ein Wai- 
fenhaus; das Kunftmufeum und das 
Naturmiffenichaftlide Mufeum in 
New York und die Staat3univerfität 
von Wafhington, das Rothe Kreuz- 
Hofpital in Münden, dad fin: 
derhofpital von Berlin und andere 
Ssnititute erhielten von ihm reiche 
Schenkungen und hunderten, taufenden 
bon Privatperfonen erzeigte er Wohl- 
thaten. 

Bon ihm heißt es in dem Nachrufe 
einer der größten Blätter der Republif: 
„Billard leiftete großeDienfte durch das 
Zufammenfchweißen ber Oftfüfte mit 
der Weltküfte.... Er Hat einen 
Plaß unter dem „Kleinen Kreife von 
Deutfhamerifanern, die einen ftarlen 
Eindrud gemacht haben auf das öffent- 
lihe Leben und den Charakter des 
Landes... Er mar ein Patriot, ein 
amerifanijcher Idealiſt, ein amerikani— 

ſcher Philantrop.... Wir beklagen 
heute einen Mann der neuen Welt.“ 
Von Marxrcus Daly heißt es am 
Schluſſe der Lebensſktizze: ... man 
ſchätzt die Höhe ſeines Vermögens auf 
rund 850,000,000.“ 

Man ſollte Henry Villard, den 
Deutſchen, und Marcus Dalh, den Ir— 
länder, doch nicht in einem Athem 
nennen. 


Lokalbericht. 


nn 
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Jagd auf Sternſchuuppen. 


Profeſſor Labes und fein Affiftent 
Lund vom aftronomifchen Departement 
der Univerfität Chicago, haben auf dem 
Kampus derjelben ein mächtiges Fern- 
rohr aufgeftellt, dur das fie den 
Sternfchnuppenregen beobachten mol» 
len, der am 13. und 14. Nop, vorigen 
Sabres hätte niedergeben follen, aber 
infolge bes bemwöltten Himmels aus- 
blieb. 3 ift faum mahrfcheinlich, 
daß die Meteore fich mit einjähriger 
Berfpätung einftellen werben, follten 
fie aber doc; kommen, jo werben fie 
PVrofeffior Tapes gerüftet finden. 


Ein Ffühner Raubanfal. 


Bor den Augen von Hunderten wur- 
de geftern am fpäten Nachmittag E, €. 
Chefter, ein Angeftellter ver St. Paul- 
Bahn, an der Ede von Harrifon Str. 
und Euftom Houfe Court, von  brei 
Männern mit vorgehaltenen Revolvern 
um feine Tafhenuhr und bie Börfe er- 
leichtert, die $16 enthielt. Die Drei 


| 


| 


— ee Sonate see Segen 


‚| einzelnen Ay us die Schubzol- | Marcus Daly fam im Yahre 1855 ! 


| politik mar Starke Angenanigkeilen. 


Werden bei der Nadzählung in den 
angelündigten Wahlrejultaten 
entdedt. 


Robert E. Burkes Ruhepoſten im 
Ochk⸗JIuſpektorat. 


Was die Schulſtatiſtik zeigt. 


Die Wahlbehörde iſt geſtern von 9 
Uhr Vormittags bis 9 Uhr Abends 
ununterbrochen mit der Stimmenzäh- 
lung befchäftigt gewefen und wird, auf 
Anordnung des Countyrichter3 Car- 
ter, mit demfelben Eifer bei der Arbeit 
bleiben, bis diejelbe ganz gethan ift. 
Nur fo glaubt man mit der Aufgabe 
rechtzeitig fertig werden zu fönnen, 
um ben erwählten Countybeamten ihre 
Wahlzertifitate augftellen zu können, 
che, am 1. Dezember, ihre Amts- 
termine beginnen. 

Geftern ift die Zählung bis zur 7. 
Mard gefördert worden. In den erjten 
6 Wards haben Mefinley und Bryan 
bezw. ein Gefjammtpotum von 25,557 
und 25,996 Stimmen erhalten. Im 
Vergleih zu den erften Berichten ift 
das eine Zunahme von 755 Stimmen 
für MeKinley und von 417 Stimmen 
für Bryan. Yates und Alfchuler haben 
in denjelben Wards 23,403, rejp. 27,- 
914 Stimmen erhalten, mas für Yates 
einen Gewinn von 23 Stimmen be- 
deutet, für Alfchuler aber einen folchen 
bon 1164 Stimmen. 

Bezüglih der Kandidaten für bie 
County-Wemter fann das angekündigte 
Mahlrefultat dur die Nachzählung 
ber Stimmen wohl nur geändert wer: 
den, fomweit der Coroner und bie 
County = Kommiffäre dabei in Frage 
fommen. Der republifanifche Coto- 
ner3-Randidat Berz hat in den erjten 
ſechs Wards bei ver Nachzahlung 377 
Stimmen gewonnen, der demofratifche 
Kandidat Traeger 185. 

Die Kandidaten für den Countyrath 
hatten theil3 Geminne, theild Verluſte 
zu verzeichnen, wie folgt: 

Auf republifanifcher Seite gewan- 
nen — Hanberg, 418 Stimmen; Hap: 
pel, 502; Ahrens, 644; Burke, 477; 
Sadjon, 425; Walter, 18; Palt, 69; 
Erby, 24. Hermann verlor 93 Stim- 
men, und Rojenfeld 15. 

Auf demofratifcher Seite verloren 
Stimmen — Drgan, 25; Daly, 48; 
Srrmann, 68. Gemonnen haben — 
Ylanagan, 111 Stimmen; Dibelta, 
54; Ihielen, 39; Hülsmann, 145; 
Czekala, 630; Kabinger, 52. 

Die in Evanfton porgenommene Ab- 
ftimmung über Unterftelung ber 
Stadt unter die Kontrolle der Chi- 
cagoer Wahlbehörde Hat nur 1401 
Stimmen für den Vorfehlag und 1925 
Dagegen ergeben, biefer ijt mithin abge= 
lehnt worden. 

Im Bureou des Gountyfchreibers 
ift mit der Nachzählung der in den 
Landpiftriften von Coof County ab: 
gegebenen Stimmen begonnen morben. 
Triedengrichter Severfon fungirt dabei 
ala Bevollmächtigter der republifa- 
nifchen Partei, die demofratifchen In— 
tereflen merden bon Tyriedensrichter 
Keriten vertreten. 

* * * 


Das demofratifche National-Haupt- 
quartier ift bis auf Weiteres aus dem 
Auditorium nah dem „Security“ 
Gebäude verlegt worden. Das GStaats- 
Hauptquartier der Partei bleibt im 
Sherman Houfe, wo 83 indeffen ziem- 
lich verödet ift. Die republifanifche 
National-Drganifation wird in Chi- 
cago fein permanentes Hauptquartier 
unterhalten. hr Staats-Hauptquar- 
tier wird die Partei für den Winter 
nad Springfield verlegen, doch behält 
fie zwei Zimmer im Great Northern- 
Hotel für Komitefigungen bei. Das 
demofratifche Staatsfomite wird vor— 
ausfihtlich erjt zu Anfang des Mo- 
nat3 Januar wieder zufammentreten, 
und zwar hier in Chicago. Das repu- 
blitanifche Komite mird jich, in der 
Staat3hauptjtadt, fehon einen Monat 
früher verfammeln. — Herr Alfchuler, 
ber fhon am Tage nach der Wahl in 
Aurora wieder feinen Berufsgefchäf- 
ten nachgeganaen ift, ftattete geftern 
bem demofratiihen Staat3-Haupt- 
quartier einen Befuch ab. Er fol, zu 
berftehen gegeben haben, daß er in An- 
betracht der immerhin glänzenden Er- 
folge, die er mit feiner Kampagne er- 
zielt hat, e3 als etwas von felbft Ver- 
Htändliches erwartet, daß feine Partei- 
genofjen in der Staat3-Legislatur ihn 
als. Minoritäts-Kandidaten für den 
Bundes-Senat aufftellen werden. 

* * * 


Ald. Raymer wird dem Stadtraths— 
Ausſchuß für Neubildung der Wards 
am Donnerstag einen Subſtitut-An— 
trag vorlegen, wonach die Wards qua— 
dratiſch abgegrenzt werden ſollen, ohne 
Rückſicht auf die politifche Färbung. 
E3 fol nur darauf gefehen werben, 
daß alle Diftrikte annähernd gleich 
fterf bevölkert find. Auf jede Ward 
follen etwa 48,000 Einwohner tom: 
men. Dancd) würde die Norbfeite 6 
MWarbs erhalten, die Sübdfeite 13 und 
die Weitfeite 16. 

x * * 

Polizeichef Kipleh wird beim ſtadt⸗ 
räthlichen Finanz-Ausfhuß um eine 
Ertra-Bemwilliaung von $10,000 ein- 
fommen, die e3 ihm ermöglichen wird, 
die in feinem Departement porhande- 
nen 121 Valanzen wenigftens bis zum 
1. Januar zu bejeßen, und zwar mit 
Leuten, die nur zur Aushilfe angeftellt 
werden würden, mit einer Bezahlung 
von $60 für den Monat. Durch eine 
folde Maßnahme hofft Herr Kipley 
der Zunahme einigermaßen feuern zu 
tönnen, melche neuerbing3: in ber 
Zahl ber Verbrechen bemerkbar macht, 
die hier gegen das Eigentum began- 
gen werben. 

Br 

Bon republita 

gönnt man 


von Apothetern zu 50 Cents für ein 
volles Pa 


feine Amtöpflichten habe, al3 zu Be- 
ginn jeden Monats einen Bericht zu 
unterzeichnen, welcher fein erfter Afli- 
ftent über die im Vormonat von dem 
Departement entfaltete Amtsthätigkeit 
zuſammenſtellt. Für dieſe Unter— 
ſchrift erhalte der Oel-Inſpektor ein 
Monatsgehalt von $300. Soviel aber 
jei fie entichieden nicht werth. Die 
Stadt fünnte ganz gut fertig werben 
auch) ohne diefe Namenszüge in ihrem 
Archiv aufzubewahren. — Die Ordi- 
nanz, welche das Del-nfpeftorat re- 
gulirt, fieht unter Anderem vor, daß 
es einer Abdantung des Anfpeftors 
gleich erachtet werden folle, wenn der= 
jelbe e3 verabfäume, jeinen Monats- 
bericht bis zum 10. Tage de3 nädjlt- 
folgenden Monats einzureichen. Der 
Mayor folle dann die Berechtigung 
haben, den Pojten neu zu -bejeßen. 
Herr Burke hat nun feinen Bericht für 
den Monat Ditober erft geitern ein- 
geichickt, und eines Formfehler3 wegen 
hat ber Stabtfämmmerer benfelben 
zurüdmweijen müffen. ?Formell hat da= 
mit Herr Burke abgedantt. Mayor 
Harrifon, den man hiervon in Kennt: 
niß gefeßt, hat auf das Ihema nicht 
eingehen wollen. ' 
* * * 

Um dem Publikum zur Nachtzeit die 
Unterſcheidungen zwiſchen den Älarm— 
käſten der Feuerwehr und der Polizei 
zu ermöglichen, ſowie das Auffinden 
derſelben zu erleichtern, läßt das Elek— 
trizitäts-Departement der Stadtver— 
waltung gegenwärtig in einer Höhe von 
20 Fuß über dieſen Käſten Signal— 
lichter anbringen, und zwar grüne über 
den Polizeikäſten und rothe über denen 
der Feuerwehr. 

Stadtelektriker Ellicott hat die un— 
liebſame Entdeckung gemacht, daß 
Kämmerer Kerfoot die Summe von 
8260,000, welche zur Begleichung aller 
Verbindlichkeiten gegen verſchiedene 
Beleuchtungs-Geſellſchaften ſeinem 
Departement überwieſen worden war, 
an andere Departements der Stadt— 
verwaltung vertheilt hat, die ſonſt 
wegen Geldmangels ihre Thätigkeit 
hätten einſtellen müſſen. Herr Ellicott 
befürchtet, daß die betreffenden Gläu— 
biger der Stadt, vornehmlich die 
„Commonwealth Electrie Company“ 
und die „American Development Co.“, 
welche die elektriſche Straßenbeleuch— 
tung für Hyde Park und für die nörd— 
lichen Vororts-Diſtrikte liefern, nun 
ihre Dienſte einſtellen werden. Das 
iſt indeſſen wohl kaum zu befürchten, 
da die fraglichen Firmen bei der Liefe— 
rung des Lichtes ein ſo gutes Geſchäft 
machen, daß fie auf ihre Bezahlung fei- 


Reine Heberredung nöthig. 


Jeder Leidende von Katarch weiß, dan Gal: 
ben, Einſpritzungen, Waſchungen 
und Douches nicht heilen. 

Pulver, Waſchungen, Salben, Ein— 
ſpritzungen und Einathmer können Ka— 
tarrh nicht wirklich heilen, denn dieſes 
Leiden iſt eine Blutkrankheit und ört— 
licheBehandlungen, wenn ſie überhaupt 
irgend etwas erreichen, bieten einfach 
zeitweilige Linderung. 

Das katarrhaliſche Gift iſt im Blut 
und die Schleimhäute der Naſe, Kehle 
und Trachea verſuchen dem Körper Er— 
leichterung zu verſchaffen, 
große Mengen von Schleim aufnehmen, 
die Abſonderung verſtopft dann manch— 
mal die Naſe, tropft in die Kehle, ver— 
urſacht Taubheit durch Verſchließung 
der Enſtachian Röhren und nach eini— 
ger Zeit tritt Magen-Katarrh ein oder 
bedeutende Kehl- und Lungen-Leiden. 


Ein Mittel, das Katarrh wirklich ku⸗ 


riren ſoll, muß ein innerliches Mittel 
ſein, welches das Blut von katarrhali— 
ſchem Gift reinigt und Fieber und Ver— 
ſtopfung aus den Schleimhäuten ent— 
fernt. 

Die beſten und neueſten Heilmittel 
für dieſen Zweck ſind Antiſeptics, wiſ— 
ſenſchaftlich bekannt als Eucalyptol, 
Guaiacol, Sanguinaria und Hydra— 
ſtin, und während jedes einzelne mit 
Erfolg angewandt worden iſt, war es 
ſehr ſchwierig, ſie zu einer ſchmack— 
haften, bequemen Form zuſammen zu 
ſtellen. 

Den Fabrikanten des neuen Ka— 
tarrh-Heilmittel Stuart Katarrh 
Tablets iſt es vortrefflich gelungen. 
dieſes Reſultat zu erzielen. Es 
ſind große, angenehm ſchmeckende Lo— 
zenges, die ſich im Munde auflöſen, ſo 
daß ſie jeden Theil der Schleimhäute 
der Kehle und ſchließlich des Magens 
erreichen. 

Nicht wie ſo viele Katarrh-Mittel 
enthält Stuarts Katarrh Tabiets kein 
Cocain, Opiate oder irgend ein ſchäd— 
liches Betäubungsmittel, und iſt gut 
ſowohl für kleine Kinder wie für Er— 
wachſene. 

Herr C. R. Rembrandt von Roche⸗ 
ſter, N. Y., ſagt: „Ich kenne wenige 
Leute, die ſo von Katarrh des Kopfes, 
der Kehle und des Magens mehr gelit— 
ten haben, als ich. Ich verſuchte Ein— 
fprigungen, Einathmer und Pulver oft 
monatelang mit nur geringer Linde- 
rung, und hatte feine Hoffnung auf 
Bellerung. Ych hatte nicht die Mittel, 


“einen Klimamechjel vorzunehmen, das 


einzige Mittel, das Heilung perfprad. 

Ym vorigen Frühjahr las ich einen 
Bericht über eine wunderbare Heilung, 
bie mit Stuart3 Katarrh Tablets er- 
ielt worden waren, und fofort faufte 
ich mir eine fünfzig Cent? Schachtel 
von meinem Apothefer und jehte den 
Gebrauch derfelben fort, bis ich mich 
jet für völlig erlöft halte von dem un- 
angenehmen Katarrhleiden; mein Kopf 
ift Elar, meine Verdauung fo gut wie 
ich e3 mwünfchen fann, und mein Ge- 
hör, das durch Katarrh jchwächer ge- 
worden war, ift bedeutend beffer, fo 
daß ich jebt jo gut als je hören fann. 


‚Sie find ein nothivenbiges Hausmittel 


in meiner familie. - 
Stuart’3 Katarrh Tablets werben 


tet verkauft und in Bezug 


indem fie ! 


— 


tens der Stadt ſehr wohl ein paar 
Monate länger warten fünnen. 
* * 


Bewohner der Villendiſtrikte längs 
der Evanſton Zweiglinie der St. 
Paul-Bahn haben die Aufmerkſamkeit 
der Stadtverwaltung und der „Qumane 
Society“ auf die Nothmendigteit ge⸗ 
lenkt, daß man die Verwaltung beſag— 
ter Vahn zwinge, für die von ihr 
an den Straßenübergängen poſtirten 
Bahnwärter Schutzhütten zu bauen. 
Die betreffenden Wärter ſind faſt 
durchweg " verhugelte. alte Männlein, 
und werben biejfelben jchußlos ben 
Unbilden der Witterung preisgegeben, 
fo ift zu befürchten, daß viefelben bei 
dem erjten Blizzard auf ihren Pojten 
erfrieren. 

* * 

Sekretär Ernft B. Bicnell vom Bu- 
teau der Vereinigten Wohlthätigfeits- 
Gejelihaften mat darauf aufmerf- 
fam, daß für den Diftrift zmifchen der 
Halfted, der 12., der 39. Str. und der 
mweitlichen Stadtgrenze, welcher eine 
zumeift aus Arbeiterfamilien be— 
ftehende Bepölterung bon 300,000 
Köpfen hat und wo die Noth am häu- 
figften Einkehr hält, noch fein Zmeig- 
berein ber Unterftügungs-Organifa- 
tion befteht. Er befürwortet, daß zur 
Gründunr eines foldhen por Allem bie 
Yabritanten die Hand bieten mögen, in 
deren Betrieben die Arbeiter des befag- 
ten Diftrifts befchäftigt find. Daß in 
diefer Gegend. von Wohlfahrt nicht eben 
jehr die Rede fein fann, dafür werden 
bon Herren Bidnell unter Anderem 
verfchiedene Belege aus der Schul- 
ftatiftit angeführt. Durchgängig 
fommt in Chicago je eine Hochfchule 
auf 100,000 Einwohner. Der be- 
zeichnete Diftrift hat aber nur eine 
Hochichule. Dabei ift in dem Arbeiter- 
viertel die Zahl der Kinder verhältniß- 
mäßig boppelt jo groß, mie in Hude 
Part und in Englemood. Während 
durchgängig in Chicago auf taufend 
Einwohner zehn Hodichulzöglinge 
fommen, ftellt ich diefes Verhältniß in 
dem bezeichneten Bezirt nur wie 
2 :1000. 

x * 

Vom Countyrath wurde geſtern eine 
Zuſchrift der „Ellithorpe Elevator 
Co.“, in welcher dieſe als Bezahlung 
für die bisher von ihr im County— 
Gebäude fertig geſtellten neuen Fahr— 
ſtühle 512,500 verlangt, dem Finanz- 
Ausſchuß zur Prüfung überwieſen. 
Die „Ellithorpe Co.“ hätte bis zum 
10. September die beſtellten vier 
Fahrſtühle fertig haben ſollen. Das 
iſt aber noch jetzt nicht der Fall, und 
deshalb iſt der Countyrath berechtigt, 
von der Firma laut Kontrakt eine Kon— 
ventional⸗Strafe von 825 per Tag zu 
verlangen. — Hilfs-County-Anwalt 
Struckmann, der kürzlich auf eine von 
Richter Gibbons abgegebene Entſchei— 
dung hin wieder in ſein Amt hat ein— 
geſetzt werden müſſen, nachdem er 
mwiderrechtlich 25 Monate lang fuspen= 
dirt worden war, hat den Countyrath 
benachrichtigt, daß er auf Nachzahlung 
feines Gehaltes für diefe Zeit beftehen 
werde. Seine Forderung beläuft fich 
auf $3750. 

* * * 

Die Shulrathsausfhülle für Fi: 
nanzen und für Schulleitung haben ge- 
ftern in gemeinfamer Situng nad) län- 
gerer, geheimer Berathung beichlofien, 
jomohl den Unterricht in der deutfchen 
Sprade, al3 auch den Turn= und ben 
Mufitunterriht, fomie die Kinder- 
gärten während des Schuljahres un- 
berfürzt beizubehalten. Auch von der 
Abficht, die Hochfchulen zu Weihnad- 
ten eine Woche früher zu fchließen, ala 
üblich, ift man, wie e8 heißt, zurüdge- 
fommen. 


* Der Vrbeiter William Kennedy 
fiel gejtern Abend nahe feiner Woh- 
nung, 6200 ©.Halfteb ©tr., von einem 
Stroßenbahnwagen und verleßte fich 
ſchwer. 


—X 


Freunden und Bekannten die traurige 

Rachricht, daß 
Julius Wunnicke 

nach kurzem ſchweren Leiden im Alter von 
65 Nabren end 4 Monaten am Sonntag, den 
11. November, Morgens 24 Uhr, geitorben 
tt. Die Beerdigung findet ftatt am Mitt: 
woch, den 14. Rovember, Nahmittags um 1 
Uhr, vom Trauerbanije, 817 S. Halited Str., 
nad, Weldheim. Um ftille Theilnabme bitten: 
modi, Die traueruden Sinterbliebenen. 


Zoded- Anzeige. 


Deutiher Frauen Kranken: Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Rachricht, dab 


Schweiter 
Minuna Dedelow 
von 567 Eiybeuen Ave., plößlich geitorben if. Tas 
Pegräbnik findet Matt am Mittwoch, den 14. Wov., 
2 Uht Rachmittags, von 16 Cooper Str. Die Beamten 
find ersucht, ſich um 1 Uhr in der Vereinshalle ein— 
zufinden, um der verſtorbenen Schweſter die letzte 
Ehre zu erweiſen. 
em Ruguſte Steinede, 
rau Paunlinag Brandes, 


räf. 
efr. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unier Vater 

Ferdinand Kornrumpf 

im Alter von 51 Jahren und 9 Monaten am Montag, 

um 12:30 Uhr, plöglicp geftorben ift. Die Beerdigung 

findet vom Trauerhanfe, 896 N. Halfte Str., am 

Donneritag Rahymittag um 2 Uhr ftatt. Um ftille 
Iheilnahme bitten die Hinterbliebenen: 

Ida Koenr umpi, Gattin, 
nebit Rindern und Berwandten, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab mein lieber Gatte 

Heinrich Oldeunburg 
am 11. Rovember ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt Mittwoch Rachmittag, um 1 
Uhr, vom XTrauerhaufe, 496 R. Hermitage Ave. 


Garıy O1» ‚ Gattin, 
— — Kindern. 


Zoded: Anzeige, 


teunden und Belannten die traurige Rachricht, 
dab meine geliebte Gattin . 
Anna Stephan, geb. Tobtleben, 

im Wlter von 46 Jahren am 12. November janft eut- 
ichlafen ift. Die Verrdigung finpet Hatt Mittwoch 
Nachmittag um I Uhr vom Trauerhaufe, 7 W. 12. 
Str., nah Graceland. Um ftille Theilnahme bittet 
der tiefbetrühte Gatte: 

bmi Undread Stephan, nebft Berwanbten. 


Zoded-inzeige. 


"Yanlina Loge Ro. 86. ©. U. F. ei Zu. 
Den Säweitern und Brüdern zur Rabrict, das 


Kornrump] 
aciterben id. Die Beerdigung findet * am. Ton: 
n EI)  Eiybougn. — bh: 


für morgen! 
Bleiderftoffe. 


3 Stüde 42 Zoll breiter Serges, in jhiwarz 
und farbig, je lange der Vorrath 1% 
reicht, ber Yard 

Kleiverftoff: Reiter morgen zu foloflalen Scähleu: 
derpreifen. Schwarze nud farbige Kleiderftofie, 
in Reitern, wertb bi$ zu 95c die Yard, 25c 
morgen zu S0e und 


Taſchentücher. 


100 Dutzend weiße hohlgeſäumte Taſchen tücher 
für Damen, jo lange der Vorrath 2c 
reiht, morgen, Stüd 


Zancy Waaren. 


MO Schachteln Eiswolle, in jhwarz 
und weiß, ſpeziell, per Schatchel.....⸗ 


Droguen. 
Anderſon's Emulſion of Fod Lider Dil, 49e 
die The Größe, morgen, der Flaihe... 
Piſo's Cure für Schwindfucht oder Kons 16€ 
dons Katarch Nelly, die 25c Größe... 
Young & Smpylie'3 StangensLafrige, in Isllır. 
Stangen, immer 2 für 5c verfanft, 
morgen $ für 
Vollitärdigite Auswahl von „Cheft Brotectorß*, 
aus frilz oder Chamois, mit Filz gefüttert, zu 
N unter den regulär Preijen, 


[ONSTORE 


goLoT 402 
Jackels und Capes. 


Damen-Jackets, von beſtem reinwollenem Ker— 
ſey hergeſtellt, durchweg gefüttert, Atlas Ap— 
plique Kragen und Lapels, morgen 6 

+ 


Te 


Mädchen : Jadet?, ajiortirte Bartien von fein- 
ften Stoffen und befter Arbeit, Größen 4 bis 
14 Nahre, völlig das Doppelte werth, was wir 


morgen dafür verlangen, 3.98 


Damen =: Kaped, gemaht van ihwerem Imfigem 
Aitraban, 30 Zoll lang, gefüttert mit meer 
cerizten yutter, garnirt mit Pelz, 

morgen nur 


Damen-Hite—Hunterröke. 
Garnirte Filz Fedora-Hüte für Da- 38c 


men, mm damit zu raumen, nut... 
Schwarze Satcen = Unterröde für Damen, mit 
FFloumce garnirt. mit 3 NRuffles, 

gen nur 


Unterröke für Rinder. 


Reinwollene geitridte Unterröde, 2 für 
Rinder, in allen Farben, alle Größen, 
nur 25c 


RENT 3 rar 


Anterzeug-Bargains. 


Schwere reinwollene Unterhemden und Hoſen 
für Männer, in Kameelshaar Naturivolle, 
Derhy gerippt, Plüſch Rüden, beſter wollener 
Fließ, gefüttert u. ſ. w., in größter 98e 
Auswahl, bis Nr. 50, zu....* 
Wollene Kameelshaar Unterhemden und Ho— 
ſen für Kinder, ein ſpezieller Bargain, 
Größen 4, % und WB, 2860, 38: 
DEREN en 

Bomefticc— Fiir 

d fpegiell. 
4000 Yards beite Mleider-Percales, Yard breit, J 
Reiter von auten Xängen, morgen, per 6!e 
Yard... WR 
Fancy Tordirte Nleider-Gingbans, farrirt und 
aeitreiit, die 124° Sorte, per Yard Te 
Rue; . \ 
Fabrit-Reſtervon ſchwar;z gemuſtertenleider⸗ 
Sateens, Reſter von 2 bis 10 VYards, die Tie 
l5e Sorte, per Yard nut ........98 
M Stiüde weißer Gardinen-Rettings, 6e 
Yard breit, jpeziell, per Yard nur. ... 2 
42 Zoll lange Gardinenftangen, mit 
End-Pradet!, per Set nur 
Fußboden-Oeltuch beſter Qualität, 
morgen per Yard nur 
3) jchiwere weike. California Bett: Blanfets, 
ein Bargain zu 8.50, per Paar 
nur 


Ertra ſpeziell. 
500 Flaſchen von der wohlbelaunten „Uno⸗ 
Schuh⸗Dreſſing, immer für Se per Fla⸗ 5c 
ſche verlauft, morgen 2 Flaſchen. » 


E a —————— 
Todes: Anzeige, 
Chicago, den 13. November 1900. 
Lady Waihington Loge No. 769, 


K820i 8. 
Den Peamten uud Mitgliedern zur Rachticht, daß 


unſere Schweſter 
‘ Anna Steffan 
geitorben ift. Die Beerdigung findet fatt am Mitt: 
woh, den 14. November, Nadmittags 1 Uber, vom 
Tranerhauje, 477 Weit 12. Str., nah Grareland. Die 
Mitgliener tollen fih um 11:30 in der Xogenballe 
einfinden, um der verftorbenen Schweſter die letzte 
Ehre zu ermeien. Inu O. M. A.: 

elena Scholz, Brot. 

rig Scholz, Sek. 


Zodes-Anzeige. 


Freunden und Belaunten Die traurige Nachricht, 
dak unfere geliebte Tochter und Schwefter 
zidie Rech 

in ihcem 16. Lebensjahre am Sonntag um 9 Uhr 30 
Minuten Vormittags um! durch den Tod emtrifien 
wirede. Die Beerdiaung findet ftatt am Mittwoch, 
den 14. November, 11.0 Bom, vom Trauerbauir, 
IM, 21. Place, nad der Epang.:Lutheriihen Sions- 
Kirhe und don da nad dem Concordia Friedhofe 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden Sinter- 
bliebenen: modi 

ulins und Eva Need, Eltern. 

win, Martha und Emma, Geichmwifter, 

uebit Anverwandtei. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige Nachricht, 
dab unjere geliebte Mutter, Schweiter und Tante 
Bilhelmina Dedelow 
im Alter von 54 Jahren plöglih am Serzihlag ge: 
Korben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, 
den 14. November, um 1:30 Uhr, vom Hauſe der 
Nichte, 16 Cooper Str. Um file Theilmahıne bitten 
die trauernden - Hinterbliebenen: j 
Anna Reinte und Minna Dedeloiw, Töchter. 
Anna Stahl, Schweiter. 
6has. Reinfe, Schwiegeriohn. 
Buftav Stahl, Schwager: 


GharlesBurmeister 
Peiyenbeflatter, 


301 und, 303 Larrgbee Sy, 


Alle Aufträge yünktlid und Giligft Beforgt. 
3. Stiflungsfell nebl Schillerfeier, 
Fahmenweine 


und Ba, veranftaltet vom ‘ 


Scwäbilden Frauen : 9 


Sonntag, den 18. Rovember 1900, 
in Yondorfs Halle, North Ave. und Halfteb Sir, 
Anfang 3 Ugr Nadım. —— —— 


Reeſſe Deuciſachen 


— —ñ—— — 





Je mehr nafes glulen 
ein Mehl enlhäüll, 


hefto arößer ift fein Nährwerth. 


Die vorzüoliche Qualität des verwandten 
Meizen und Die bverbeflerte Herſtellungs⸗ 
weiſe verleiht dem 


Golden 


Horn 
Mehl 


mebe nafies Gluten, als andere Mebl: 
forten enthalten. Diefe ertra Menge von 
naflem Gluten erzeugt aud Das füße 
Aroma, das dem aus Golden Horn Mehl 
gemachten Brod fo eigenthümlich iſt. Es 
wird ausichliehlih von im Norden ge: 
reiftem Weizen bergeftellt, ift abjolut 
rein und abaclagert. 

Falls Euer Händler e5 nicht verfauft und 
es nicht für Euch beforgen will, jchreibt 
direftt an die Müller — 

die erden dafür jorgen, 

dak Ahr es erhaltet. 


| STAR & CRESCENT MILLING CO,, Chicago. 


Bergnuͤgungs⸗Wegweiſer. 


8 


er8. — „When We are Twenty⸗One. 

inois, — „Barbara Frithie‘. 

sdebater — „Ihe Merrn Monarch”. 

ndDOpera Houfe — „Dn the Duiet®. 

iders. — „Galeb Welt“. 

orthern. — „Superba*. 
rn. — „Ihe Woman Hater*, 

in& — „Duo Vadis”. 

Tao. — „Ihe Bomery After Dart“. 

— „The King of the Gattle Ring”. 

my. — „Arroß the Pacific”. 

i. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
NRahmittag. E 

Sentraf: Mufithalle — Burton Holmes 
Borträge. 

Chicago Art Anftitute — Freie Beſuchs⸗ 
lage: Mittwoch, Samſtag und Sonntag. 


BER. Hagame 
mann. tmm5 
nm uAr gar 
sr un® 
wann" 
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BieldvColumbian Mufeum. — Gamfaos | 


und Sonntags ift der Gintritt toftenfrei. 
ll 


= Zotalb ericht. 
Anträge und Empfehlungen, 


Der Stadtrath nimmt eine Reihe 
von Dorfchlägen entgegen. 


Ad. Butler will Staatstonttolle 
über die Gas- und Elektrizi⸗ 
täts = Gefellihaften 
einführen. 


Abfall:Derbrennung in Derbindung mit den 
frädtifchen Beleuchtungs- Anlagen. 

Ald. Butler von ber 20. Mard 
brachte geftern im Stabtrath, den von 
ihm, nad) bem einschlägigen Gejebe des 
Staates Maſſachuſetts, außgearbeites 
ten Entwurf ein zur Einjegung einer 
Staatlichen Kommiffton für Die Kon- 
irollirung der Ga$= und der Elektrizi⸗ 
täts-Gefelljhaften. Die Borlage ift 
dem Ausſchuß für Rechtsfragen zur 
Prüfung uberantwortet worden und 
wird, falls fie deſſen Empfehlung erx⸗ 
hält, der Staatslegislatur zur Annah⸗ 
me unterbreitet werben. Die in dem 
Entwurf enthaltenen Beitimmungen 
find furz folgende: 

Die Kommiffion fol aus drei bom 
Gouverneur zu ernennenden Mitglie- 
bern und einem Gefrelär beftehen. as 
Jahresgehalt der Kommifjäre foll je 
$5000, daß bes Setretärs 84000 be⸗ 
„tragen; Die Gas⸗ und die Elektrizitäts⸗ 
Geſellſchaften ſ ollen an die Kommiſſion 
jährlich Ausweiſe über ihre Einnahmen 
und Ausgaben einſchicken, wie ſie die 
Banten dem Staats⸗ Auditeur zu un⸗ 
terbreiten haben. Die Kommilfion bat 
barauf zu achten, daß bie Gef ellſchaften 
feine Uebertragung ihrer Privilegien 
bornehmen und lkeine Kartell⸗Ab⸗ 
machungen mit aunderen Geſellſchaften 
treffen, ohne zu jedem ſolchen Shritt 
von der Staatlegislatur beſonders er⸗ 
mächtigt worden zu fein. als fie vom 
Mayor einer Stabi, bom, Gemeinde⸗ 
rath oder von zwanzig Bürgern dazu 
aufgefordert wird, ſoll die Kommiſſion 
ane unlerſuchung Der Herſtellungs⸗ 
und der Betriebskoſten vornehmen und 
nach dem Ergebniß derſelben entſchei⸗ 
den, welchen Preis eine Gas⸗ oder 
Eiekirizilats⸗Geſellſchaft für ihr Pro⸗ 
puft berechnen mag. Barteien, denen 
eine Beleuchtungs = Geſellſchaft die 
Lieferung von Gas oder von eleltri⸗ 
chem Licht verweigert, ſollen bei der 
Kommiſſion Beſchwerde einreichen dür⸗ 
fen, worauf es in deren Macht liegen 
Toll, ihnen zu ihrem Rechte zu verhelfen. 
Falls ein Gemeinberath oder eine an= 
dere Zotalbehörbe Verfügungen trifft, 
durch welche Gas⸗ oder Elektrizitäts⸗ 
Geſellfchafien in unbilliger Weiſe be⸗ 
nachtheiligt werben, jo wird es ber be⸗ 
treffenden Gefellihaft freigeftellt, von 
der Kommiffion auf dem Beſchwerde⸗ 
wege Abhilfe zu verlangen. 

Von Ald. Mavor wurde ein ziemlich 
buntel gehaltener Beichluß-Antrag ein- 
gebracht, dahin lautend, daß „ein ges 
wiffer Aovofat, der Kenntniß von einer 
beträchtlichen Schuldverpflichtung einer 
gewiſſen Hochbahn⸗Geſellſchaft an die 
Stabi hat,“ mit Zuficderung eier Ge⸗ 
bühr von 25 Prozent des zu erlangen⸗ 
den Betrages ermächtigt werben folle, 
die Fraglihe Summe im Namen ber 
Stadt einzuflagen. Näheres, erklärte 
Here Mabot, felber nicht zu wiſſen. 
Auch diefer Antrag murbde dem Aus⸗ 
ſchuß für Rechisfragen zut Prüfung 
uberwieſen. 

Ald. Diron reichte eine Vorlage ein, 
welche die Bildung eines „Spezial⸗ 
Diftritts für lotale Verbeſſerungen 
vorfieht. Derjelbe fol begrenzt erben: 
im Often vom See, im Süden bon bet 
12., im Weften don der HalfterStr. unb 
im Norden von ber Chicago Ave. Die 
Straßen biejes Bezirks folfen, fobalb 
wie thunlich, ein gleihmäßiges gutes 

flafier erhalten, beffen Art ben bes 
eifiatent Grumbeigenthümern zu be⸗ 
en überlaffen imirb.. ft biefes 
Pflafter einmal gelegt, To follen fpätere 


Reparatur: unb ——— 2 
Koften aus ber Stadilaſſe —* 


werden. 

Ad. W. 3. Brennan empfahl in 
Namen deö Sonber-Ausfhuffes für die 
Köfung bed Abfall-Problems, daß ber 
Wright Erematory Company ‚geftattet 
erben möge, in. ber ftäbtifdhen "”Be- 
leuchitungs = Anlage an Ave 


» 


Abfälle erzeugt wird, joll zum Betrieb 
der Dynamo-Mafchinen in ber Anlage 
benügt werben. Bemährt fi) dieſes 
Spitem, jo fol es aud) in Verbindung 
mit den anderen ftäbtifchen Beleuch- 
tungs = Anlagen eingeführt werben. 
Die Empfehlung des Alb. Jackſon 
vom Sonder⸗Ausſchuß für Schaffung 


kleiner Parts und Spielplätze, die An— 
lage von fünf Spielplätzen betreffend, 


wurde zum Druck verwieſen. 

Ein Antrag, daß die California 
Avenue bis zur Kinzie Str. für den 
Verkehr eröffnet werden ſolle, wurde 
dem Ausſchuß für Straßen und Gaſſen 
der Weſtſeite überwieſen. 


An den Ausſchuß für Flüſſe und 
Häfen ging eine von Ald. Minwegen 
eingereichte Vorlage, daß die Stadt die 
Jurisdiktion über den Calumet⸗Fluß 
übernehmen folle. Ein Antrag deſſelben 
Herren, daß den ſtädtiſchen Angeſtellten 
ihr Gehalt künftig in halbmonatlichen 
Raten ausgezahlt werden ſollte, wurde 
angenommen, mag aber vom Mayor 
veurt, bezw. mit Abänderungen ver— 
ſehen zurückgeſchickt werden. 


— — ——— — 


Bazaar und Ball. 


Von heute an bis Freitag wird die 
ebangeliſche St. Peters-Gemeinde, 
Ecke von Chicago Ave. und Noble 
Str., (Baftor G. Lambrecht) - in der 
Zentral-Turnhalle, 1103 — 1115 Mil: 
mautee Ave, einen Bazaar abhalten, 
für den die umfaſſendſten Borfehruns 
gen getroffen morben find. 

Die Gemeinde hat durch bebeutende 
bauliche Veränderungen auf ihrem Kits 
cheneigenthum eine Grtraausgabe bon 
etlichen taufend Dollars machen müf- 
fen und außerdem für eine neue Orgel 
$3300 aufzubringen und barum das 
Abhalten eines Bazaars für zweckmä⸗ 
Big erachtet. 

Der Frauenverein hat fein Möglich: 
ftes gethan, und viele Geſchäfte der 
Norbmeitfeite haben ben Bazaar in li⸗ 
beralſter Weiſe beſchenkt. 

Das Komite, beſtehend aus den Her⸗ 
ren Albert Goſt, Albert Schoch, John 
Krogmann, Frank Teuber und Henry 
Mahnte, hat Fürforge getroffen, daß 
an jevem Abend ein gutes Programm 
zur Ausführung gelangt. 


* * * 


Zu Ehren der Delegaten zur eriten 
Situng der Jllinoifer Großloge wird 
‚ShicagoLXogeNo.7 der Knights 
of the Golden Ar”, am nädjten Don= 
nerftag in ber Waffenhalle bes erften 
Regiments, Nordmweitede Michigan 
Blod. und 116. Str., ihren erften Jab- 
reaball veranftalten. Die Vorarbeiten 
liegen in bewährten Händen. 

Die Konvention wird vom Supreme 
Baliant Commander James Hay zur 
Ordnung gerufen werden. Das Haupt: 
quartier der Delegirten ift da8 Wind: 
for-Glifton Hotel. 

Der Orden ift zum Schuß ber Brau- 


er, Spirituofenhändler, Zigarrenhänd⸗ 
ler, Kellner u. ſ. w. organiſirt worden. 
Er zählt hier fünftauſend Mitglieder. 
Demnäãchſi wird ein Verſicherungsgrad 
geſchaffen werden. 


Ein Reistruſt gegründet. 


Mit einem Stammkapital von 15 
Millionen Dollars, von welchem die 
Hälfte bereits eingezahlt ſein ſoll, 
wurde aeftern bie „American Rice 
Gromwerd’ Diftributing Co.“ intgrpo> 
rirt. Wie verlautet, verbanft biejer 
neuefte Iruft feine Entjtehung größ⸗ 
leniheils den Bemühungen von John 
W. Gales von hier. Der Truſt hat, 
wie es heißt, einen Kontrakt mit 
den einheimiſchen Reispflanzern ab⸗ 
geſchloſſen, wonach dieſelben ſich ver— 
pflichten, während der nächſten vier 
Jahre dem Truſt den ganzen Ertrag 
ihrer Ernte zu einem beitimmten Preis 
zu verfaufen. Auch fol der Truft das 
Morrecht haben, diefen Kontraft auf 
weitere bier Jahre verlängern zu bür- 
fen, fofern ihm dies angemeflen er⸗ 
fcheint. Der ruft wird jomit faft die 
— einheimiſche Reisernte kontrol⸗ 
iren. 


Neues poluiſches Hoſpital. 


William Deering überwies geſtern 
dem Baufonds für das neue polniſche 
Si. Antonius⸗Hoſpital, das an Frank⸗ 
fort und N. Robeh Sir. errichtet wird, 
einen Beitrag von 8200. Der Bau 
wird $50,000 toften, und da das er⸗ 
forberliche Geld fon Beinahe ganz 
aufgebracht ift, fo wird bie Einweihung 
ber Anftalt in nicht allzu ferner Zeit 
erfolgen können. Das Hofpital ver= 


dankt Bifchof Anton Kozlomsti von ber. 


Unabhängigen Katholifden Kirche fein 
Entftehen. 


Yür den Danffagungs:Tag 
der Preis auf 18 Fahrgeld für die Rund 

tab Se untien erhal 150. Meilen 
der Nidel —* n teit 


- . Dpfer von Mudern. 


Auf Betreiben ber Engletoood Lam 
and Order League find der Apoihefer 
E. F. Finney, 6301 Wentmworth Ave, 
wegen Betriebs einer Flüfierkneipe und 
der Schankwirth John Boardman we⸗ 
gen Offenhaltens ſeines Lokals wäh⸗ 
rend derWahlſtunden, auf übermorgen 
bor Polizeirichter Duggan geladen 
worden. > 

Die Anklage gegen John Lenz, 5829 
Shield Aoe., ift niebergefehlagen mor- 
ben. Er war ebenfalls des Verlaufs 
aeiftiger Getränfe ohne Schank⸗ 
Erlaubniß beſchuldigt. 


— —— — 


„Schule des Lebeuns.“ 


Im 6. Stockwerk des Unity⸗Gebãu⸗ 
des wurde geſtern die „School of Life“ 
eröffnet, welche von Dr. H. W. Tho⸗ 
mas, Paſtor der ‚People's Church“, ge⸗ 
gründet worden iſt und in Verbindung 
mit der genannten Kirchengemeinſchaft 
geleitet werden wird. Die Schule wird 
täglich von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr 
Nachmittags für Jedermann geöffnet 
fein, welcher am Unterricht theilnehmen 
will. Derfelde wird faft ausfchließlich 
aug informellen WVorlefungen über fo= 
ziale, öfonomifche, religiöfe und -popu= 
[är-medizinifche Themata beftehen. 


— —— ——— 


Kaniuchen⸗Ausſtellung ·˖ 


Unter den Auſpizien der „American 
Belgian Hare Affociation“, welcher 
über 400 Züchter angehören, wirb mor- 
gen an Jadjon Boulevard und Glarf 
Str. die erfte Ausftellun belgiſcher 
Kaninchen im Weſten der Ver. Staaten 
eröffnet werden. Es werden unter den 
ausgeſtellten Karnickeln auch eine ganze 
Anzahl von Thieren fein, die in Eng- 
larıd und Belgien bei dortigen Ausftel- 
lungen mit Preifen ausgezeichnet mor= 
ven find. Züchter aus allen Staaten, 
und auch ausländifche, haben die Aus- 
ftellung befchidt. 


Bruder ift banterott. 


Im Bundesfreisgeriht hat Joſeph 
Bruder, Redakteur der „Illinois 
Staatözeitung“, eine Banterotterflä- 
rung eingereicht, in welcher er fich außer 
Stande erklärt, feine Schulden, die fich 
auf $30,821 belaufen, zu bezahlen. Den 
Werth feiner ganzen perjünlichen Habe 
beziffert Bruder nur auf $260. 


— —— — —— 


Der ächte Underbera⸗-Boonekamp 
wird einzig und allein in Deutſchland 
deſtillirt. Siehe Anzeige. 

— r— — — 


Zodesfäle. 


Nachitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fen, über deren Zod dem Gefundheitsamte zwiſchen 
geſtern und heute Meldung zuging: 


Arndt, Auguſta, 34 J. Orchard Str. 

Bergen, Mard, 66 I, 4308 Alhland Ave, 

Bohn, Ignas, 26 I-, 406 MW. North pe, 

Rromiller, Eva, 40 3., 46 Elburn Ave. 

Deiß, Caroline, 84 J. Valos, Ill. 

Grmeling, ®. ©., 54 3, 1102 Volt. Str, 

Sridjon, Ida, 29 *., dal Oakley Boul. 

Froder, Henrh, 26 J ., 914 W. 20. Str. 

Froß, Laura, 43 Y., Sl Lawrence Ave 

Margettd, Elifabetd,, 45 I-, 885 R. California Av. 

Relcher, John, MIJ 738 Fisk Str. 

Manad, Frank, 36 3, 4 Fist tSr. 

Dlvenberg, Henry, 39 }., 496 Hermitage Ave. 

Srtzell, Julius, 56 I, 39 Waihtenam Abe. 

Nagentopf, Wilhimina, 13 x, 38 WB. 3. © 

Rees, Bikie E., 16 Y., 2 Leslie Str. 

Reiwenesti, Spivefter, 82 3, un _ 
ulle 


tion Une. 
Schubert, W. 3., 6 3. 63 37. Str. 
Schlesmann, Leon, 54 Y., 4510 PVincennes Abe. 
Schwark, Jerry, 6%, 235 W.. Taylor Str, 


— —— — — 


marktbericht. 


u 


tr. 


Ehicago, den 13. November 1900. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Ehlahtpich. — Belte Stiere, sahen 
per 100 Bund; _beite Kühe 3. HE Maftihiweine 
34.70-85.07; Schafe, 83.5084. 80. 

Molterei-Prodult,. — Butter: Doich 
14—19c; Greamery 17—Bic; beiteunftbutterld— 18; 
Käfe: Friicher Rehmtäje 910 das Pfund; ans 
dere Sorten 10-18k. 

Geflügel, Eier, Ralbfleifh und 
gi fe. — Lebende Truthühner 8-9: das Pfund; 

ühner 6—8c; Enten 8-8ic: Bänfe, 86.00—$6.50 d. 
Sxd.; Trutbühner, für die Küche hergerichtet, SIR 
das Pid.; Tauben, zahme, 75—$1.75 das Dugend.— 
Eier 2—R%c das Dad. —Ralbfleiih, 5—Ie das Bfd., 
je nah ver Dualität. — Ausgeieidete Lammer, 
81.10-89.20 das Stüd, ie nah dem Gemwidt, — 
Fifhe: Weibfiihe, Nr. 1, der 100  Bfund, 
$7.%0; Zander Sic das Pfund; Karpfen und Büffel- 
fifch 2—5e das Pfund; Grashedte 6—7c das Pfund; 
SFrofhichentel 15—50c dos Dußend. 

Friſfche Früchte. — Aepfel 82.95-83.50 der 
Fab; Birnen $1.75—83.00. der Waß:. Pflumen, bier 
Körbe 7581.00; ZTolayer Trauben, 4 Körbe, $1.50— 
81.75; Malaga-Trauben, 4 Körbe 81.00-81.25; Bir: 

die, Korb, $1.00-83.50: Orangen 83.25-86.00 ber 
ifte; Bananen, 90c bis $1.50 per Gehänge; Zitronen 
81.00 bis $3.60 per Kifte. 

Kartoffeln, B-Bc per Bufbel; Süptartofs 
feln $1.50-83.25 per Faß. 

Gemüje — Selkrie 15—10c per Kifte; Kopf: 
falat 32.50 per Wab; rotbe Rüben 40c per 14 Buſhel 
Sad; Meerrettig, 60c. ber Dupend; Schmwarzimurzel, 
95-30 per Dußend; Gurken, 50-606 per. Dugend; 
KRadieshen, 6-10: per Dugend; Mobrrüben, 7Oc per 
1% Bündel; Erbien, $2.00 per Sad; Wahsbohnen, 
50c—$1.00 per Sad; grüne Bohnen 5% bis $1.00 per 
Fab; Blumenlohl, 81.5 per Korb; Tomaten, 
506-—$1.00 per Bufhel; Süklorn, 4-5c das Dußend; 

50656 per 14 Qufbel; Spinat 30-408 per 

el. 


Kleine Anzeigen. 


— — — — — 
Verlangt: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit, 1 Gent daß Bort.) 


Rerlangt: Schuhmacher für Reparaturen. W5 Lars 
raber Str. dimi 


Verlangt: Guter Vorter. 84 LaSalle Str. 

Verſangt: Tüchtiger Bartender. Muß auch Lunch 
todıen können, Sie axder aꝛ _______ 

Berlanat: Lanfiunge; muß aufgewedt ſein. Ferd. 
Klacz Shirt .Eo., 308 Dearborn Str. ; 

Berlangt: Schneider an Euftom:Arbeit. 993 Weit 
Ban Buren Str. 

Verlangt: Erfahrener Junge in der Päderei. 599 
Eouthport We., mabe Lincoln Ane. Zu erfrdgen 
heute und morgel_____ mie 

Verlangt: Ein Schuhmacher für Reparaturarbeiten. 
55 Rufb Str. : 

Berlanat: Erfahrene Leute zum Hausmoden. — 

Verlangt: Guter Sufiömie (Horfefhoer). - 844 
Gighourn Abe., nahe Ajhlard Ave. 

Verlanat: Schneider; beitänfdige Arbeit. 112 €. 

Berfangt: Schneider an alter und neuer Arbeit.— 
1790 Milwaufee Ave. € dimi 

Verlangt: Junge, der in Wurftmacherei aearbeitet 
hat. Zu melden: 472 ©. Halfted Str. dimi 


Verlangt: Fin lediger Maun at BVorter für ‚Hal: 
ee Südiette Aurnbafe, 3143 Gtate Ett. 


— — 
Berlangt: Gin guter Gatehäder. 409 Roscoe Str. 


Berlanat: Bäder als_ zweite Hand an Brot und 
Gates; lediger Mann. MI Belmont Ave. 

Berlangt: Junger Butber, der Wurft zu maden 
Mi Sie immer 602, 356 Dearborn Er. . 


ae 


BIN 


Männern, melde befländige Unftellung 
‚ Stellen_gefihert als Kollettoren, ud: 
: ocery:, Edub:, Bil-, t 

1 te:18, .$10 wöchentlid und au 

user, Wünhter, 84; Yanitork in Ylat-Gebäude, 35: 
Engineert,  Glekiriker,. Majhiniften, $18; Delier, 
Heıger, "Deler, Borters,. Stores, Whofefale:, Lagers 
und fracthauss®rbeiter, $12; Drivers, Delinern-, 
Groreb: und tıfarheiter, $10; braudbare Leute 
in:alfen Gef&äfts:Branden. National gench 167 
Mafhington Str., Zimmer 14. 11—17no 


aBaydingion Fe Be a ia on 
Berlanat: Shuhmaher an Reparaturen. 76 ©. 
Salfted Str, - 


— REED ENT AR BEN RENTEN, 
Berlangt: Guter Yunge, 15-16 Jahte alt. Mil 
Sarraber Etr. " 


Basgoben mil —— — — 
Berlangt: Ein Bartender. Mub am Tiih aufwats 
ten Tonnen. 135 Welt Randolph Sir. 


ven TOWMEN. TI RT TEE nn 
PVerlangt: Eine gute dritte Hand an Brot. Bäderet, 
3138 Wallace Etr: 


PIE RT Tue SI 
Berlangt: Ein Gatebäder als legte Hand, der auf 

a ift, seinen Boiler zu beforgen. 713 Racine 
— 


Verlanat: Gin guter Bügler an Hofen. 1741 R. 
Leaditt Str. dimi 


Berlangt: Ein Mann, an Kindermänteln zu arbeiz 
ten. Seams-Prefier. 55 W. 15. Str. dimido 


ne 1 En * 
Verlangt: Guter Wurſtmacher, eingewander ter vor⸗ 
gezogen. 3717 Hermitage Ave. dimi 


—— nn 
Berlangt: Junger Butcher, der MWurft zu mahen 
verfteht. 4825 €. Afhland Abe. 


Berlangt: 20 Arbeiter, jofort, Winnemac Ave, und 
Glart Str., 3. Bairftom & Co. 


siare bt, I — — 
Rerlangt: Ein Pader in einer Möbelfabrif. Ede 
16. und Fiat Str. . 


I un a DT — — —— 

Berlangt: Bäder, eriter Klafie Yormann an Brot 
Guter Lohn. Stetiger. Plag_ für richtigen Mann. 
Keine anderen brauchen vorzufprchen. Muno & 6o., 
805 Davis Etr., Evanfton, IL. 


Berlangt: Erfter Klafle Murftmacher, auf's Sand zu 
geben. Alincis Gafing Conpand, 102 Michigan Er. 
Berlangt: Ein guter Yutcher, ledig, einer der 
Murft machen kann. Nahzufragen 1174 Harrifon Str. 


Verfangt: Ein junger Mann findet ein gutes Hcim 
für Saloonarbeit. 142 Oft North Ave. dimi 


Verlangt: Ein guter Rürfner. ©. laß, 21-3 
State Str. 
. Verlangt: 10 Zement:Arbeiter für Seitenmwegarbeit, 
in Wilmette. MeGarıy & Co., Wilmette, SI. 


EL enger 
Berlangt: Ein Ehuhmader, ein ernfter, niüchterner 

Mann; muß fähig fein, ein Geichäft zu führen. — 

Rahzufragen: 4 °S. Franklin Str., Leder-Store. 


Derlangt: Einige erfahrene Haus-Movers, Krüger, 
36020 S. Halfted Str. 


Verlangt: Ein Schreiner mit Hobelbanl. Nachzu⸗ 
fragen: 157 Hudſon Ave. 


— — — — 
Verlängt: Porter für Saloon. MI N. Waſhtenaw 
Ave. dimi 


— — — 
Verlangt: Ein guter Yärber oder Trodenreiniger 
1025 Madifon Str. 


I Ein guter Weber. 1193 W. Van Buren 


Verlangt: Starker Lehrjunge an Ornament:Eifens 
arbeiten. 45 MW. Taylor Str. 

Berlangt: Ein Wagenmader. 507 Elfton Ave. 

Rerlangt: Ein Mann zur Reinhaltung von Saloon 
und Küche. Zu erfragen: 552 Grand Ape. dimi 


a MH U ST m 

Berlangt: Leute, um Kalender für 1901 zu verfaus 
fen. Größte Auswahl, biligfte Breife. U. Sanfer: 
mann, 56 Fifth Ave, Zimmer 415. 11ot,3m& 


Berlangt: Seute, um den beliebten fidelen und 
Luſtigen Boten Kalender zu verkaufen. Guter Vers 
bienft. Bei 4. Lanfermann, 56 Fifth Ave, Zimmer 
415. . 1lot,3mX 


BVerlangt: Eifenbahnarbeiter für den Süden und 
Weiten. Winterarbeit. Freie Fahrt. 100 für armen 
und Lumber Gamps.. Bilfigfte TidetS nah New Dr: 
feang und allen Yuntten an der South Allinois Gen: 
tralbahıt. Rob Labor Agench, 33 Martet Etr., oben. 

Snop, im 


Derlangt: Erfahtene Kürfhner. Nachzufragen bei 
en. Weder, Pelzfabrit, 5. Floor, State Str. — 
arihall Field & Eo. Not? 


Berlangt: Ugenten für eine dauernde, lohnende 
Bilder Agentur, ohne Rifite. D. & 5. Silberman, 
6. 13, St. Baul, Minn. 1401,6m 


a 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ünzeigen unter biejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Männer und rauen’ mit großer Be— 
Yanntichait als Spezial:Agenten für Lebensperfihes 
rung. Großer Verdienft in diefem Geichäfte jet dem 
Banterott. vieler Orderrsgefellihaften. Brieflih oder 
mündlich von 1 biß 4. Ue Mittwoch Rahmittag. Zu 
erfragen bei 3..Waflilto, Afftitent Supt., 1204 Mil: 
mwaufee Ave. 


Bunte. — — — — 
Bırlangt: Lediger. Mann oder Frau, nüchtern und 
fleißig, im Groceruftore zu arbeiten. 432 Auftin Ave. 


— — — — — —— — 
———— —— —— — 


Stellungen ſuchen: Manner. 
cUnzeigen unter Dielen Rubrik. 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Jünger Mann fucht Arbeit als Porter in 

irgend einem Gefhäft. Apr.: DO. 611 Abendpoft. 


Seiuht: Wutcher, Shoptender und Wurftmacer, 
der: auch polnijch ſpricht, juht. Stelle. Abr.: Mm, al 
Adendpoft. 


Gefucht: Junger ſelbſtſtändiger Brotbäder fuht Ar⸗ 
heit. Mr. M. 339 Abendpoft. 


— — — — 
Geſucht: Ein mit auten Zeugniſſen verſehener 
Mann, fetiger Arbeiter und ſtadibelannt, juht Stelle 
an-einem Veaft: oder Flafhenbierwagen oder fonftige 
derartige Befhäftigung. Adr.: 8. 415 Abendpoft. 
dido 


——— — — 
Sejucht: Junger. Manıı füuht ftetige Beihäftigung 
in ‚Brivatfamilie- an der Süpjelte. Adr.: M. 
Aben dpoſt. 


Gefucht: Guter Brotvormann oder auch zweite Hand 
fugt ftetigen Blog. 36.Emma Str. dimi 


Geſucht: Deutſchetr Mann, willig zu arbeiten, fucht 
Stelle für Kausarbeit. X. U. 103 Abenppoft. 


Gefuht Lediger Mann- in mittleren Jahren, der 
feine Arbeit jeheut, juht Stelle als Porter im Sa: 
loon. Hair City Hotel, 277 ©. Glart Str., F: Boll. 


Gefuht: Teniger Mann firht Stellung als Kollek⸗ 
— dotel Clert oder Vartender. Adt. 
M. W., 345 Milmaufee Apr. dimido 


— — — 
Geſucht Junger Kaufmann, friſch eingewandert 
foricht deutich, böhmish, zufitich, polnisch (enaliich 
unbelannt), Yahmann in_ Getreide, Futterartifel, 
Sandespropuften, Hülfenfrüchte, fucht jediwede Arbeit 
aniunehmen. Adr.: O- 615, Abendpoſt. 


——————— —— 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht Junges Ehebpaar jucht Stellung, Mann 
ann mit- Pferden umgehen. Adr.: M. 266 Abendpoft. 


————— — — — — —— 


— 
Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Baden und Fabriken. 


Berlangt: Erſte Klaſſe Pelz Finiſhers und Velz 
Siners.” Vorzufprehen bei Hrn. Beder, 5. Sloor, 


State-Str. ‚Marihall Field & Co. Kot 


"Perlangt: Zwei gelibte Mafhinenmädcen an gu: 
ten Hofen. 1744 N. Leavitt Str. dimido 


WR a TEEN a He En 
‚Nerlangt: Geübte Hände, um Velzröde zu füttern. 
M. Frevtag, 8 Market Sir. dimido 


EEE ET —— — 
. Berlangt: Gute. Nähmädcden bei Kleidermaderin. 
063 RN. Halfted Str. 


Verlangt: Eine Frau zum Wafcen in Zaundry. — 
667: L2arrasee Str. 


Sausdarbeit. 


Berlangt: Mädchen: für allgemeine Hausarbeit, fo: 
wie 15jähriges Mindermädchen. 3423 Halften Str. 


Berlangt: Orventlihes Mädden ° für allgemeine 
Sausarbeit. 704 North Park Ave. 


Werlangt: GHaushälterin bei Wittmann mit Kins 
rg der Stadt. 83. Mrs. Runge, 654 Scede: 
w — 


— ———— — —— 
Derlanot: Madchen für leichte Hausarbeit, friſch 
wäh vorgezogen. 1589 Lerington Etr., 
.. Flat. 


Berlöngt: Aunges Mäpden, auf: zwei Kinder zu 
adten und bei Feichter Hausarbeit zu helfen. 1487 
Roscoe Str., 2. Flat. dimi 


"Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Gu⸗ 
ter Lohn. 417 ©. California ne. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haußar: 
heit. Kleine Familie. 3343 Wabajh Ave. 


Perlangt: Ein deutiches Mäpdden für Küden: und 
Saußarbsit. 142. Oft North Apr. dimm 
erlangt: Ein Mäpcden, ungefähr 17 Nabre, für 
—— Hausarbeit. Keine Woſſche. gutes Heim. 


a a — — —— en — 
Berlaugt: usarbeitsmädchen in Familie von 4, 
iz BT OR Wie. 1. Diet. 


Berlangt: Mädden geichten Witers oder Wittiee, 
wenn au mit Kind, melde im Stande ift, einen 
halt feibkftänbig — 568 R. Aſhland 
„abe Milmauee Ude. Dimi 
langt: Röhinn cifani ilien 
ale — — — — 
Drivat⸗ und Boardinghaujer. Frei. 1811 Wabaſh 
Fiat Du i usarbeit. 

le u ee 


— RE — 
den i3. November 1900. 


en 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 
Berlangt: Starkes. Mädchen für allgemeine Haus: 
Fe Kleine Familie. Lohn 4: 214 N. May Str., 
2. lat. s 


— —— — 
Verlaugt: Madchen für allgemeine Kausarbeit. &% 
Fomler Str,, oben. 


we, 
Verlangt: Ein deutfches Mädhen für allgemeine 
Hausarb’it. 10 Menomine Str. 


Ferlangt: Junges Mädden, bei Hausarbeit zu hels 
fen. 32: ©. Halftd Er. 


‚ Berlangt: Mädchen für allgemeine Gansarbeit, 2 
in Familie, 8. — 29 ®. Diptfion Str. dimi 


Verlangt: Madchen für aligemeine Hausarbeit in 
Heiner fyamilte. 3207 Galninet Une. 


— * — ⏑ — — ——— 
Verlangt: Waſchfrau für Montag. 410 Oft Divis 
fion Str. 


— — — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; fein Roden; 
im Store, 160 Milwantee Avc., 8- €. Yohnion. 


Verlangt: Mädchen für afgemeine Hausarbeit. — 
537 Gleveland Ave. 


3 ————— 

Verlangt: Deutih-tathotifche Frau, um zwei Kins 
der. aufzupaflen; qute Heimath. 1803 S. 40. Ane., 
unten, binten. 


Verlangt: Mädden welches zu Haufe ihläft Fi 


leichte Hausarbeit. 59 Zarrabee Str., 2. Ylat. 
Rerlangt: Gin Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn 84.00. Ontes Heim. 18% Artington Place. dmi 


Verlangt: Hutes Küchen Mäpdden; Reftaurant. — 
851 Givpourn ine. 

Verlanat:  Iiiäbriges, Mädchen zur Stüge der 
Hausfrau. 28 NR. Marfbfield Ape., hinten, unten. 


"perfangt: ‚Mädchen für adgemeine Hausarbeit. — 
1067 Milwautee - Are. 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Syamilie. SI Te Mopne Str. 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine Familie. 
Nahzuiragen 827 Viilmaufce Ave, Store. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
für ? Perfonen; mn& aut wajden und biigeln fünnen. 
241 Indiana Ude. 


Verlangt: Zweites Mädchen für allgemeine Sausar: 
heit. >47 Milmantee Ade., 2. Floor. modi 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß zu Haufe 
ihlafen. 735 E:rdgwid Str. modi 

Verlangt: Alle Frauen und Mädchen, die wir be: 
tommen fünnen, für Hotel, Reftaurant?, Inftitutios 
nen, Roardingbänfer, Wäſchereien, Fabriken und Pri: 
vatfamilien. Großer Yohn. Enrigbt, 21 und 27 W. 
Lake Str. 12nop, lie 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1221 8. Str. modimi 


a ET a el a ee 
Zerlangt: 2 Lunhföhinnen. IM E. Halfted Str. 
modi 


— — 





Verlangt: Madchen für Hausarb 
Str., nahe Canalport Ave. und 18. Str. 


Qeangt: Ein Mädcen- für Hausarbeit. Mub zu 
Hanje ſchiafen. 59 Tell Court, Onv,imX 
VBerlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädcen, eingewanderte fofort 
untergebraht bei_feinften Hertichaften. Mrs. k 
Mandel, 175 31. Str. Zel. 13% ©. 9nooimo 








— 


Stellungen judhen: grauen. 
(Anzeigen unter biefer NRubrit, 1 Eent das Wort.) 


Bejuht: Aeltere Frau, altetnftehend, jucht Stelle 
ale Haushälterin oder in Kleiner Familie für Haus: 
arbeit. Adr.: 3. WM. 553 Abenppoft. ⸗ Br 

Bucht: Gute Köchin juht leichte Stellung. Adr.: 
©. 614 Abenppoft. 


Beindt: Friahrene Sundföhin ſucht Stelle. Mrs. 
Runge, 64 Scdawid Str. 

Geſucht: Ein deutſch— böhmiſches Mädchen fucht 
Stelle bei guter Schneiderin; fennt den beiten Schnitt 
und ift nett im Nähen. Nähere Auskunft brieflich 
oder vor zuſprechen: 17614 Monticello Ave. 

Geſucht: Anſtändige Köchin ſucht Stellung in beis 
ferem Saloon oder Neftaurant. 92 NR. Clark Str. 


Fe — 

Sefucht· Deutſches Mädchen von Jabren fuht 
Stelle für Haus: oder Küchenarbeit. Briefe erbeten 
nad 112 Sherman Str. 


Gefucht: Deutiches Mädchen, welches fochen Tann 
und Sausarbeit verfteht, fucht Stelle in Privatfami: 
fie, Rordjeite, Flatwobhnung. Adr.: 2. Lenz, 11 
Dayton Er. 


ruht: Gnre Waih: und Weinmachfean, foiie 
äftliche Hausbälterin juchen Arbeit. 1814 Wabaih Ar. 
Beincht: Fine jelbitftändige Frau, gute Köchin, jucht 
Stelle, wo fie ihren jährigen gut erzogenen Knaben 
bei fih haben. fan, Frau Nagel, 97 Rees Str., Hinz 
terhaus. 
Geſucht: Eine Frau, noch nicht lange im Lande, 
ſucht Stelle als Haushälterin, Stadt oder Land, hat 
gute Empfehlungen. Mrs. Rocker, 31 Clybourn Up. 


— — 


Geſucht Prädden Fucht Stelle für Küchenerbeil.— 
372 Garfield Ape. 


Gejudt: Aeltere Freu wunſcht Arbeit, um Geſchirtt 
zu waſchen; junges Mädchen jucht Stelle für Haus: 


arbeit. 457 Wells Str., 1. Floor. 


Be — — 
Geſucht; Pläge für Reinmahen umd Mäjche; eben 
falls im Haufe. 249 Clybourn pe., Store. 


Gejucht: Fine feine tüchtige Wiener Köchin, franzö: 
fire Deethode, juchte Stelle im Hotel, Reftaurant 
oder au Brivat:iyamilie. GuterXohn erwartet. Adr. 
Charlotte Naeger, 491 5. pe, 3. Floor, 


Weſucht Fine abchin fucht Stelle für Buſineß⸗ 
Lunch. Ad W. Chicago Ave. 


— — ——— 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht leichte Stelle. — 
303 Blue Island Ave. 
Geſucht: Junge Frau ſucht Arbeit au Wochen ta⸗ 
gen, von 8 bis 3 Uhr Nadın. Adr. M, 267 Abends 
poft. modi 


Geiußbt: Frau, in Küchenarbeit erfahren, wüntht 


Stelle im Reftaurant. 149 €. Judiana Str. ſmdi 





—ö —— 
Pferde, Wagen, Hunde, Vogelꝛc. 
(Unzeigen unter dieler Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


j Zu verlaufen: Fin DVferd, billig. 9 Blair Str. 
ER ses 


Zu verfaufen: Weines Pferd, Geſchirr und Buggy 
(Surrey). Großer Bargain. E. Kummerow's Livery 
Etatle, 675 N. Yincoln Str., oder Eigenthümer, ©. 
Holdt, MT Milmwantee Ave. 


— — — Ga Ende ie, 
Zu verlaufen: Ein teichtes Pferd, billig. 1788 R. 
Oakley Ave. 


— — — — 
Zu verlaufen: Deſidery⸗Topwagen und wenig ge⸗ 
brauchies Surrey. 175 R. Clatt Str. 


— — — — — 
— — —— 


Moͤbel, Hausgerathe ꝛc. 
(Unzeigen unter dieſet Kubrit. 2 Teuts das Bert.) 


Zu verfaufen: Billig, Koc- und Heigofen, Heizofen 
pakt aud für Store. Berthold, 334 €. Nortb Une. 


Zu verfaufen Neuer Rod: und Heizofen, fpottbil- 
lie. 830 Larrabee Str. 12nv, im 


Etarfe eiferne Betten. mit Spring und Matraße, 
nur 5.50, werth $10. Coudes von $4.46 aufwärts. 
Matragenfabrit „Lion“, 192 ©. North pe. 

Hol,imt,X 


— — — — — 


Pianos, muſitaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 3 Ments das Wort.) 


%35 nimmt Upright Piano, beftes Wabrifat, mit 
nen. 1015 NR. Halited Str. mdndo 


"Fur 90 für ein feines Nofenholz Piano. Großer 
Zargain. 217 Sedgwid Str., nahe Divifion Str. 
12nop, im 


Nur $110, Feines Steger Upright Piano, 8 mos 
natlich. Großer Bargain, Aug. Groß, 682 Wells Str. 
Tno,im 

‘ 


Nähmaihinen, Biryeles 2c. 
(Ungeigen unter bieler Aubrit, 2 Eenıs das Wort.) 


Ahr Lönnt alle Nirten Nätwajhinen faufen 3u 
Wbo.cialz-Preifen bei Alam, 12 Wpams3 Str. Reue 
filberptaitirte Singer $10. Hieb Arm $i2. Reue 
Mıkion $i0. Spredt dor, ehe Jar fauft. Tfeb® 


—— — 


Kaufs: und Bertaufd-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rudrit, 2 Cents vos Bert.) 


Oefen und Weinger auf's Pilligfte verkauft und 
reparirt. Abgebolt und abactiefert. 430 Yarrabce Str. 
a 12noplw 

— — — 


perjöntihes. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Bert.) 


Schuldet Ihnen Jcmand Geld? - Wir Lollektiren 
ihncuftens: vohne, Roten, Board Bils, Mieibe und 
Schulden jeder Art auf Brozenie. Richis im voraus 
zu bdezahlen Tdurch unjer Spitem tan irgend eine 
Kechnung tollettirs wirden. Wir berediunen nur eine 
Heine Kommifion und ziehen e3 dom der tollettirten 
Bill ab. Dur disjes Berjapren wird die allergrößie 
Aufmerfjamteit erzielt, da wir nicht? verdienen, bis 
wir tollettirt haben, Wir zieben mebr ſchlechte Schul⸗ 
dem ein als irgend «ine Ügentur Eyicagos. Kein Gr» 
jeis, feine Pezablung. The Grcene Wgench, >02 59 

earboru Str. Tel.: Eentral 871. 1708,1m& 


— — — — — 


Für 10 Emts per Tag fauft Ahr einen mo den 
Anzug oder Meberzieher, fertig oder nah Maß, 
Eräane’ß —— AUbzahlung) 

167 und 169 Wabafh Ane., 4. Stod, levatot. 
Ale Waaren garentirt. Falls 3 nicht lommen 
tönnt, jo fjchreibt, und unjer erfäufer wird dor: 
prechen. 1908, 1mX 


— ———— — — 

TDon Noten und jälehte Rechnungen aller Urt 
tollettirt. - Garniihee be 3 ſchlechte Mietber ini» 
fernt. Sppotheten jorclojed. eine Rorandbezahlung. 
te an — 
F. Stulg, Rehtsanmwal 26. Seifmen, „gon " ber: 


Peter Wener wird bon feinem 


d 
Wener, wohnbaft 112 Sherman St., 


Geihäftägelen 
(Unzeigen unter 


u berfaufen: Ein feit 5 
Neftaurant, wegen anderen 


wi ‚das Wort.) 
Jahren jeht dut 
= ehr gehen 


u verfaufen: Market, gute 
feite. Feine Fit tutes. Adr.: D. 


Für Grocer —-Geleg 
zubauen.. Rorbie 


Baar-Rundihaft, R 
7. Aberrdpoft. 


» gute Seihäft 

. SHauptitraße. „Niedrige M 

v. M. Il. Abendpofl. 5 1Bnok 

Gater Groceräftore, mit Mürfet, 
0 


Pferd md. Wogen. Rordweſtſeite. Adt.: O 


— — ————— ⏑ TEE 
Zu verlaufen: Saloon und Boardinghaus, bilfig. 
609% Lincoln Une. i 
Zu verfaufen oder 3 
Rach zufragen· 214 ©. Wa 


Spottbillig zu der 
angehende: Privat: 
Zimmern. Offerten unt 


ei et Zum 
vermietben: Butcherh 


Din ingroom mit funf möblirten 
er D. 608 Abenbpoft. 


in guter Saloon unter: gimftigen 


gu vermiethen: € E 
toird eriheilt in der 
2 R. 


Benincungen. Näbere 
Anbependent Brg. Afin., 
zwifhen &—10 Uhr Morgens. 


— ER einher —* 
anıy Store, gute Kındfhaft, billie. 


Zu vermietben. 
(Unzeigen unter Defer Mubril, 3 Senib MM AT 

Schöner grober. Störe. Mit oder 
0959 Lincoln Ane 


WIRERIZTE — — ——— 
Zu vermierhen: Store, Wohnung wird Stall. 186 


De — 
ben: Store, NRordieite, palfend für to: 
‚4 Zimmer, P- 


cery, MWeıfftärie, $12 3 
Miller, 78 LaSale Etr. 


Apc., 3. lat, oder ! 
5 Zimmer flat, Bad ınd Gas; 
billig. Nahzufragen 147 G. North 4 
Germania-⸗Halle. —Zu vermiethen 
halle, frei am erften und Dritten Montat, 
vierten Donnerftag, fowie jeden Freitag: 


MORD — — —— 
Germonia-Halle.— Halle zu vermiethen für Bälle, 
Tänze, Hochzeiten, ſowie Logenvereine. Zu erfragen: 


3311 Wentworth Abe. 
ö— — — — — 


mer und Board. 

(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Genis das Wert.) 
Verlangt: 2 Boarder8 oder Mann mit einem Finde 
18 Welt 9. Str. 

Zeutihe finden an 
Rommt nah. 41 W.- Late Str. 


bei einer Wittive. 
nung, qutes Gfien. 


Sreumdlich möblirte® Zimmer für 


Herr oder Dame, 48 Elm Etr., nahe:R. State, 2. 
D 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, feparater Eins 
gang. 2 Sigel Str., oben, fint2. 
—— — — — — — — — 


Geld auf Moͤbel ꝛc. 
(Anzeigen unter biejer Wubrit, 2 Cents das Wert.) 


Geid zu verleihen 


in Summen von $l5 bi3 zu $300 
an gute Neute bei 
Zianos, ohne Diefelben zu 
ften Roten und leihteften Bed 
Jahlbat noch Wunj D 
Zeit heben wie, Yhr mollt, 
befommt Jhr einen Rabatt, 


entfernen, zu Yen billigs 
ingungen in der Stadt, 
Ahr könnt fo wiel 
wenn früher adhezahlt, 
dies” geben wir Eu 
Kerden gemacht ..bei 
Alles ift fireng verihteies 
hörlihe Behandlung, wie 
Bitte iprett vor, 
unbedingt noth⸗ 
dab Ihr zu einem bers 
halten Eure PBüs 
fie nicht als Sicher⸗ 
wie manche in dieſem Ge⸗ 
teine Bauge zu haben, 
lietri, unſer Geſchäft iſt vers 


Fuͤch alle Auskunft mit 
borot oder nicht. 


Nachbarn oder Verwandten, 


mern von jeiner Bank. 
ebe Abr andersivo ıhingeht. 
wenig, wenn She borgt, 
antwortlihen Gejhäit geht. Wir 
piere in unferem Bet 


häft, jo braudt 
br Eure Gaden ver 
ontwortiih und I 
deutihe Leute, die 
gen geben, od Ahr von uns 
Das einzige deutjce 
EagleSoan O 
70 LaSalle Str., 3. Stod, 8 
Ede Randolph Strabe. 
A. O. Frenuch, 
128 LoSale Straße, Zimmer 8 
Geld zuverleihen 
auf Möbel, PVianos, Pferde, Wagen u. f. m 
Kleine Unleihen 
von 320 His $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die 
die Unleihe machen, 


Möbel nicht weg, wenn wir 
fondern iaſſen dieſelben 
in Eurem Beſitz 


größte deutide Geidäft 
in der Stadt, , 


Ale guten, ehrlichen Deutihen, fomınt :3u-un3, 
. wenn Ahr Geld haben - wollt. 
Ahr werdel es zu 


Die fiherite und zuverläffigite 


Gurem VBortbeil; finden, 
ehe Ihr anderwärts hingebt. 
Vevienurig zugefihert. 


. $rend, 
Straße, Zimmer 3. 


@eldı 
age 2oan Gompanh, 


Chicago Mertg 
Bimmer- 216 uns 217. 


115. Dearborun Etr.; 
yicago Mortgage goan 
mmer 12, Hapmarket Theater Yutlding, 
»161.@. Mapifon Gtr., dritter Blut. 


Bir leihen Euch 


toben und tleinen vi⸗ 
trägen auf Vianos, 


Möbel. Virt’e, Wa 
Sicherheit zu Dat b 
Darlehen können zu jeder Zeit gt 
erden. — Theilzahlungen werden 


ı ü jeder. Seit ans 
cenonmtn, wodurd die Roften der 


nleihe verringert 


0 Mortgage Loan Company, 
75 Dearborn Etr., Zimmer: 216 und — 
a 


Ediengeo Srebdit Com 
92 LaEalle Str... Zimmer 


Geld geliehen auf irgend melde Gegen 
Keine Berzögerung. 

Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Spreiht bei-unz.. var 


Ip. 
92 La&alle Str., Rimmer 2 
Brand: Office, 534 Lincoln Aare... 2 


in ne en — 
Nedhtsauwälte, 
(Unseigen unter diefer Rubrik, 3 Tents 


Bert A. Krafı, Rechtsauwalt. 
Gerichtshöfen geführt. Rehisge 
druftüelerid Heforgt; Vanferdtts 
gut ousgeftattetes Kollekti 
iprüe überall: Durcdeg 
Abftrakte examinirt 


Beröfientlichung. 
Seichte Abzahlungen. 
Vianos, Vferde und Wagen. 


Prozeſſe in allen 
fhäft: jeder Art zufrie 
Verfahren eingeie 


ihmell tolettirt; 


x. Aovotat. Föl: 


Walter ® Kraft, deutfih 
Gerichten. Rechtes 


vertbheidigt in allen 
geihäfte jeder Art zuftiedenftelend ne 
ten in Banferottiaiien. 
tungss: Deparieme 
Lohne ſchnell loll 


uſprüche #berall buschge 4 
eftirt. Schnelle -Anrehnungen. BeRe 
134 Waihington Str, Zinmer ur 


obinfon, deutihe Ubvofaten. 
Abe. und Larrabee 


.OHic:: Südoit:Ede Rort 
Hieago ‚Opera Houje 


Str., Zimmer 9; Hauptoffice®: 
Blod, 182 Clark Str.; Zei. Mein 28. 


ET en 
G. Nine Nirhel, Kedtsanwalt, 502.R 
Norbafte:Gde Woibingten und Glart Str; 


2 a0 
Blotke Rrdısan 
n prompt bejorgt. —Güite 
Anirg Building, 79 Tearkorn Eir. Wohnung: 
ee a * 


atentanwälte. 
Rubril, 2 Gents 
t:Anmpals. Bronpte,. jorg« 
a 
rei. 

Manz 


(Ungeigen unter bie 
Luther 2. Miller, Baten 
e; Ronjuitetion und Bud 
®. Her Batentanisalt. 
Tpeatere@ebäude 1% wii.æ⸗ 


Seirathögeinude. - 
ter diefer Rubrit 3 Genis 
feine Unzeige unter Dr 


n norgerüdten Naben, üie 
unabhängigen Ber 
jeing mie, wünj 


Herrathageſuch. Wittwe i 
fund und fräjtig. in e 
fen lebend, des Allein 
anfiandigem Manne, 
frößnt, zu verbeiratben. Ubr.: M 
Rn — 


irathsgeſuch. Arbeitlaue⸗ Madchen 
m. Arbeiten errahren 
7 Jahren an einem 

ft Hich mit einem braven 


ann jur petheirathen. 
Adrefe: D. 2. 112, Abendpoft. 


eu und privat, * 


4ut— Garmiand! 
— — WBaldland! 
Eine : günftige Gettgenheit, ein eigenes Keim 18 


erwerben. 

‚Gnteß, befolgieß und. nprzüglih zum Aderbau gr= 
eignetes Land, gelegen in dem berübnten Diaras 
than und dein füdfihen Theile von’ Sincoln-Gounto, 

ffSconfin,: jım. verfeufen: in Parzellen non 40 Adır 
ober medt, ' Preis $5.00:bis $10 pro Ader,. je 12% 
ker Onalität: deß Bodens, der Lage und des Holz⸗ 
beftändeß. - - i . 

Ummweitere Auskunft, freie Landkarten, ein illu⸗ 
— Htimftättefuger" u. j.ı m. 
{hreibe- man“atı „3. 9. Rochler, Waunſau. 
Wi, open befler ‚insedht dor im jeinet Fditagz 
gadaotfice im, zipeiten .Stod, Nr. 1426. Norttd 

be, Gde Clvbourn Abe, wejelbft er 
am Dienftag, den, X. Nnember, von 10 Ude Mora:vs 
bis °9 Uhr" Apends für einen Tag zu ſprechen 
wied. Kerr: Soehler if in diefer Gegend Auf einer 

Farın grob -geivorden und fan besiegen au yes 
mane - Auskunft geben. Und er ift bereit, Raute 
wi mit hinaus zu nehmen umd ihmen das San 

5 

Ürefle: 3, ©. Roehler, 505 6.;Gtr., BWayfau, 

Wis, Bitte dieje Zeitung - zw erwähnen. 
Wian,fadide 


 Bermunds:®erfauf: 160 Uder Farm mit Gebäus 
Tihteiten- für 81600. Tomn Kalle auf Diejer Farm. 
Henry Ulleih, 1209 Mofonic Temple. snv lwx 


Zu vertauſchen geoen fhuldenfreieg Property: 


Ader Farın mit allem Zubehör, 70 Meilen von bier. 
Ahr, M. 72 Abentpoft. 


Rorpweitieite. 


Zu verkaufen Metropolitan Hochbahn. 

Leichte Zahlungen, Neues Haus, enthält Empfang? : 
halle, Barlor, Ehzimmer, Kühe, Yadezimmer, Drei 
größe Beitzimmer, Dot Mantel, Sideboard. offenes 
Mumbing, 'Marmor-Waih:PDaflin, Porzellan :Bape- 
manne; alles modern; beft eingerihtetes Sau: auf 
der Meftfeite;’ ausgezeichnete Nahbarihajt. Vreis 
8250; $150_ Baar und $l5 per Monat. Epreht nor 
Tags oder Abends. 549 Didens“ Ane.— Nehmt Hum⸗ 
boldt Part: Linie der. Metropolitan Hohbahn mad 
N. Lamndale Ave.sStation, und geht nördlih bis 
Didens Ade., genaw nördlich-von Armitage be.; 
oder nehmt -Milmantee Ave. Car, Heigt um zur Ar: 
mitage ‚Abe. Gar, fteigt-ab on Satöndale Ave. und 
geht zwei Wlod nörblid. Ilnop*X 


Zu verfaufen: $150 Baar, $15 monatli; nabe 
Humboldt Part Branch ber Metropolitan Hochbabn; 
ganz neues zmeiftödiges 8: Zimmer Haus; enthält 
mi Rarlors,. Ehzimmer, Küchen, Bier Bettzimmer; 

orzellan:Badewanne, Permor:Wafhbaflin; ausge: 
zeichnete Nahbarihaft; innerhalb_ eines Blade von 
einer 260,00 Schule; Vreis 92,275: Nahzufragen 
beim tgenthümer, . 1182- R. Lamndale Ape., gerade 
nöt olich von Armitage Ave.; nehmt Humboldt Part 
Linie der Metropplitan KHohbahn: His N. Tawndale 
Are. Station und gebt-nördlid, oder nehmt Mils 
tmaulee Une. Far und transferirt auf Armitage Apr. 
Gar und fteigt ab an Latmndale Ane, und. geht inet 
Blods nördlich. Ilnon** 


Zu’ verfaufen: Dur den Eigenthümer, leichte 
Bahlungen. — 1825 Bernard Ue., gerade ſfüdlich 
von Belmont Ave. neues qutgebautes zweiſtodiges 
6-Zirmer Haus; Geier, Wafler, 85, Dot Mans 
tel, ‚Sidehonrd, „modernes Wlumbing; ehr gute 
Nahbarihaft; Preis 82,250; °$150 Baar, $15 der 
Monat. Nehmt Belmont Ave. Car weſtlich oder 
Priltwaufee Ave. Car bis Grefham Une. und gebt 
nordöftlih bi8 Belmont Abe. linon*% 


Zu verfaufen: Leichte Zahlungen — Reue mo: 
dernes — Semer, after, Gas; gepflafterte 
Stroke: Dat Mantel im Barlör, Sidebvard im Ch: 
immer; Borzellän Badewanne, Marmor: Wafhbai- 
n.: Radyufragen beim. Eigenthümer, Ede Meling: 
ton und Adondale e.; nehmt California Ave. Car 
bis Wellington Ave. und gebt zwei Slods noörd⸗ 
lich, oder nehmt Belmont- Ave. Car bis N. Fran: 
eisen Ane. und geht zwei Vlods ſfüdlich. Unvrx 


gu berfaufen:  Söeben pollendet, ‚neues 2eftödige3 
8:Zimmer Haus; Preis $2,275; $150 Yaar. $15 per 
Monat. Nahzufragen beim Eigenthümer, Nerbiveit: 
Ede R. Lamnpale und Metran Une, 1 Piod 
nördlich von Armitage Une. Ilno*X 


Zu verlaufen: $150 Baar und $15 monetlig. — 
1954 R.- Kedzie Ane., 14 Bilods_nörblich bon Bel: 
mont Übe., neue 6 Zimmer Haus; beitgebautes 
Haus an ber Nordiveftieite; Ahr könnt das Haus an 
irgend einem Xage jehen,. wenn Ihr vorſprecht. 

Urnov 


ee 

Bu vertaufen: Logan Sguate, 132 R. Central 
Batt Abe . i Blog nbrdch von Nilwaulee Abe.; 5⸗ 
Tent Fare: neues 6 Zimmer Haus; wird au jemand 
mit ftetiger Beichäfttgung an $15 menatlihe Yahlun» 
gen. verfauft. Nacdzuftagen bei Mr. Yuthins im 
Haufe jelbft. linov*x 


— — 
2 verfaufen : 363 Wellington Ye, YBiods weit: 
ih von Galifornia Une. — Ganz neues 6 Zee 
Haus: Treis 3220; nehme H15 per Monat und Heine 
Baars Anzahlung; nahzufragen beim Gigenthümer 
im Haufe jeden Wodhentag oder Sonntag. Ilnn*% 


Zu verkaufen: 4 Zimmer Cottage, gutes Baſe⸗ 
ment und Autie; disoo: ioo Anzahlung, Re $19 
pro Monat; ſowie auch andere Cottages und gras 
auf leichte Ubzahlungen. Office offen Sonntags. -— 
% B. Rice, 1710.R. California Ave. 180f,dbja,lun 


IE BEL elite 
Zu verfaufen: $1000 per Lot, 5 Cotten an Talmar 

Ave., zwiihen Be und Le Mogme; Dies ift 500 

— dem Preife. "Nachzzufregen: 668 R. Rockwell 
T. 


— — —— — — — —7—7— 
Zu verlaufen: Lot nah: Chicago Are. und Hamiin 
Ave., nu: 89%. Hatey Greenebaum, 84 Wafhirgton 
1508, Imt;* 


@üdweltjeite. 


monatlid. 

; Bmonatlicd. 
Bezahlen neues 5:Binmer Pteffed Brid-Front Haus, 
Preis $1150. Baar: Anzahlung nur FW. Sprecht vor 
in. Zweig:Office, 4515. Iuftine Str. Nehmt Afhland 
Abe. Car nach 6. Sir vboer FT. Str. Car nad 
Aſhland Abe. 

S..€. Bros, Eigenthümer, 604 Majonic 

1inop**X s „ Zempfie. 


Weſtſeite. 


Zu verkaufen: Das ſchönſte, bübfcheite, amt beiten 
artangirte und billigfte Haus an Der Weſtſeite; Preis 
$1200; 8400 „Baar. 30 monatlich. Roman .preiied 
8 und Stetsifront. Saus enthält acht Zimmer; 

at Trim, Mantel, Sipebnarn, Taf WFlöors,. pen 
Piumbing: ‚modern. in jeder- Beziehung. Kann ſo— 
fort bejogen werden. Spredt vor beim Eigenthümer 
jeden Tag oder Abende: Monroe-Str., zweites Haus 
welllih von‘Golorado .Ane, Nehmt Late Str. oder 
Mettopsfitan.Hohbahn oder Mapijon Str. Gars 
did‘ Säcranıento Une. 11 


‚Bünfeite. 

Zu verfaufei: Nahe Nlinois Gentral Depot an 
90° Ste.: 24 Minuten Fahrt von Raudolph Str. — 
Ganz; neues sn aus; modern in: jeder 
Beztebung; pradtvoll arrangirt: Dat Mantel: im 
Parkor,. Sideboard tm Ehytmmer; Rorzellen: Bart: 
mwaine: open. Plumbing; VBreis 824, : $150 Bagr, 
$15 per.-Monat; nehmt Altinois Central: Train bis 
Dauphin- Bart oder, Cottage ‚Grove: Cable und -Elet: 
trijche Gar_br3, M. Stt., und geht einem Blod öitlih 
bis: 007 Danphin Ave. oder Iprecht nor und cr: 
haftet freie yahrt nad dem Kaufe. &..S. Bro 8, 
6. rloor, Mafpnie Temple. ‚- mopll.*t 
d. : 2 


Serſchiedenes. 


Habt Jbr Häufer zu verkaufen, au vetr tauſchen odet 
zu vermieiden⸗ Rommme: für gute Reſultate zju uus 
Bir. haben immer Käufer an Hand, — Sonntags 
otfen dom 10-12 Uhr Vormittacs. — 

RiderduA. Kocch * 8» 
New Vort Life Gebäude, Rordofi:@de LaSıle uns 
Morntve Ste., Sirimer. 814,, Fluid. 
120,,%* 


—— — — — — — — 
Finanzielles. 

Celd ohne Kommiſſion. — Louis Greudcnderg ver⸗ 

feipt Brivot:Kapıtalien von 4 Broz. an Hhue Roma 

mifion. Vormittags: Arfidenz, ZTT.R. Hoyue Avın 


Gde Gormelta, made Chicago Ave. Rähmittags: 
Orfiee, Ziuumer 3I-Uniig Ding, 79 Searborn oe 
4 v 


I SE — — *— 
Brivasgeldet. zu den stiedrigften Raten, auf Ghicags 
Grumdeigenfdum zu verleihen. 


Erfte garantirte Gold = Sppotheien von $200 diß 
zu verkaufen. . 
Eönnfags ofien von 10 bis 12 Uge Vormittags. 
| Mihdarv A.Roh& 60, 
Sımirei, 814.: Slut 8, 171 LaSale Str., Ede Wertes 
, . ; 
— — — —— — — 
GelvodneRommiiiion. 

Wir verleipen Gelb auf Grundeigentum und gm 
Banen und berechnen keine Kommiflion, weun gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen non 6%. Häui:: 
und Fotten Tchniell und Bortheilhaft verfauft und ders 
taujcht. — William — & 6o., 140 Was 
ingten Str., Südoftede LaSale Str, Hfb,ddfa* 


— — ———— — 

ir oerleihen Geld,  menn gute Sicherheit, oyre 
Rommillion, Aub fönnen mir Eure Häuter und Putz 
ter ine verlaufen „der dertaujcen.  Sireng rı-lls 
Behaudiung. G. Freudenberg & Co. 1109 Nilwaꝝ/ 
Abe. nahbe North Ave. und Roben Str. 
30i,»dfa® 


— — — — — 
Erfte Hppothete gu verfaufen; $1500; 6 Proz.; erite 


Kiafle Sicherheit; Stedt:Wrundeigenthum. Zintmer 
1209, Majonic Temple. time, lwx 
Charles 2. Shaet, 

’ 184 LaSalle Str. 
Dariehen auf Chicago Grundeigenthum zu 5% und 
6% Binien. Schnelle Benienung. Hot,imX 


Zu —* aeiucht: FT, erfte Mortgage auf Haus 
und Lot. Apr.: D. 619 Mbendpof. * 


— Ss A Aiietbengkeggie Be * 
Brivatgeld zu verleihen auf Grundeigenthum. Ries 
drige Zinien. Adr.: D. 600 Ubendpoft: 15no,im& 


Zu leihen great; 32090 auf Mortgage, bon Brivat: 
mon. 08 R. Aihfand Ape., hinten, unten. mm 


| erstlidhes. | 
(Ungeigen unter bieler Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
"eherfiüflige Haare. miftelit Gieftrizität entiernt. 
iguna Hr Mir beleiti * auch Fleden. Warzeu 
Mermaie und geben erricht in Slettroſdzris. 
I voeri Eieiteo Tberaxeutiea Inflitwee, Yımınr 
2 Inter Ocean Bidg., Ede Madifem' und Deatborn 
J — Ino vw 


en 


Lers,] — — 





JeASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


ADie Sorte, Die Ihr Inner 


‚AVegetable Preparation for As- 


similating theFoodandRegula- 
ting the Stomachs — — 


SEE 


Promotes Digestion,Cheerful- 

ness and Rest.Contains neither 

Opsum,Morphine nor Mineral. 
OT-NARCOTIC. 


Boca af Old IP SMAUELPIICHERR 
— 
ENTE 
Anise Seed.* 
Perpermins 


13 Carberat Sad # 
WirmSeed - 


Eu ) 
Aperfect Remedy forConstipa- 
fion, Sour Stomach,Diarrhoea,|| 


Worms Convulsions ‚Feverish- 
ness mdLOSSOF SLEER 


Zac Simile Signature of 
— 


Riftionen Männer 


rg Shi Fibr u aeliiter 
nd ing. Tauſende 


in 


— 


Sch ſtelle keine übertr 
von "Männr: non de n3 
gelitten baben. Der Frı arin, 
die Krankheit wachſen laſſen durch Ve äfft 
Die Tharjadre veruriadt vn 
nicht ver ae fien, daß Aranfh 
nen ichließen fürnnt. & 
und m abe n Euch un 
F Leben Specif 


in 7 ei De 3 ur DD 


das 


lung u. dergi. l dieſe 
der bezeugen laun. de 

Siritturen, ent ri 
rFUcCN:z 


Hicct, 


an Baricocele, 
yrrrüt 
Mur? 


Blutverg — ode ” 
er od n iraen 
ß 


madte fie zı: mein 
ib Pie Uriverfität 


pielen Kabre find fie 


@&ffice- Stunden: 9--12 Bm. 2- -8 Wut, 


an dem Felſen 
wurden 


Bie ner Spezial:Urzst ig” 

Speziatiit Re Männer: —*— 
B f. we nn ih jagt 

fie fre fie 

gung und unge eianete Bebandlung. 

ntel des Yeiden? 


sbr feinen 
rid Jen, * 


Roniultation ftei ı * vertraulich! 


2Tittwohs nur9 Bis 12. Sonntags 10—1 An. 
39T Benutet Den Elevator bis zum fünften Floor. 


| hunderte ton 


Gekauft Halt 
Trägt die 
Unterschrift 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


ASTORIA 


THE SENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 


Beihtiinns- | 
duch. den 


des 
gerettet 


aß Millie 
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NEW eo ERA . MEDICAL ° INSTITUTE, 
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"Ede Sarrifon, Salfted-Straße und Blue Island Avenue, 
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Jmit Puſcheck's Erlältungs- und Huſten-Tropfen scheiss werden Tann. 


Heilt ſchuell ung, Fieber 
Alte Erlältungen 


ede Erkältung und deren Folgen bei Groß und Klein: 
Heiſertkeit, 
werden prompt gehe 
entzi Aube ng und Ehwindi ut verhütet. 

nn e3 während oder jofort, nadhden: man einer Erfäls 


Berhiitet Erkältung, 


1g auägejegi war, 
Mittel deshalb immer vorrüthta. 


Huiten, u 
Gatarıh, Fronditis, Gliederreißen, u. 
ilt, und Catar ri, Halsleiden, — 


genommen wird. Halte dieſes 


Mittel wird ver Poſt an irgend eine 


8 in der Office oder dieſes 
Preis 50 Gi8. Ad = fiir 50c inCash, Money Order oder Stamps geiendt. 


Yüchleint mit Nusfunft über | 


Dr. 


Puſcheck's 


Carl Puſcheck's Office 


Hausfuren wird frei geſandt, ſchreibe darum. 


zur Behand⸗ 
lung aller 
Rrantheiten. 


! 6 | 9 D I V E RS EY, zwiſchen Halſted und Clart Straße. 


Man ne bie ‚Halited Str 
nach Diverſe 
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‚ober 6 fait oder Wells Straße Y 


oder North Weftern Elevated bis 
Yimits Sable bis zum Kar Barn. 


Aller ärsfficher Nafh per Brief oder in der Office umfonfl, 


Syrehiiunden von Hlihr Morgens bis 6 Ihr Abends, Dienitags 


bis 9 ihr Abends. 


Sonntags geichloffen. — 


Telephone, Lake View 579. 


Beiuche bei Kranten werden für eine mäkige Bezahlung gemadit. 
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verkoufen wir dauerhafte und mit Leder 
überzogene Bruchbänder zu 


für einjeitige 
65c (jede Größe). 


81. 25 für — 5 — 


Gleiche Wagre iſt nirgends in den Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 


zu kaufen. 
leibs binden und Nabelbruhbänder. 


SFeinere Sorten zu Balden Preifen, 
Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für ne- 


Wir machen die beiten inter: 


föwollene ‚Adern und Beine werden nad) Ma angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 


offen. 


Bruch-Spezialiſten. 


Auberhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in 
lichen deutichen Aatalog von Bruchbändern, Unterleibsbinde en, 


Abendpoſt benennen. 


nn nn nn 


... Massage... 


Sie neuchte Art der Bebandlung der Mafage:Eur, 
bon den Univerfitäten in Berlin und Wien als Heils 
bringend Hafifigirt, wird bon einen aus Deut lan 
bier eingetroffenen jungen Arzt behandelt. Ulle jene 
Damen undserren, jung oder alt, die mit Blut: oder 
Nerven: Krankheiten behaftet, Roͤen matismus leidend 
oder Muskelibtvah find, wollen bei „„Wiavwi”, 
194 Dearborn Uve., Chicago, gu. r poripres 
chen. Konſultation Toftenfrei Boklmt&x 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 
4 ADAMSSTR,., Zimmer 60 
gegenüber der air, Derter Bullding. 
Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene dentide Spes 

ialiften und betrachten e8 ald eine Ehre, ihre leidendem 
—— jo u als möglid) von ihren @ebre —— 
su Heilen e beilen gründlıg unter Garantie, 
eile gebeimen Kranfheiten der Männer, Frauen⸗ 
leiden und Menftruativondftärungen ohne Opes 
ration, Hautfraufheiten, Belgen von Gelbit 
beilcdung, verlorene Manubarkeit se. Dperas 
tionen den eriter Mlaffe Operateuren. für radıfale 

eilung don Brüdden, Krebs, Kumoren, Baricocele 
(Hodenfranfheiten) x. Konjultirt uns bevor br Hei« 
ratbet. Menn note plazıren wir Patienten im unjer 
Srıpatboipital tauen werben vom Frauenarzt 
Dame) beyandelt Bebandlung, int. Medizinen 

nur Drei Dollars 

ben TApnat, — © meinet Died aus. — Stnunbems 
u Morgens Udr Kend 
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unferen 
die 


verſchloſſenem Koudert 
wenn fie 


Gummiftriimpfen, 


enthält das gediegene deutjde Werk „Der Ret- 
tungs:Anfer‘‘, 45. Auflage, 250 Seiten itarf, mit 
vielen lehrreichen Ylufttationen, ae einer Ab« 
handlung über Einderlofe Ehen, weldyes von Mann 
und Frau geleſen werden ſoüte. Unentbehriich 
für junge Leute, die ſich verehelichen wollen, oder 
unglücklich derheirather find. 

Ju leipt verfiändlicher Weife Ift angeführt, wie 
man gefunde Kinder —— chlechtöfrante 
beiten und die böfen er don Jugendfünden, 
wie Schwäche, Rerbofin er ak Bollutie 
onen, Unfruchtbarkeit, Trhöfin chwaches Ge« 
bädhtniß, Sneraielotigkeit „= Krampfaberbruc, 
ohne fchädlichen Medizinen dauernd beilen faun. 

Ein treuer Freund un ‚weiter Bat Ben —— 
unübertreffliche deutſche Buch melden 
—— von 25 Gt8. Poftmarten in — 3 ie 

&lag jorgjaın verpadt, frei zugeihidt wird, 


BRUTORNEE EAHENSTITUT, 


AST 
Früher 11 cun Dlace, Rem Bork. Mi, 
Bip,dideja,l} 


Rheumatismus. 
Srhrages $1,000,000 Rheumalismus Kur 


Segen Rheumatismus, Giht und Neuralgie.: 
Berfagt nie. Werjteperichhreiben.es. _ 
Ehrribt megen Zirfulere und Seugniffe Merfauft 

dei’ Apnthefern oder bei Frank Schrags. 
poth,, TR: Marl Sir, Chicago, I. 
Gtaplirt 1879, = 24ef, Diroja,Zum 
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Wille zerbröckelte für den Augenblick 


— 


das Staatsglück. 


Von Audyard Kipling und Wolcott 
Baleſtier. 


Fortſetzung.) 

„Nenn's, wie Du magſt,“ ſprach 
Tarvin auf ſie ein, während ſie in den 
Mond ſtarrte, „Du kannſt es Pflicht 
taufen, Du kann vom Beruf der Frau 
reden oder Du kannſt behaupten, Du 
müſſeſt Denen, die in Finſterniß ſihen, 
Licht bringen, wie ſich der aufdringliche 
Miſſionar heute Abend in der Kirche 
ausdrückte. Ich zweifle feinen Mugen 
blie daran, dab Du allerlei jchöne Re— 
densarten machen fannjt; den Dingen 
ein Mäntelcsen umbhängen lernt man 
ja im Dften, aber mas mich betrifft, ich 
nenn’s ganz einfach Herzlofigfeit.” 

„D, fag’ das nicht, Nid! Es if ein 
Geheiß.“ 

„Dir wird geheißen, daheim zu blei— 
ben, und falls Dir das nicht beſtellt 
worden iſt, habe ich den Auftrag, es 
Dir zu ſagen,“ erklärte Tarvin. Er 
warf dabei Kieſel in's Waſſer und 
ſchaute mit finſter zuſammengezogenen 
Brauen in die ſchwarzgurgelnde Fluth. 

„Lieber Nick, wie kannſt Du nach 
dem, was wir Beide heute Abend hör— 
ten, Eine, die frei iſt, noch drängen, ſich 
wegzuſchleichen, daheim zu bleiben?“ 

„Heiliger Dampf! Heutzutage ſollte 
man Miſſionar werden, um Euch Mäd— 
chen zu predigen, daß Ihr die alte 
Weltmaſchine nicht im Stich laſſen 
dürft! Ihr taugt nichts unter der 
neuen Ordnung der Dinge. hr bildet 
Euch ein, Fahnrenflucht fei der Weg zur 
Ehre!“ 

„zahnenflucht!“ rief Kate, ihn mit 
großen Augen anjlarrend. 

„Jun, mwillft Du’s etwa anders be- 
ramjen? Go und nicht anders würde 
es das kleine Mädchen genannt haben, 
das ich auf Sektion 10 der North Pa= 
cific-Linie kannte! 9, liebe Kate 
berjege Dich einmal in die alten Zei= 
ten zurüd, bejinne Dich auf Dich felbit, 
befinne Dich darauf, mas wir einander 
waren, vielleicht merfjt Du dann, daß 
die Sache zweierlei Gefichter hat. Du 
haft ja auch Vater und Mutter, nicht? 
Du twirit wohl nicht behaupten, daß e$ 
techtichaffen jet, Vater und Mutter im 
Stich zu laffen! Und neben Dir auf 
dieſer Brücke fibt ein Menfch, der Dich 
liebt mit Allem, was in ihm und an 
ihm ifi, Dich liebt, Du Fleines Ding, 
dauerhaft liebt. Früher haft Du ihn 
dch auch ein wenig leiden mögen, 
nicht?“ 

Due It er den Arm um fie bei 
diefen Worten und eine Weile lang ließ 
fie ihn aewähren. 

—— Dir denn das Alles gar 
nichts, Kate? Meinſt Du nicht, Du 
habeſt hier auch einen Beruf, Kate?“ 

Er zwang ſie, ihm ihr Geſicht zuzu— 
wenden, und blickte ihr wehmüthig in 
die Augen. Sie waren braun, und 
das Mondlicht vertiefte ihren ſtillen, 
reinen Glanz. 

„Glaubſt Du denn, ein Anrecht auf 
mich zu haben?“ fragte ſie bang. 

„Ich glaube Alles, was nöthig iſt, 
um Dich feſtzuhalten! Aber nein, ei— 
gentliches Anrecht hab' ich nicht, wenig— 
ſtens keins, das Du nicht nach Deinem 
Willen aufheben könnteſt. Aber wir 
Alle haben Anrecht aneinander, hol's 
der Teufel, die Verhältniſſe ſind un— 
ſere Herren! Und wenn Du nicht hier 
bleibſt, ſo iſt's ein Rechtsbruch, das 
meine ich.“ 

„Du kannſt doch nichts ernſthaft auf— 
faſſen, Nick,“ ſagte ſie, feinen Arm meg- 
ſchiebend. 

Tarvin konnte zwar zwiſchen ſeinen 
Worten und dieſer Behauptung keinen 
Zuſammenhang entdecken, aber er ſagte 
gutmüthig: „O doch, aber Dir zuliebe 
kann ich auch das Ernſthafteſte ſpaß— 
haft nehmen.“ 

„Da ſiehſt Du's a! Dir iſt nichts 
ernſt!“ 

„Eins ijt mir voller Ernft,“ flüfterte 
er ihr in’3 Ohr. 

„Wirklich?” meinte fie, das Geficht 
abiwendend. 

„Daß ich ohne Dich nicht Teben fann,” 
fuhr er zu ihr gebeugt noch leifer fort, 
„und auch nicht will, Kate.“ 

Kate preßte die Lippen aufeinander. 
Sie konnte auch „wollen“. So jahen 
fie in Streit und Widerfireit auf der 
Brüde beilanrmen, bis in einer Hütte 
jenjeit3 des Waflergrabens die Küchen 
uhr 11 Ahr fehlua. Das Waller fam 
bon den Bergen herab, die über ihren 
Hänptern hingen, die Stadt war eine 
halbe Sinde seit entfernt. NIS Kate 
ieht auffland und entjchteden erllärte, 
daß fie heim müfje, ſchlugen Stille und 
Einfamteit förmlich über Tarvin zu— 
fammen. Er fühlte, daß fie nadı \n= 
dien zu gehen entfchioffen var, und fein 


rettungslo® am harten Geltein des 
ihrigen. Er fragte fi), wo denn die 
Kraft fei, womit er fein Brot eriwarb, 
die Willensftärfe, die ihn mit jeinen 
achtundzwanzig Jahren zu einem eins 
flußreihen Mann gemacht hatte, bor= 
derhand nur in Topaz allerdings, die 
ihn aber bald in die gejeßgeberifche 
Körperfchaft Feines Staates und nod) 


biel meiter tragen mußte, wenn nicht | 


zu fein aufhörte, wa war — — Er 
jcehüttelte fich ordentlich vor Selbjtver- 
achtung, und er mußte fich jagen, daß 
es ja nur ein Mädchen fei, wenn er fie 
auch liebe, ehe er die Voranfchreitende 
einholen und fagen fonnte: „Du bift 
mohl fchon unterwegs nad Indien?” 

Sie gab feine Antwort und ging 
tubig weiter. 

„Du wirft Dein Leben nicht fort- 
werfen an diefes indifche Hirngefpinft, 
fuhr er fort. „Sch merd’3 nicht zuge- 
ben ! Dein Vater auch nicht! Deine 
Mutter wird beulen und mehflagen 
und ich werde jte aufitacheln, Dir Wi- 
derftänd zu leiften. Wenn Du es nicht 
einfiehft, daß twin Dich brauchen, wir 
mwiffen es jehr genau. Du haft aud 
gar feinen Beariff von dem, ivas Du 
auf Dich nehmen willft! _ Das Land 
ift nicht einmal qut»genug für Ratten 
e3 ifl ein Moraft, ja, das ifl’s, ein uns 
geheurer Moraft, 


| 


ſittlich, landwirth⸗ 


ö— — — — — — 


— ——— In 


Ihre⸗ Erkältung, wenn 
vernachläfligt, fan den 
ganzen Winter über an- 
halten. Zögern Sie nicht. 
Yiehmen Sie . 


HALE’S 
HONEY 


Ber”. TERN 


orehound and Tar 


die ficherfte und jchnellite 
Heilung für Sekältungen. 
Sein Rekord tft riefig für 
die Heilung von Figelndem 
oder ftechendem HBujten, 
entzündetem Hals, Bron- 
chitis und allen Bejchwer- 
den des Haljes oder der 


gungen. 
Zu verfaufen bei allen Apoihetern. 


Pite'3 Zahnmweh:Tropfen belfen in einer Minute, 


und Bart = Färbemitie‘, 


Hill's Haor⸗ 
Cents. 


ſchwarz und braun, 
ſchafllich, gefundheillich Morai t. Das 
ift fein Ort für den weißen Mann, ge: 
Ichweige denn die Frau — fein Klima, 
feine Regierung, feine Wözuasfanäle, 
nur Cholera, Hige und Kampf, bis man 
drauf gebt. Du fanaft im Sonntags 
blatt genau lefen, wie das ift, und Du 
wirſt gütigft bleiben, wo Du bift, mein 
Fräulein!” 

Gie blieb mitten auf der Straße, die 
sach Iopaz führte, einen Nugenblid 
ltehen und jah in fein vom Mond be- 
ſchienes Geſicht. Er griff nach ihrer 
Hand und wartete in athemlofer Anaft 
auf ihre Antwort, er, der Herr und 
Gebieter. 

„Du biſt ein guter Menſch, Nick,“ 
ſagte ſie, die Blicke ſenkend, „aber am 
31. reiſe ich ab nach Kalkutta.“ 


ZweitesKapitel. 


Um am 31. in New York an Bord 
zu gehen, mußte ſie am 27. von on 
abreijen. ebt war der 15. und Tar- 
bin nüßte die übrig bleibende Frift. 
Seden Abend fam er in ihr päterliches 
Harz und fie taufchten ihre Gründe 
und Gegengründe. 

Wit der fanfimüthigen Wilfährig- 
feit, fich überzeugen zu laffen, Taufchte 
Kate feinen Worten, aber eine be- 
deohliche Entfchloffenheit lag um ihren 
Mund und ein wehmüthiges Verlangen, 
gut gegen ihn zu fein, wenn es irgend 
anging, kämpfte in ihrem Blif mit 
einer noch wehmüthigeren Hilflofigfeit. 

„sh bin berufen!“ rief fie. „sch bin 
berufen, ich fann mich dem: Geheiß 
nicht entziehen. ch muß der Stimme 
laufchen, ih muß geben.” .. 

Und wenn fie ihm mit Schmerzen 
Ichilderte, wie der Hilfefchrei ihrer 
Scmeltern aus dem dunklen, dumpfen 
Elend heraus, das fo deutlich por ihr 
Itand, ihr Herz erariffen hatte, wie bie 
zwedlofe Qual und alle Greuel des 
Lebens, das jene führten, Tag und 
Nacht an ihr Herz pochten, nad ihr 
Ichrien, danıı fonnte Tarpin den Hilfe- 
ruf Diejer tief empfundenen Noth, der 
fie ihm aus den Armen ri, feine Ach- 
tung nicht verfagen. Zwar konnte er 
jich nicht enthalten, Kate mit allen Wor= 
ten und Tönen, die ihm zu Gebote ſtan— 
den, anzuflehen, daß fie ihm nicht Ge— 
hör fchenfe, aber fremd oder unber= 
ftändlich war die Gewalt diefes Noths 
Ichreis feinem eigenen großmüthigen 
Herzen feineswegqd. Cr machte nur 
eingehend geltend, daß aerade nach Kate 
Sheriff auch Andere jchrien, und daß 
fih dafür Andere finden würden, jenem 
tothfchrei zu gehorchen. Er mar ja 
au in Notd, er brauchte fie ja aud 
und fie ihn, wenn fie ftch nur die Zeit 
nehmen wollte, ihr eigenes Herz anzu=s 
hören. Sie brauchten einander drin 
aend, edes that dem Andern noth, 
und diefe Noth war die oberjie. Die 
Frauen in Indien Tonnten fich ja auch 
nod) länger gedulden, Tpäter, wenn die 
E. 6. E. (Bezeichnung für die Central: 
Golorado-Kalifornia > Eifenbahnlinie) 
durch Topez laufen und Tarvin ſein 
Schäflein aefchoren haben würde, 
fornten fie miteinander hinübergehen 
und Jenen Hilfe brinaen. Einſtweilen 
wollten fie alüdlich fein, fich lieben! 

Iarpin war erfinderifch; feine Liebe 
war tief und echt, er wußte ganz genau, 
twas er wollte, und er fand die Ueber- 
redungsfunft, dem Mädchen beinahe 
beizubringen, es fei im Grunde das 
felbe, was fie wolle, nur in anderer 
Einkleidung. Kate hatte ojt genug 
Mühe, ihren Entihluß in den Bauen 
zwifchen feinen Befucden wieder auf- 
zurichten, zu Fräftiaen. Sie fonnte 
ihm nicht viel entgesenbalten, fie hatte 
richt feine Mittheilungsgabe, fein Aug- 
drudepermögen. Ihre Natur mar 
eine bon jenen lautlofen, tiefen, die nur 
fühlen und handeln können. 

Sie hatte auch den ftillen, fühlen 
Muth und die Fähigkeit, Elaglos zu 
leiden, die joldhen Naturen eigen find, 
ſonſt hätte fie Schon oft erfchredien und 
erliegen müjfen an den Schwierigfeiten, 
die der Ausführung des Entjchluffes, 
den fie vor zwei -‘ahren im Schulgar- 
ten an einem linden Frühlingsabend 
gefaßt hatte, entgegen jtanden. Sie 
hatte ihrer viele fennen gelernt. Die 
erfie war der Widerftand der Eltern 
gemefen. hr Wunfch, Medizin zu 
ftudiren, war ihr rundimeg verfagt mor- 
den. Sie wäre gern Arzt und Pflege: 
rin zu gleich geworben, denn fie glaubte 
fih in Indien in diefen beiben Berufz- 
arten nüßlich machen zu fünnen. Da 
ihr der Weg zu einer berfchlofjen wurde, 
beichied fie fi} Damit, in eine New Nor= 
fer Ausbildungsanftalt für Kranfen: 
pflege einzutreten. Die (Stern ftimms 
ten noibgebrumgen zu; fie waren he: 
ftürzt über die Ertbedung, daß fie ben 
ſanft ——— Wierflandes — 


Kindes nicht ehe brechen fonnten, 
nachdem fie Diejes Kind fein Xeben lara 
in allen Stüden hatten gewähren laſ— 
fen. 

Als fie der Mutter ihre Gedanken 
undPläne anvertraut hatte,fühlte diefe 
nahezu ein Bedauern, daß man Kate 
nicht fo mild hatte aufwachjen lafjen 
fönnen, als einft zu erwarten gemeien 
war. a, e& that ihr fogar leid, daf 
ihr Mann jeßt eine andere Ihätigfeit 
gefunden hatte, als den ihr oe jo 
2 erhaßten Eiſenbahnbau. Die Bahn 

ging jetzt thatſächlich an ihrem Mohn: 
ort vorüber! IS Kate von der Schule 
beimfam, lag Iopaz fehon hundert 
Meilen von dem jebigen mweftlichen End: 
punkte der Bahn zurüd, und ihre El- 
tern waren noch dort. Diefes Mal 
hatte das Schnauden der Lofomotide 
fie überholt. Ihr Vater hatte yelder 
gefauft, die rafcy zu Baupläßen für Die 
junge Stadt wurden, und war jeßt zu 
mwohlhabend, um noch leicht beivealich 
zu fein. Co hatte er feinen Beruf als 
Ssngenieur aufgegeben, und mwidniete fich 
ftark der Bolitif. 

Sheriffs Gefühl für feine Iochter 
war nicht tiefer als der Mann in Al: 
gemeinen hat, aber e3 bejtand in einer 
gerade bei feichten Naturen nicht unge— 
wöhnlichen anfchmiegenden Zärtlichkeit, 
und. dabei übte er gegen fie eine ge= 
mohnheitsmäßige Nachficht, wie jie dem 
einzigen Kind häufig zutheil wird. 
Er pflegte. zu jagen, daß ihm Alles, 
was jte thue, „ziemlich recht“ fer, und 
damit ließ er in der Regel den Dingen 
ihren Lauf. Sekt mar er ftarf von 
dem Gedanken erfüllt, wie fein Reich: 
thum ihr zugute fommen werde, und 
Kate brachte e3 nicht über’3 Herz, ihn 
darüber aufzuklären, wie fie ihn zu 
genießen gedachte. Ihrer Mutter ver- 
traute fie den Plan in feinem vollen 
Umfang an, dem Vater fagte fie nur, 
daß fie fich gründlich in der Kranfen- 
pflege ausbilden wolle. Die Mutter 
grämte fich in’s Geheim darüber, grams 
te fi; mit der bitteren, philofophifchen, 
beinahe heiteren Hoffnungslofigfeit der 
Frauen, die das Leben gelehrt hat, das 
Schlimmſte für das Wahricheinlichite 
zu halten. Es that Kate bitter meh, 
ihrer Mutter eine jolhe Enttäufchung 
bereiten zu müffen, und es jehnitt ihr 
in’5 Herz, daß fie nicht thun fonnte, 
was Vater und Mutter von ihr erwar— 
tet hatten. Nicht daß fie beflimmte Er=- 
wartungen ausgejprochen hätten, aber 
für jelbjtverftändlich hatten fie eS ge- 
halten, daß Kate von der Echule heim- 
fommen und ein Leben führen würde 
gerade wie andere Haustöchter auch. 
Sie ſah ein, wie berechtigt und verſtän— 
dig dieſe Vorausſetzung war, und ſie 
weinte nicht minder um die Eltern, 
weil ſie für ihre Perſon felſenfeſt, wenn 
auch in aller Demuth glaubte, daß es 
eben anders beſtimmt ſei. 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 
Maxwell⸗Mordprozeß. 


Vor Richter Smith begann geſtern 
der Mordprozeß gegen Wm. Maxwell, 
der angeklagt iſt, Patrick Carey erjchoj= 
ſen zu haben. Die Auswahl der Ge— 
ſchworenen geht nur langſam von ſtat— 
ten und dürfte ſchwerlich vor heute 
Abend beendigt ſein. Der Angeklagte 
wird geltend machen, daß er aus Noth— 
wehr zum Revolver ariff. 

Marmwell betrieb eine Wirthichaft im 
Gebäude, No. 4228 Wejtern Ave., und 
fpielte eime hervorragende Rolle unter 
Politifern der 29. Ward. Obwohl zivi= 
Ihen Marmwell und Alderman Carey 
nicht die beiten Beziehungen bejtanden 
haben follen, war deffen Bruder PBatrid 
doch ein quier Freund von Mariell, 
deifen Wirthichaft er oft zu befuchen 
pflegte. Am Abend des 14. April be> 
trat er die Wirthfchaft in Gefellfchaft 
bon Henry Bierreault und Jojeph Me- 
Manus. Maxwell jchlief im oberen 
Stodiwerf, und fein 13 Jahre alter 
Sohn Henry bediente die Gäjte, denen 
Marmell jich nach kurzer Zeit zugejell- 
te. Anfänglich war da3 Gefpräh in 
freundfchaftlicher Weife aeführt morden. 
Dann tfam man auf Politik zu fpre> 
chen, und Marmwell wurde über eine bon 
Carey) gemachte Bemerfung müthend. 
Er befahl Carey, die Wirthfchaft zu 
verlaffen, was diefer aber nicht that, 
morauf Marwell drohend auf ihn zu= 
fohritt. Sein Sohn ahnte, was fon 
men würde, und warf fi, als fein 
Vater einen Revolver zog und auf Ca— 
rer) anlegte, zwilchen die Beiden. Er 
erhielt den erften Schuß in die Seite, 
der zweite jtredte Carey todt nieder. 
Der Erfchoffene war ein Anftreicher 
und wohnte an der Ede von 42, Str. 
und Dallen Avenue. Der junge Mar: 
ivell aenas im Presbyierianer-Hofpital 
bon der Wunde. 

—— — — 


Um ber Verſtopfung, Dyspepfie, Unverdaulichkeit, 


Kobiſchmerz und anderen Veiden, deren Urſache ge— 
wöhnlich das erftgenannte iſt, den Därmen ſanfte 
Oeffnung zu verſchaffen, den Magen zu ſtärken, den 
Appetit wieder zu gewinnen und die Geſundheit zu 
erneuern, gibt es fein beffere3 Mittel, als @t. Ber 
nard Sträuterpillen. Da fic behilflich find, das 
die in’® Stoden gerathenen wichtigiten Yebensfunktios 
nen wieder regelmäßig dor fich geben, jo tft der Bei: 
name Univerjalhsilmittel für dieje Pillen kein ganz 
unverdienter. Für 25 Gents bei Apothefern zu habeı. 

didoſa 

— —— — 


Schadenerſatzklagen. 


Der Wagenfabrikant Lars Rasmuſ— 
ſen, von No. 139 bis 141 Wells Str. 
hat im Kreisgericht eine Scha— 
denerjaßflage um $15,000 gegen die 
Stadtverwaltung anhängig gemadt. 
Er behauptet, am 27. September auf 
einer jhadhaften Stelle des Bürger: 
jteige3 vor dem Nachbarhaufe zu Baden 
gejtürzt zu fein und Verlebungen er- 
litten zu haben, die ihn feither an der 
Ausübung feines Berufes hindern. 

R. Erego verlangt in einer im 
Superiorgericht eingereichten Schaden- 
erjagflage $2,800 ald Schmerzensgeld 
bon den inhabern bes Pride’fchen 
ölafgenbiergejchäftes. Der Kläger 


wurde am 5. Oftober Diejes Jahres 


durch einen Ablieferungstwagen ber 
Pride Eo., No. 199 W. Tailor Etr., 
an ber Ede non Gault Gourt und 
Hobbie Straße über den Haufen ges 
Font und jchiver verlegt, 


Eine Blut:Kur frei derjandt. 


Eine freie Verſuchs Behandlung jedem Leiden⸗ 
den privatim per Boft überlandt, 


Ein wunderbares Mittel für eu eine ſchreckliche Krank⸗ 
heit — Die Heilung iſt dauernd. 


Eine kreie Verſuchs-Behandlung wird frei ver⸗Wwar Beſſerung in jeder Sinficht mahrne 


andt vom State Medical Inſtitute um die That— 
—* zu beweiſen, daß die ſchrea lichſte aller Krank⸗ 
63 wird viel geitrits 
aber »botiahen find 
Die Wir: 
It 


heiten geheilt werden fann. 
ten über diejen Gegenftand, 
unleugbar und müſſen anerlannt warden. 
fung dieſes neuen Mittels iſt merkwürdig 
UArzt. der das Inſtitut unter fh hat, bat 
eine lange und weitreichende Erfahrung in der Be— 
bendlung vieſer Blutkraukheit, und vor ungefähr 
nach einer langen Reihe von Unter⸗ 


mei Jahren, t 
das die 


uchungen, fand er ein doſitives Mittel, 


Wirkung des Giftes aufhebt und unſchadlich macht 


und es aus dem Körper entfernt. Da er perſönlich 
viele hunderte Fälle unterfuht und ſich mit jedem 
Bunfte dieier Krankbeit vertraut gemadt bat, fam 
feine Entdelung ganz natirlih und bat ihm rie 
berfagt. Eine feiner neuerliden Heilungen war ein 
faft hoifnungelojer Yall, da durh die Kranktheit 
Bas Haar anzfiel, und der Körper mit einer Mafle 
eiternder Winden, Beulen, Tieden und unanges 
nehmen Entitellungen bedeit war. nr ein paar 
Xagen mar die ganze Aukere Haut geheilt und au 


Seine Schnfucht geftillt. 


William Ban VBalfon wurbe von der 
Kälte geplagt, und er gedachte mitSeh- 
nen der warmen Zelle im Zuchthaus zu 
Soliet; ihn hungerte, und er jehnte fich 


nad) den TFleifchtöpfen jener gemeinnüs | 


Bigen Anftalt zurüd, aus welcher er vor 
drei Monaten, nachdem er wegen Ein 
bruch® 16 Monate abgerafpelt hatte, 
auf Barole entlaffen worden war. &3 
ging ihm aber nicht qut in der Tyreibeit, 
denn er fonnte feine Arbeit finden, auch 
Ichenfte ihm Niemand einen Pelzman— 
tel, womit er feine frierenden Glieder 
bededen konnte. So erfchien er denn am 
Sonntag Adend in der County-‘ail, 
und verlangte, nach dem Zuchthaus zu= 
rücdgelandt zu mwerden, da er fich Seit 
zwei Monaten nicht mehr gemeldet ha- 
be, wie dies befanntlic Vorfchrift ift 
für Gefangene, die auf Parole entlaf- 
fen werden. Man that ihm den Ge- 
fallen und heute wurde er in höchft ver= 
gnügter Stimmung nach dem Ziel feis 
ner Sehnfucht abgefchoben. 
— 
Kurz uud em 


* Stabteinnehmer Brandeder hat ges 
gen 30 Speditionsgeſchäfte und Lohn— 
fuhrleute, die noch immer nicht ihre Ge— 
werbeſcheine für das laufende Jahr er— 
wirkt haben, Strafanträge ſtellen laf- 
ſen. Er wird auch andern Sündern 
derſelben Klaſſe von Gewerbetreiben— 
den auf's Dach ſteigen, wenn ſie ihren 
Verbindlichkeiten nicht nachkommen. 

* Der 12jährige Michael Maresty, 
der am Samſtag bei einem Kampf ziwis 
chen Knaben der Nordimeitjeite von fei= 
nem Mltersgenofjien Walter Naffett 
durch einen Mefferftich jchwer vermun- 
bet worden ift, befindet fich im Elifas 
beth = Hofpital jegt außer Gefahr. Die 
Eltern des PVerwundeten wohnen 
Nr.12 Tell Place, die des jungenSted- 
boldes Nr. 920 Milmwaufee Une. 


— — — 


Frei an 


Bruchleidende! 


. Nice, die  wohlbefannte Autorität, 
Taidı eine Probe feiner berühmten 
Methode jrci an Jedermann. 

DM. ©. Nic, OMW. Main Str., Adams, N. 
2., verfcidt an Alle, die an Bruch leiden oder einen 
Bruchleidenden feunen, ob Mann, Frau oder Kind, 
eine freie Probe ap berühmten Mittels, Es iſt 


„®: 

Herr R. W. Dourer. 
eine wunderbare Methode, heilt Fälle, die den Ho— 
ſpitälern, Aerzten, Bruchbändern, Elektrizität und 
allem anderen trotzten. Schict einfach Euren Namen 
und Adreſſe, und die freie Probe wird Euch ohne 
die geringſten Koſten zugeſchickt. R. W. Vonrer, ein 
wohlbekannter Handelsreiſender, hatte zehn Jahre an 
Bruch gelitten, alle Bruchbänder im Marfte ver— 
fucht und fich beinahe vorgenommen, fih einer ge: 
fährfihen Operation zu unterwerfen., als er zımt 
Glüf die Dr. Rice Methode verjuhte. Gr if 
jest furirt. 

Herr Dourer jagt: —,Ah verfuhte Dr. Rice's 
Methode und fie beilte mich. Ach verfäumte auch nicht 
einen Tag auf der Reife. Hunderte von Kaufleuten 
und Freunden in Nflinois, Wisconfin, Vinnejota 
und Nowa ilt die tvunderbare Thatiadye bekannt, dak 
Dicfe wunderbare Metbode mich beilte, und ich- bin jo 
dankbar dafür, dak ih anderen Pruchleidenden er: 
zäblte, damit fie au meiner Erfahren ng Nugen zichen 
mögen.“ Herr Yourer wohnt in &ebar Rapids, 
Soma, in 3224 Fir Abente. 

Jeder Prucpleidende jollte joaleih fchreiben und 
einen Verjuch nmrit Diefer Methode anftellen, die phne 
Schmerzen, Gefahr, Operation oder aubh nur eine 
Stunde Zeitverinit Heilt. Beginnt jebt, und tm 
frrühjahr werdet Ahr micht mehr mwiflen, dab Ahr 
an ge — habt. Schreibt ſicher — 


Eine Wiertel Million 
menlchenleben 


fordert, tie ftatiftiich machgeiviejen, all: 
jährlic die YLungenjhwindjucht in den Ver: 
einigten Staaten. Yeider ift Dieje ge: 
fürdtete Krankheit nur in ihren Anfangs: 
ftadien heilbar. Unter gewiflen Bedingun= 
gen ift die Tirbertuloje (Scwindjudht) ver: 
erblich, doc) ift fie bejonders jolchen Perjo: 
nen gefährlich, Die fich, fei eS leichtjinniger 
MWeije, jei es durch ihren Beruf, 


gen der Yuftiwege ausiegen. 


Puflröhren- Srondhiat-) Kalarıh 


Zungenjpigene oder Kehlkopfaifeltionen, 
Aſthma, Athemnoth, Bruſtbekllemmung, 
Huſten, Heijerfeit, Wnthuften, SKatarch, 
etc. leidet, disponirt ftet3 zur ernfteren 
Krantheiten der Lunge. Jeder möge. redt- 
zeitig Dieje Unpäßlichteiten belämpfen, was 
um jo leichter ift, als es für fe eine wahr: 
haft vorzügliche Behandlung gibt. Dies ift 
nach langjähriger Erfahr ung die Spezial: 
Behandlung des KHerru Dr. Custav 


Boberız, der in ungemein vielen, ſelbſt 


den jchmwerften Fällen, Heilung, mindeftens 
aber Linderung erzielt hat. Werztlide Aı= 
toritäten und unzählige Geheilte haben die 
Wirkjamteit diejer Spezial-Behandlung an- 
erkannt. 


Dr. GUSTAV BOBERTZ 
554 Nord Clark Sir. 


(Spredftunden: 9-12 und 4-8; Sonn: 
10g3: 10—1). Bot,dinsja* 


häufigen | 
Grtältungen und infolge deifen Erfranftunz | 
Wer öfter au | 


> 


bar. Eins 
hurze Fortirkung mit dem Mittel drachte eine vol · 
ſtandige Hetlung zu Wege. 

Die freie VBerſuchs Behandlung rettete viele bie 
fonft dem frühen Tode verfallen wären, und dieſet 
war der Ziwed iwelder das Anftitut neranlahte, dieie 
Diferte au machen. In allen fällen, wo bie Buns 
den Die Krankheit deutlich de eichnen, fennt der dein 
dende den Namen und die Natur des Leidens polls 
fommen, aber viele die dieſe Krankheit ererbt oder 
ſich kürzlich zugezogen baben, jollten Äh an das Zuflis 
tut wegen eines Alfeitigen Buches wenden, das diefe 
Krantpeit ausführlich beſchreidt er ebenjalle Die 
Wirkung ihres neuen Mittels, Sifilibe, erflärt, 
Eedidt Euren Ramen und Anrefle an das State Mes» 
dien! Anftirut, 134 Glelteon:Gebäude, Fort Wonne, 
And., und fie werden Gud die freie Verjuhshehands 
lung portofrei zujciden, twelhe den Seidenden fol’ 
wunderbare Erlieichterung verſchafft, ſolch' ein ent⸗ 
südendes Gefühl der Freude über ihre Beflerung 
bervorruft, die fie — für alles frähere Leiden 
und Berzaatfein melde früpere Freblfhäge derme- 
fohten, entihädigen. Schreibt befimmt Geute. BIP 


Strantheiten der Männer. 


Otate Medical Dispensary. 
76 Madilsn Straße, 
nehe State Straße, 
OHICACGHO, IL 


Die tostiderühmten Werzte die» 
fer Unkalt —* unter einer 
— a ale 
serleiden, als Rund 
a Diut:, Privat: un» 
zonifge Leiden, BDiajenente 
vindung, Die fhrediten ol» 
ven von Gelhfibeiledun: * 2 
Mannbärteit, mpotenz 
mögen), Varicocele & den leanth m) Rerdenfämde 
&:, ZDer tlopfen. — 
drudendes Geſfübl F Kopf, Abneigung gegen 8 
felligaft, Nerpohiät, unangebradties Grräthen, W 
re enbeit m. f. m. 
Konsultation frei. 
Sprehitunden 10-4 und 6-8 en Sonntagh 
nur don 10—12 Uhr, 
Schreiben Sie nah einem fFragebegen. Gie fönnen 
danı per Bolt furirt werben. — Alle Ungelegenheis 
ten Iverden fireng geheim gehalten. 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden tberhaupt fol onifgen Uchelug 
bebdaftete Leidenden nad unjerer Unfelt ein, Dis atre 
gerds Heilung finden fonnten, um wnfere newe 
thade fi angedeiben zu lafen, bie aid unfchlbee- eilk> 


fowie alle an Bera 

frümmungen des 

4 Nidgrats, der Beine 

3 und züse Leidenden 

werden mit meinen 

neueſten Appara ten 

poſitiv geheilt, Bruchbänder, 200 berfhiedene Sors 

ten, Leibbinden für jhwachen Deid, Mutterſchüden. 

fette Leute und Nabelbrüche, Summiftrümpfe für 

Krampfader, Geradehalter, Rrüden, fünftlie Beine 
u. j. w. Alle Sadıen billi: 
ger und befier al3 irgend= 
wo, Ab Tann jedem Ge: 
ichäft Diefeer Art und bes 
fonder8Drugftores abivlute 
jelbit fabrizire; fommt und 
überzeugt Eu. — Prud 
bänder 50 Gent3 und auf: 

wärts. Pefonders empfehle ich mein men erfundenet 

Bruchband, welches eingeführt ift in ber Deutihen 

Armee. E3 ift das fiderfte, bequemite, dauerhaftefte, 

welhe3 Tag und Naht von Kindern, Frauen und 

Hilung erzielt. 
ROBERT WOLFERTZ, Fabritant, 
60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 

Spezialijt für Brüche ı > Berwadhfungen des Kör⸗ 

verd. Auch Sonntags ::icn bi3 12 Uhr. — Damen 

werden don einer Damı yedient. 6 Brivatsgimmer 

zum Anpafien. 


Serlorene 


Konkurrenz bieten, da id) 
Männern ohne Schmerz getragen wird und eine fichere 


Spart Schmerzen und Geh. 


Unfer Erfolg 
ift auf fchmerzloje Zahnarbehten bafırt zu populären 
Breifen; denn 75 Prozent unfereß Gefchäftes erhalten 
wie duch Empfehlungen. 


Ich lie mir 14 Zähne in den 
Pofton Dental Barlorg, Wr. 145 
State Gtr., ziehen, ohne abjolüt 
die e geringften Schmerzen zu ver⸗ 

Tuchle, 72 Rosmworth Abe, 

5 GoldsFülnngen SL aufm, 
Beite Zähne, S.8.M, Eilber-Flilungen . . 50 
22. Goldfronen .. Briidenarbeit 5 

Keine Berechnung für das Fichen, wenn Bühne br. 
ftellt werden. — &ine gefchriebene Garantie für ach 
Sabre mit allen Arbeiten. ditae 


BOSTON DENTAL PARLORS, 148 B State iate Str, 


=> Belohnung! 

. Wenn der Morfe elefs 
triiche Gürtel nicht Der 
befte in Der Melt it. &e 
heilt alfe Qeiden der Ries 
ren, Leber, Onngen und 
Sri, ferner Rheumas 
tismus, Rervenſchwäche, 
Ropfihmerz, Rüden: 
chmerz, Folgen ven 
———— ver⸗ 
lorene Nannu —*9 alle 

reauenleiden u. ). w. 

enn ale Medizinen 
nicht ae" haben, 
diefer tel wird Gud 
fiher belfen, 


Preis F 85, 810 und 315. 


klocirie inriiiuis. eee 


60 Fifth Ave., nahe Randolph Sitr. Chicags. 


Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 1308, jadido® 


u. J. YOUNG, 


Deutiher Spezial: Arzt» 
für Augen, Ohren, NRafens und 
Saldleiden. Behandelt Diefelben gründlich 
und fohnel bei mäkigen PBreifen, jhmerzies wm. 
nad unübertreffligen neuen Methoden. Ber 
bartnädigfte Rafenfatarrh und Schwer 
hörigfeit wurde furirt, mo anbers Werzie 
erfolglus blieben. Künftliche Augen. Brillen. 
Unterfuhung und Rath frei. 167 Bess 
born Ste., Zimmer 604, pon IN 
Sonntags: 10-12 Borm. — Klızit: si 
Kincoln Ave., 8-11 Berm., 6-8 Abend3, 


foüren. Rev. ©. U. 
Gebik Zähne 


Seill Euch felil 5% 


deu u. unnatürlichen Entlegrungen ber SarnsDe 

Beide Geihlehter. Dolle Unwei Jean 
en 3100. Rerfauft vom @. 8, Stahl Mas 
abi. Adreiie: E 


j t 
>: Sa nu» 5. z4 e 
mz10bi.ba, ion, 


Borsch ©,.® EN 
& COM) ".. Aoans sm. 


Genaue linterfugung von Augen und Unpe 
son Gläjern für alle Mängel der Schfraft. 


ung bezüglih Guter Augen. 
BORSCH & Co.,:103 Adams Sir, 


sesenuder ber BoteDffiee. 


betitims 
3245 


’ 
Brzt jür Augen:, Ohren, r 


aus Deutihland, Spezial: 
Rafen: und Salsleideu. Heili Sa: 
dern un 55 —— — 

merzlofer Dtetbo nftli 

len angepaßt, Unter ng und ur Fa 
Rlinif: 263 Lincoln Ave, J-ıl 6-8 
Abds.; Sonntag 3—12 Bm. Schienektiait: 
Rordie.-Ece Mılmanfee Ave. und Pivifion Ett., 
über National Store, 1—4 Radium. timgij 


— — — 


‚Dr;d: KUEHN, 
⸗ erlin). 
Eoeziabanıt für gaut- nun Geihichtä-fteant, 
—*3.* mit 2 8 kt. 

te Str.. Room nenn : 


0--1% 3-8, 6-1 ib, Find Sonutags —ı 


3. Nervöſen 3 


theil; —* gegen Rürdporto gern mit, mie ich im kurzen 
Seit arüindiıte Keilnng eriangte. - &auerb 2 
nenn, 8 Monroe Une.) Geboten, R. 2. 5 


I N.WA ATRY 


Ansnda 
Deutider tier. _ 
Spestelität, 


Brillen und engläfer 
Bereit, Gametas u. Dlsisgrapt. 





#000 1002 8.1004 Milwaukee 


a 


CHICAGO: 


3 Fabrikanten-Muſter — win Winter-Jackets 
für DTamen und Mädcheu, nach neneſter Mode 
demacht, durrehineg mit Satin gefüttert, tadeilos 
paflen». olle Farben unn Gröken, wertb vou 


$7.,50 bis zu $15:00, ipezielf für Die: 3 38 


Ihr BERN 38.08, 6.98 
W Dutzenb pen 


iene Flanell Waits 


Damen: Wails. eng Fine Mairs 
und frarben, Schön beiegt mit RAraid — Ic 


affe Größen, gut 82.00 mwertb 
Bu, 


Kindrt- — 


Kent oezactem Schulter Dr 
rohen t ni2 Tt, alle Farb 
lärer Nreis et 90, Br: Bier 
sen Berfa! fe 2.48 a . 


30) ſchwere Leaver 
—. j. Rinder 


seiatin in — 


a8 


Sehnfter-Shaw 5 — — 


Shamls für Das 
n Chede, Pinins und einfachen 
merth 509, das 7 


men 
Far ben, 


St 


Damen-irappers. : 


ſten cchtfar digen Newwmarket Diagor 2als 
bricht mit Stiderei und Ruffles, 


. 
A = 


gr 


1.69) 


elegante Cape 
Damen,. bon 


Damen: Capes. 


macht, mit Thibet-Pelz en 30 Boll Yang 


und 1103611. Swpeep. $19.00 werth, 
jo Jange ſie vorhalten a 9, 
Bir on. en .. 


— X 150 Stüde von 17 Jofl 


Stirt, 4% 
tadellos 


Floun ce 
Or: Ben, 


Yards Sweep, alle 
paffen ıd, both. 82.75 


hreitem Birds (pe 
Sandtirchzeng, € 
mit chtfarb’gem rotbein Yorver, — c 


ra T eis He per Yard z 
Jardine: Slangen. 
für Sajh = Wardinen, non 24 bis 


Zoll zu deritellen. 10c werth, das 
Stüd 


Beitderhen. Bam r 


mertb, in dieſem Vertauf am 


2 Sr der 
gg Wei: 
8 DD 


R | Stroh; illing. © 


4 
A — kötwere: —— ganz 
| Atanel. Bu erde 
act, Silliq ji € 


30er, per Yard - DE RE ae ee 


| 1200 Yards 15c Cnafität gepleichter ER 10€ 
l Flanell. per Yard für . 

I 

| 


deräine- Si, 


Swik, I5 wer eth, per 


Jardinen- —— 


tting. — Rufen, 
Ioh:Rante, Ic per Yard 


Mate n. 


200 Stücke 40 Zoll 


breiter 
reiter dat 


Sardbiuen 


3 Stücke 
zu — 


— at Jake, 
) Satin: 


— 1.59 


? : mit fait: 
erzogen 


| ine Cottor 

Alabama BR 
hr 

= | an —— eu fie 

ı Dieter uf BE S 

fg f Leit. C onen 

| Comforlers. ; 2er ie 

xf 

| beider 

|- 

| 


efüllt er 


weißer © W hatte, me rth * 2. M. zu 


—X B uilts 
= a init 
I uo 


37e 
ze 


| Babg-Auilts, 


Strohm tatte en 
._ 390. 


Ba — 


8e für aute Ofenröhren aus glatiem Gijen, 

Göll. Größe. 

Ge für cine große Zuckerd 
für eine gute 

1%c Stabiflinge. 

Fleiſch-Broilers, aus ſtartem Draht. 

für ein — 6 Lever Meſſing Finiſh 

Vorlegeſchloß. 

für hübſch polirte Keuter 

Hartholz. 


oſe aus Glas. 
Größe Fleiſchſäge, mit 


Se für 


se 230 
* 39 
| 
F 
E 
|‘ 


Tifche aus 
Groceries. 

Geräucerte Schweinefleiih-Butts, per Pd. De 
Schr feine Bologna-Wurft, per Pfund . . Sie 
Fancy handgepflüdte Navy Beans, per Pfv. Bde 
PBudweizen-Griüke, ber Pfund 

Feiner gebrochenerGarolina-Reiß, I3Pfd. für IOe 
Vonton Waſch-Seife, per Stüd 

Importirte deutſche Eiernudeln, per Packet 100 
Feiner gemiſchter Thee, per Pfund ..... 200 


Neue holländiſche Häringe, per Dutend ... 186 


——— — — l — —— EEE —— 


Mriginal⸗Korreſpondenz der „Abendpoſt“.) 


Deutſchlaud. 
Berlin, 29. Oktober 1900. 


Eine unſagbar traurige Geſchichte iſt 
vor einigen Zagen zu meiner Kenntniß 
gekommen. Ich lernte eine 68jährige 
Klavierlehrerin fennen, die jeit ihrem 
16. Sabre Unterricht ertheilt und jebt, 
durch diefes lange Martyrium förper- 
lih und geiftiq gebrochen, halb verhun- 
gert bei allen Behörden und Vereinen 
vergeblich antlopft, um ein Plätzchen zu 
erhalten, wo ſie in Ruhe und Frieden 
und vor äußerſter Noth geſchüßt, ihre 
Tage beſchließen kann. Sie iſt eine von 
den vielen Privatlehrerinneit, die ihr 
Leben in den Dienst einer quien Sade 
aefielt und treu und gewijjenhaft, hei 
förperlichem Lohne, gearbeitet haben, 
folange die Kraft nur irgend ausreichen 
toollte, chne Ausficht auf irgend melche 
Verforgung für das Alter oder bei 
Dienftunfähigteit. Ir diefem Lande 
der Penſionen, wo Jeder, der eine feſte 
Anſtellung im ſtaatlichen oder ſtädti— 
ichenDienfte gefunden hat, vomStaats- 
minifter bis zum Nachtwächter, der 
Gorge für feine alien Tage enthoben 

ift, mo jelbft zahlreiche Privatgeſell⸗ 
ſchaften durch —2* eines Pen— 
fionsfonds für ihre alten Angeftellten 
forgen, find die Brivatichrerinnen, de: 
ren. 25 in Deutjchland gegen 16,000 
gibt, ganz auf vie Seibithilfe angemie: 
fen. Zwar wird auch ihnen neuerdings 
die MWohlthat Der gejeklichen Alters- 
und Inypalidilätsrente zu Theil, die 
erſte veginnt indeſſen erſt mit erreich⸗ 
tem 70. — und die Invalidi— 
fatärente, mit ei ——— Dienſt⸗ 
unfähigkeit I. tann naturgemäß 
Richt non folder Höhe jein, dab, durch 
ſie allein den Empfängerinnen 
austömmliche Verſorgung gewährt 
werden könnte. Gerade folche Lehrerin— 
nen, denen für die Tage des Alters 
nichts anderes in ſicherer Ausſicht ſteht, 
als die ſtaatliche Alters- und Invali— 
denrente, mußten es ſich im eigenſten 
Intereſſe angelegen ſein laſſen, bei Zei— 


len für eine ſpätere Penſion zu ſorgen 


und zu dem Zwecke haben ſie die Allge— 
meine deutſche Benfionsanftalt für Leh— 
rerinnen und Erzieherinnen gegründet, 
die vor kurzem ihr 2jähriges Jubiläum 
feiern konnte. Es iſt eine muſterhaft 
verwaliete Anſtalt und da die meiſten 
amerifanijchen Lehrer und Lehrerinnen 
in der gleichen Lage find roie jene beut- 
fchen Privatlehrerinnen und vielfach 
Merfuche zur Gründung einer allgemei- 
nen PBenfionsanftalt gemacht haben, fo 
tönnte eine furze Schilderung der oben 
genannten Anftalt ihnen vielleicht ei⸗ 
nige Fingerzeige geben. * 
Den Anſtoß zur Gründung einer 
Penſionsanſtalt gab die Lehrerinðräu⸗ 
lein Lena Bed zu Lohnau in Ober— 
fohlefiea im Jahre 1874 dur einen 
Auffab in der „Zeitjchrift fir weibliche 
Bildung“. Sie befürmortete darin die 
Bildung eine Fonds, aus welchem 
frante und arbeit3unfähigelehrerinnen 
und Erzieherinnen unterftügt werben 
könnten und bemerkte dabei: „Selbit- 
hilfe, das Loſungswort unſerer Zeit, 
gill beſonders in der gegenwärtigen Pe- 
tiobe de3 Ueberaanges für unstzrauen“. 
Ihr Aufruf fand lebhafte Suflimmung 
nicht allein in erzieherifchen Kreifen. 
war gab «3 damals jchon einzelne 
tiftungen, namentlih in größeren 
Städten, aus welchen befonders be- 
Dürftigen Lehrerinnen einmalige oder 
aud fortlaufende Unterftügung ge= 
währt werben fonnte; allen. jolche 
Wohlthaten lonnien do immerhin nur 
Menigen zutheil werden und dazu inar 
ber Krei? der Anmärterinnen noch da- 
dutch befchräntt, daß.die Bewilligung 
bet Benefizien meiftens an die. Erfüll- 


* Erg Beringingtn gelnüpft 


eine | 


| mar, ivie Angehörigteit an einen be- 
RR und Unpolitiſches aus | 


ftimmten | Ort, Zugehörigkeit der Eltern 
an einen beſtimmten Stand u. ſ. w. 
Wenn nun auch der Gedanke der Grün— 
dung einer Penſionsanſtalt zunächſt 
bon den betheiligten Kreiſen ausging, 
ſo wurde er doch raſch von einer Anzahl 
| Damen und Herren aufgegriffen, mel- 
| chen bie Verbefferung der Tage der Xeh- 
| rerinnen om Herzen lag. Die damalige 
Kronprinzeffin, nachmalige Kaiferin 
| Yriedrich, iibetnahm das Protektorat, 
| Kultusmirifter Dr. Falt die Aufgabe, 
| die geplante Anftalt auf eine lebens 
| fäßige, finanziell aefunde Bafıs zu 
ı Stellen. Bon dem Lehrerinnenderein 
| für Rheinland und Meitfalen war eit 
| vorläufiger Statutenentwurf einge— 
| reicht morden, den ein Verficherungs:- 
| technifer einer gründlichen Ducchlicht 
| und Imarbeitung nach den für Lebens— 
| berjicherungen maßgebenden Grund: 
Jägen unterzeg. Der bon ihm einge: 
| reichte neue Statutenenttwurf, der [pä- 
| ter von ber Öeneralverfammlung an- 
| genommen wurde, fchlug die Bildung 
| zweier getrennter Fonds bor, eines 
| Benjionsfonds mit im Voraus feitge- 
| feßten Beiträgen, aus dem Alierspen- 
| fionen vom 50. Lebensjahre ab gezahlt 
| werben jollten, und eines Unterftüß- 
I ungsfonds für borzeitige Dienftunfä- 
| higleit. Der Ietere follte aus freimil- 
| ligen Beiträgen, aus Stiftungen und 
| VBermäctnifien gefchaffen werben, der 
ı Penlionsfonds aus den Ttatutenmäßt- 
| gen Beiträgen. Die Benftonen joliten 
ı Ite mach Der Höhe ver vort den einzelnen 
19 Berficherten geleifteten Beiträgen rich- 
I ten. Sp hat eine Achtzehnjährige für 
| eine Penfion von 100 Mark jährlich, 
| wenn biefe mit dem 50. Lebensjahre be- 
| giniten fol, 5.20 Mt., joll fie aber erit 
ı mit dent 65. Lebensjahre beginnen, 
| 1.20 Mt. vierteljährlih zu zahlen. 
Ferner beträgt bie einmalige Kapital: 
; eingahlung für eine jährliche Penſion 
von 100 ME., menn jtie vom 50. Xe- 
bensjahre an ausgezahlt merden iofl, 
für eine Wchtzehnjährige 351 Mar. 
Der Beitrag jteigt natürlich bei ſpäte— 
rein Eintritt und für höhere Benfions- 
| bezüge. Wie hoch er fein muß, kann 
jeder Nerfiherungsagent auf Grund 
der Gterblichkeitstabellen berechnen. 
Am 15. Oftober 1875 erhielt die Ben- 
fionsanftalt die fönigliche Genehni- 
gung. Sie zählte Damals nur 75 Mit- 
alieder, heute aber 3568. Um nament= 
li dem Hilföfends der zunädjft dazıt 
beitimmt mar, burd) forigejegte Beihil- 
fen den nach vollendetem 35. Leben3- 
jahre eintretenben Lehrerinnen die Zah— 
lung der Beiträge zur Penfionskafje zu 
erleichtern, Die nötbigen Mittel zu be- 
Ihaffen, murben Ende 1876 in ver- 
Ihiebenen Städten Bazare abgehalten, 
die eine Gejammteinnahme von 138,- 
637 Marf abwarten, während bie Un 
toften jih auf nur 4445 Mark beliefen. 
Ich gebe dieje Zahlen um zu zeigen, wie 
fparfam man hier bei dergleichen Ver: 
anftaltungen zu wirtbhichaften weiß. 
Man konnte nun fofort bei 261 Mit- 
gliedern eine bis zum Penfionsbeginn 
reichende dauernde Beitraggermäßi- 
gung eintreten Hafen, welche 
jelbftoerftätblid um ſo bedeu— 
tender auöfiel, je meiter das ein 
zelne Mitglied beim Eintritt in 
die Anftakt über das vollendete 35. 
Lebensjahr hinaus war, je höber alfo 
der fatutenmäßige Beitrag für bas- 
felbe fein mußte. Weitere Srmäßigun- 
gen wurden durch die Ueberſchüſſe der 
Einnahmen über die Ausgaben und 
durch Zuwendungen und Stiftungen, 
die ſich abgeſehen von zwei Legaten von 
110,000 reſp. 76,517 Mark, im Gan—⸗ 
| zen auf 172,645.94 Marf beliefen. Aus 
den Zinfen diefer Schenttungen wurden 
bis zum erfien Yugufi d. 3. im Gan: 


zen 168,613 Marl an — aus⸗ 


gezahlt. Penſionen beziehen zur Zeit 
657 Mitglieder im Geſammtbetrage 
bon 196,686 Mark; es verbleiben alſo 
2911 Mitglieder, die den vollen Bei— 
trag bezahlen. Da aber zur Zeit die 
Zahl der Verſicherungen 3481 beträgt, 
ſo ergibt ſich, daß 570 Mitglieder 
mehrfach verſichert ſind. Der Geſammt— 
betrag der Verſicherungen beläuft ſich 
auf 1,130,500 Mark, für welche, ab— 
geſehen von den Verſicherungen gegen 
einmalige Kapitalzahlung, an jährli— 
chen Beiträgen 279,561 Mark zu ent— 
richten ſind. Das angeſammelte Ver— 
mögen der Anſtalt belief ſich aum 1. 
Auguft d. 3. auf nicht weniger als 7,- 
409,950 Mark. Die VBerwaltungstoiten 
fino äußert gering. Sie halten fi 
nad) jeder Richtung in jehr befchetvenen 
Grenzen und betrugen nad) dem lebten 
Jahresberichte 10,224 Mark, alſo nur 
1.68 Bıoz. der Kabreseinnahmen. Das 
ift ein Hauptarıınd, meshalb die An— 
ftalt jo florirt. Nach diefen Grund- 
fäßen eingerichtei und verwaltet, Jolie 
auch in den Ver. Staaten eine allae= 
meine Penfionstafle fiir Yehrer und 
Lehrerinnen blüben und gedeihen fön- 
nen. 

Konig und fein Ende! Ein Prozeß 
i Tchließi fi an den anderen und Das 
Dinkel, da2 über dem, an den Gym: 
nafiaften Ernft Winter verübten Morde 
liegt, ift noch immer nicht aufgehellt. 
Heute ein Verfahren megen Yandfrie= 
denshruchs, morgen eis megen Belei- 
diaung. Ein Meineidsprozeß jagt den 
andern und fchon verzweifeln erfahrene 
Kriminaliften, daß jemals die Wahr: 
heit an’3 Licht fommen werde, es jei 
denn durch Zufall. Es ift zu befürchten, 
daß diefer NRattenfönig von Prozeiien 
auch in Zukunft nicht zur Klärung de3 
Sachverhalts, fondern nur zur Steige: 
rung ber Vermirrunag beitragen wer— 
de. Zur Zeit verhandelt man den Mei- 
neidsprozgeß gegen Masloff, beiten 
Frau, Schwiegermutter und Schmä- 
gerin, die Kronzeugen ber Antiſemiten, 
fie, die den Mord dem FFleifchermeifter 
Adolph Lewy und deſſen Söhnen in die 

Schuhe fchieben wollen. Gie haben vor 
dem Unterfuchungsrichter unter Eid die 
unglaublichften Dinge ausgefagt und 
müffen fi) nun wegen Meineids ver- 
antworten. Die ganze entfetliche Tra- 
addie von A bis 3 mirb wieder auf- 
gerollt, Hunderte von Zeugen müſſen 
berrommen iverden ımd da3 Ende 
bom Xiede werden wieder einige Mein: 
eidsprozeſſe fein. Und moburd 
wird alles diefes herbeigeführt? Nur 
durch Die Art und Weife der Vorunter: 
ſuchung. Vom erfien Nugenblid an big 
zur SHauptverhandlung vollzieht ich 
die Borunterfuchung hinter verfchloffe- 
nen Ihüren, zuerft vor dem Polizei- 
beamten, dann bor dem Unterfuchmas- 
richter,. Der Angefchuldigte und Die 
Zeugen werden eingehend bernommen, 
ihre Musfagen werden aber nicht fteno- 
graphiſch niedergeſchrieben, ſondern 
irgend ein Gerichtsſchreiber oder Re— 
ferendar nimmt ein Protokoll darüber 
auf. Die Heimlichkeit des Verfahrens 
und die einſeitige Vernehmung von An— 
geſchuldigten und Zeugen führen un— 
abläſſig zu Widerſprüchen zwiſchen dem 
Protokoll über ihre Ausſagen und dem 
öffentlichen Zeugniſſe vor dem Schwur— 
gerichte und damit auch, wenn bei der 
Vorunterſuchung eine Vereidigung 
ſtattgefunden hat, zu Anklagen wegen 
Meineids. 
Prozeſſen, ſo erlebten wir es ſeinerzeit 
beim Harmloſen-Prozeß, daß die Zeu— 
gen abſtritten, was ſie bei der Vorun— 
terſuchung, laut Protokoll, geſagt ha— 
ben ſollten. Bald ſollte der Vertreter 
der Polizei, bald der Unterſuchungs— 
richter den Zeugen mißverſtanden (oder 
dieſer ihn) haben, hier nicht aufgezeich— 

net haben, has dieſer ausgeſagt, dort 
ee haben, was nicht ae- 
jagt morden fei. Sp ein Brotofoll fol 
in fnappen Zügen mahrheitsgetreu mie- 
deraeben, mas gefagt worden ift, und 
das ift fehr fchwer. Es ift ebenio qut 
eine Kunft, die man erft durch lange 
Uebung erlernt, mie die Zeugenperneh- 
mung, und bei beiden fommt fehr da= 
rauf an, daß jede Voreingenommenheit 
fehlt. Der VBernehmende bat meiit ein 
ganz beftimmtes Stiel im Auge. Er bat 
fich, vieleicht fich felbit ganz unbemwußt, 
bereits ein ganz beitimmtes Bild ge— 
macht, wie eine Ihat, etwa ein Mord 
begangen worden und mer der Schul- 
dige ift. Darnad) richtet er feine Fra- 
gen ein und darnach fallt Tehr haufia 
auch dad Protofoll aus. it der Be- 
omte unmvillig, gereizt und berriich, jo 
wird ber Vernommene häufig einge- 
Thüchtert und verwirrt, gibt verkehrte 
Antworten, leugnet, was nicht zu leug= 
nen ift, verfteht in feiner Anaft den 
Sinn der Frage nicht, kurz feine Aus- 
faaen geben ein ganz anderes Bild, al3 
er beabfichtigt hat. Aber feine Antmor- 
ten Stehen in bem bon ihm unterjchrie= 
benen und beichmworenen Protofoll, in 
der Hauptperhandlung jagt er indeljen 
ander® aus und ehe er fich verfieht, 
fommt er auf die Anklagebant und me- 
gen Meineibes in's Gefängniß oder 
Zudthaus. Wäre hier wie in Umerita 
auch die Vorunterfuchung eine öffent: 
liche und fönnte der Angefchuldiate 
feinen Vertheidiger zur Geite haben, fo 
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“TANKEN? 
PAIN EXPELLER. 

tzmarke,Anker.' 


25c.u 500. bei allen Droguisten oder‘ | 
F. Ad. Richter &C0.,? ine How Korb 


GOLD + MEDAILLEN, 


Wie jeht bei den Koniker | 


ürbe mandher Prozeß vermieden wer⸗ | 
den. Nach der deutichen Strafprozeh- 
ordnung hat der Angejchuldigte nicht 
das Recht, zu ve rlangen, daß ſeiner er 
ſten Vernehmung ein Vertheidiger bei 
wohnt. Und bei den polizeilichen Zeu— 
genvernehmungen kaun zwar der 
Staatsanwalt nicht aber der Angeſchul— 
digte oder ſein Vertheidiger zugegen 
ſein. In der Vorunterſuchung erfolgen 
die Vernehmungen ſtets „in Abweſen— 
heit des Vertheidigers.“ Das mag für 
die Behörden, für die Polizei, den Un— 
terſuchungsrichter und den Staatsan— 
walt bequem ſein, aber es liegt darin 
keine Gewähr für die Zuverläſſigkeit 
der Vorunterſuchung und der Rechts— 
pflege. Außerdem herricht hier, wenta- 
ftens in der Vorunterfuchung, die merk— 
würdige Anſchauung, daß der Ange— 
ſchuldigte, der Verdächtige, für über— 
Führt, für ſchuldig gilt, bis ſeine Un— 
ſchuld erwieſen iſt, alſo das gerade Ge- 
gentheil des amerifanifchen Rechts⸗ 
grundſatzes. Wie manche un zutreffende 
Anklage unterbliebe hier, wenn in jedem 
Stadium die Mitwirkung eines rechts— 
kundigen Vertheidigers zuläſſig oder in 
ſchweren Fällen geboten wäre. Die 
Kämpfe wegen des Protokolls, die Wi— 
derſprüche zwiſchen den Ausſagen im 
Vorverfahren und in der Hauptver— 
handlung, die peinlichen Anſchuldigun— 
gen, daß Pol izei⸗ oder Unterſuchungs— 
richter durch ihr Auftreten falſche Aus— 
ſagen und 


des Unterſuchungsrichters und der Zeu— 


gen, wo dann Eid gegen Eid ſteht, alles | 


diefe® mürde vermieden werden. Und 
wozu Das furze Protofol? Weshalb 
nicht eine wortgetreue ſtenographiſche 
Niederſchrift von Fragen und Antwor— 
ten, aus denen man, im Zuſammen⸗ 
hange mit den übrigen klär erkennen 
könnte, ob ein Mißverſtändniß vor— 
liegt? Die Koſten der Vorunter— 
ſuchung würden zwar durch Zuziehu ung 
der Vertheidigers und des Stenogra— 
phen vergrößert werden. Aber Prozeſſe 
wie die Konitzer verurſachen erſt recht 
Koſten und zwar beträchtliche. Und 
dann Gerechtigkeit kann nie zu theuer 
erkauft werden. Die Konitzer Mord-Af— 
faire hat zweierlei gezeigt: daß die viel— 
gerühmte Berliner Kriminalpolizei in 
ihrer jetzigen Zuſammenſetzung aus 
Reſerveoffizieren und verdienten Unter— 
offizieren, verſagt, ſowie ſie ihr Kön— 
nen bei einem außergewöhnlichen Falle 
einſetzen muß und daß auch die ſo ge— 
prieſene deutſche Rechtspflege noch 
mancher Verbeſſerung dringend bedürf— 
tig iſt. 

— Ein überlebter Meeresbewohner. 
(Aus einem Vortrage.) Ueberein— 
ſtimmenden Berichten von Fachgelehr— 
ten zufolge iſt die Gattung des Säge— 
Hais (Pristis antiquorum Jath.) 
im Abnehmen begriffen und dürfte in 
nicht allzuferner Zeit ausgeſtorben ſein. 
— Dieſe merkwürdige Thatſache iſt 
zweifellos auf den Umſtand zurückzu— 
führen, daß gegenwärtig im Schiffbau 
faſt gar kein Holz mehr verwendet wird 
und der genannte Hai daher nichts zu 
ſägen hat. — Man kann füglich be— 
haupten, daß dieſes ſonderbare Thier 
an Beſchäftigungsloſigkeit zu Grunde 
geht. 


— Die Hauptiſache. — A.: „Benei— 


denswerthes Volk das, in den Gegenden! 


der Mitternachtsſonne: ein halbes Jahr 
kann es zechen und das andere halbe 
feinen Rauſch ausſchlafen!“ — B.: 
„Und jährlich nur eine Gardinen— 
predigt!“ 
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Sichere m 


geeignet für die Griparnifie Heiner 
Leute, für Kapitalijten, für Mittivens 
und Mailen: Gelder. 


Deutſche Reichs-Bonds 
bringen zweimal jo viel Hinjen iwie 1. 
©. Government:Bonds, find unbedingt 
qut und empfehlenswert. Die „New 
Dort Life Infurance Co.“ hat über 
FünfMillionen Dollars in 
deutichen Bonds angelegt. Genaue 
Ausfunft und Preije auf Verlangen. 

3.9.Goperument, Deutiche, 
Schwediihe und Merifaniiche 

Bonds unsere Spezialität. 

Un: und Verfauf aller guten Bonds. 
fremdes Geld, Wechhfel auf Euros 
pa, Toitanmweiiungen und Sredit: 
briefe für alle Theile der Welt. Man 
ſchreibe uns Deutich oder englijch. 


Otis, Wilcox & Co. 


H. Wollenberger, Mar. Bond-Dept. 


Bant-Geſchäft, 


The Temple, 18° LASALLE STR. 


Le 


Wu. ©. HEINEmAnN & 00. < 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 
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Erfte Sicherheiten —dorzug liche Auswahl 


Geld zu verleihen z Sin 
Maten. Genaue Unßtuuft gerne — — 


Creenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Denrborn Sfr. 


Geld ı Wir Haben Geid zum Verleihen 
!an Sand auf Ghicagoer Grunds 

u | eigentbum bi$ zu irgend einem 
8 e ju den nie drin⸗ 


Bew est gaugbare" Zins: 
verleihen. i s ® Bag,d ideion, 
Beaiel und Krebtbricte ns Guropa. 


auf Grundeigenthum zu verleihen 
au jchr günftigen Bedingungen. 


WM.F.LUBEKE 


172 Baihingtou Etr., Ede 5th Ave. 
Yo Imi 


E. C. P: Pauling, 


132 LASALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. = Bean 


irtige Brotofofftrungen herz | 
beigeführt haben. das Gegerüberftellen | 
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Seit nach) u 
Schild mit 
dem großen 
elektrifchen 
ſiſch .. 


Sure Kosten f 


Euch fo verfaufen, daß dies der yalı til. 


ieiten und allen Nerger eriparen, Die 


ganzen © 


Unier „„ Offenes Konto⸗⸗ 
bom Auf-Kredit-faufen gewöhnlich 


Kauft Eure Defen am richtigen Pla zum 
—— und ‘hr jpart genug, 
atfon verbreiinen, zu 
Kredit-Spitem wird Euch alle Unannehmliche 
ungertrennlich find — 


Brand) 
Stores: 


3011-3017 
State Straßze, 
nahe 3tite. 
501-505 
2incoln Ape., 
nahe Wright: 
won»Dd. 
219 und 221 
Sit Rorıb Av., 
zw. Xarrabee 
a u. Salited Str. | 


richtigen Preife 
fie während der 
Mir können Te 


Kohlen, die 
ezahlen. 


um die 


feine Sicherhetii — 


feine Zinfen — feine Hypotheken — die unangenehme Bejuche beim Friedensrichter benöthigen — feine Kollettoren — 


nur ein einfaches Anfchreibe-Konto, ohne Ertra-Ausgaben oder Preiserhöhung — fpart jet 


Double-Bafe 
Heisofen. 


beite Sen, Q 


Geld an Der 


Sell: $reding 
Heizoſen, 


rare fin: 
Konitruktior 


zirkulatoren 
ichöneGlows 
nit Nichkel Trimmings 
Verbeſſerung. 

—— 


lonſumirende Flus 


verſehen mit jeder 
welche — eburner 


angetroffen werden 


Heizoſen. 


Große Sorte, 


Baſe-Brenner — 


BE) gain zu 


VPopular“ 
hat fünf volle 8zöll. 
Ofendedel, 


Tatent 


mit au 


Grate 


halter 


elegant ver: 
nidelt, volle hübiche Kront, 
automatiſche Fütterung — 
„Return 
Flue“ für den Gaskonſum, 
völlig gedeckt durch unſere 
Garantie, ein großer Bar— 


und 
ziehbarem 
erober Bad 
ofen, hübſch ornamen 
tirt, garantirt, zu 
frieden zuſtellen. 


812.70 


Gas 


und it 


Stahl: Range. 
Volle Größe, großes Wär: 
me:6loset (fein Shelf), 
nett ornamentirt, Dupler 
(State, balancirende 'Blat: 
form Thür, großer Vad: 
ofen, ein Standard volle 
GrößeStahlRange für den 


Preis eines Kochofens — brikat 


nung 


tiger Heizoſen, 


Größe, 
Nifelbeiag, direftem Zug, 
Rotations 
heiſcht 


Dar Non Nak 
Heizoſen — 


Dieſes wohlbekannte Fa— 


Oefen, volle 
glänzendem 


von 
mit 


Grate, er 

wenig Bedie— 
und iſt ein tüch 
Bargain, 


85.30 


Standard 
ofen — 


Range — Mir find 
Agenten für dieſes 
berühmte Modell in 
Oefen und Rauocs— 
Sie find zu wohlbe 
lannt, als daß wir 
fſie weiter zu empfeh 
len brauchen 
beachtet ſorgfältig die 
beſchriebenen Oefen, 
ſowie unſere Bedin 


‚gungen und Pteiſe. 
’ 


requläre 


aroße 
iyeuerbor, 
tomatiſcher 
heraus 
Aichenbe: 


bat jehr jchwere 
elegant 


i Größe Ofendedel, 
jedoch und Feuer Bor. 


Aſchenbehölter 
ſpezielle 
* Ofen, 


Familien-Koch— 
garantirt gerade ſo 
gut zu fochen und zu backen 
wie koſtſpieligere 5 
Caſtin 

ornamentirt 

mit allen modernen Ber 
befferumgen verjeben, 


„un 0 


ofie ” 


Yadı ofen 


Patent 


Grate und heraus ziehbarer 


Unſere 


Garantie 7 6 


38.7 


per Woche Eure Auswahl von irgend einem Ofen, 
Heiz- oder Kochofen, in irgend einem unjerer vier großen 


Käden zu der —— Rate von. 


MAIN 
STORE: 
Branch 
Store: 


an 19H STATE STR. zn 
3011-3017 STATE STR. 


Branch 
Store: 
Branch 
Stora: 


nahe 


nahe 
Str. 


501-505 LINCDLA AZ, = 
219-221 E. NORTH AUE., Zunvsi. 


...per Fr 


nahe 
Wrightwood. 


Bitlih von 


Nadı dem Main Store fteigt ab von der Ear an Zwanzigiter Strahe. 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Wird allen Magenleidenden 


warm empfohlen 


Seit mehr als 50 Jahren 


nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTEN 


B, Underberg-Alhrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Dibefe® 


Stohlen! 


Kauft jett, >. * ‚Beetle fiher fteigen 


Econonmy Nut | ‚39.2 2) P. Tonne 


Beite Rat...) Bolles Gewicht. 


ALWART BROS,, 


SiadtsQffice: Zimmer 402, 215 Dearbornftr. 
Telepyon; Sarrifon 1260. 
Yırb-Dffices: 278 Dayton Straße; Televhon, 
Nord 38. —I Ave. uud Herudon Straße, 

Telepbon, 2.9. 1 27oft3mo. 


Economy Yump.. 
Econony Es 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 


Bir führen ein nolftändiged Lager von 


Möbeln, Eeppidren, Gefen und 
Bausholtungs-Gegenftänden, 


bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder S4-per Monat ohne Zinien auf Noten 
verkaufen. Ein Beluh wird Euch überzeus 
gen, daß unjere Preije jo niedrig als die 
niebrigiten find. 19iddflj 


ür die jeßige Jahreszeit empfehlen wir un: 
fer reichhaltiges Lager von guten Roth: 
weinen, darunter den berühmten, von dei be- 
iten ersten | io jehrempfohlenen BLACK ROSE, 
welcher in der 1893 Soluımbia Weltausjtelung 
den erſten Vreis erhielt. Außerdem enthälft 
unſer Lager die vorzüglichſten importirten 
und hieſigen Weine ſowie alle Sorten Whis— 
kies und Liköre zu den niedrigſten Preiſen. 


Kirohhoff & Neubarth Co., 
— 53 & 55 ERate Str. 


Freies Auskunfts-Burean. 
Höhne Rofienjrei Follektirt; Redtöiahen alles 
Urt veompt ausgeführt. 
92 Sasalle Str., Zimmer 41. um 


KeineKommiffiön. H.. 0. STONE &C0,, 
Anleihen auf Ghiragetr 206 LaSalte Str. 
BenheTeich Brandeigenitun. «Scden). 1. 8 





KM. Kemp . 


sp 84 LaSalle —F 


Erkurfionen walten Heimald 
Kajüte und Zwiichenden. 


ha ige Sahrpreife nach und von Europa. 
Sprialittät: Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Geldfendungen. 


ME GCıbichaften Tg Arc Feras tan, ven 


RE Vollmahten 
Br Militä 


zn Konfultetionen frei. 


J.S.Lowitz, 


185 GLARK STA,, 


zwiſchen Monroe und Adams. 
Sehr bequem für alle nördlichen, weſtlichen und 
jämmtlihe Süd Elarf Str. Gars. 


Schiffsfarten 


nah uuD von 


Deuticdhland, ° Defterreihh, Schweiz, 


Auremburg, 
iowıe Gape Zown und Johannesburg in 
Sur: Afrila. 


Geldfendungen duch Deutihe Aeichspoſt. 
Vollmachten 
confulariich ausgefteßt. 
Erbschaften 


prompt einaezogen. — Vorſchuß, wenn gewünſcht 


Deutfches Coniular- u: Rechtsbutean. 
185 CLARK STR. 


Dffice-Stunden bi3 6 hr Abende. Sonntans 9 bis 
12 Uhr Vorm. Bolt? 


für Leute, die ihr Geld ficyer anlegen wollen 
und zivar befler wie erjte Mortgage oder in 
Bauvereinen etc., kauft 


4-, 3}- und 3-pro). 


Reiches. Zu haben in Stüden von Mt. 20), 
500, 1000, 5000 etc. 
Schwierigfeiten wieder verfäuflic. 
: prompt erhältlih. Nähere Ausinuft ımünd- 
lid; oder jchriftlich. 


J. S.LOWITZ, 


185 $. Clark Str., 


nahe Monroe. 


ne 


Didoja* 


Deutide sebammenfdule 
Sründlihe Vorbercitung sum Sfaatderamen. 


Anmeidüngen bei 
BEE 


Molimik Dr. Ger 


Goldwährung, unter Garantie des Teutjchen | 


Jederzeit und oh: 1. i 
Binien | 


notariel md fonjulariich bejorgt. 


riahen WE Pat; ins Ausland. 


Rilte verfhollener Erben. zum 


Deutſches Konſular- und Nechtsbureau: 
3 ». Sonfulet K. W. KEMPF, 84 La Salle Sir. 


Sonntass offen von 3 bis 13 Uhr. 


H.Claussenivs Ch. 


— 

| 

| 

| 

| 

| Gegründet 1864 Durch 
} 

I 


Konſul H. Clauſſenius. 
Be GSıbichaften 
Bollmachten =@ 


unfere Epezialität. 
" An den iegten 25 : ren haben mir über 


BER 20,600 Eröfhaflen 


regulict und eingezogen. — Borihüffe gemäärt 
Serausgeber der „VBermißte Erben-Tifte“, nad amts 
| lichen Oxellen zuſammengeſtellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General-Agenten des 


Aorddeutſchen Llond, Bremen. 
Aelteſtes 


Deultſches Inkaſſo-, 
Nolatiats· und Rechishürean. 
Chicago- 
92 Dearborn Strafe. 


Sonntags ejfen v mn 9—12 uber. 
ddia. 


Deulſche Reichs 8huſdſcheine, 


I 


Franzöſiſche Dampfer⸗Sinie. 
ate Dampifer dieſer Linie machen die Reiſe tegelmd⸗ 
Big in einer Woche. 

Schnelle und bequeme Yinie nad — — 
und der Schiveis. W 
7LDEBEARBORN STR 


: Maurice W. Kozuinsk, ven 


des Weit 


Babir’s Select cr: 
wirbt fih alie Jage 
mebr Areunde; es ıft vom nor: 
sügliben Roblgeihunad und, 
jucht ſeines Eleichen. 


ar 


Dee EEE Eee lt. 


Fe 





